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1
Reife -Abonnements.

Während der Abwesenheit von Wtesbaöen
regelt man den lZezug des Wiesbadener
Tagblatts aut folgende Weife:

1. poftüberweifwng
empfieblt sich für Baöegäfte oder Sommer* *
frifcbler, die sick längere Zeit am gleichen Orte
aufbalten wollen . Der Auftrag zur Postüber¬
weisung ist dem Verlag  3 —4 Tage vor der
Abreise zu erteilen. Derselbe veranlaßt dann
alles Weitere gegen Zahlung der Ueber*
weifungsgebübr . € benfo ist dem Verlag der .
Auftrag zur Rück Überweisung,  die
kostenlos erfolgt , einige Tage vor der Rück*
kehr zu übersenden unter Mitteilung der
Wiesbadener Adresse.

2 . SL^SikbcrnDssnDung
ist die beste IZezugsform tür Touristen, die ihren
Aufenthaltsort während der Reife oft wecksein.
Vor 5er Reife mutz dem Verlag Anweisung
gegeben werden, wohin an den einzelnen Tagen
öas Wiesbadener Tagblatt zu senden ist. .
hierbei sind auch die portokoslen zu entrickten.

3. §ür LtnssrE poftabormenten
erfolgt die Lieferung des Wiesbadener
Tagblatts während der Reife ausscklietzlick
mittels Postüberweisung. Der Antrag auf
Ueberweifung und später auf Rücküberweifung
ist bei dem Postamt des köeimaiories zu stellen,
durck das das Wiesbadener Tagblatt be- ^
zogen wird.

Der Verlag.

Cj>- MW ——- ' ■̂'3
flos Echo kt Mßlicht»getz-CizAli!!».

Die Konservativen Haben Glück, oder vielmehr sie
wissen die Umstände aut m  benutzen . Es patzt ihnen
anaenscheinlich nicht übel, datz sie wegen der Papst-
lichen Enzyklika  vom 26. Mai Lärm schlagen
und Schritt halten können niit der Erreguna über die
Beschimpfungen der Reformation durch jenes unüber¬

legte, sträflich törichte Schriftstück. .Die Rechte be¬
nutzte sehr gern  den Anlaß , mit dem sie nach
Möglichkeit das Mißtrauen auch weiter konservativer
Volksschichten über das Zusammengehen  mit
dem Zentrum in der Wahlrechtssrage beschwichtigen zu
können glaubt . Der Zusammenhalt  des schwarz¬
blauen Blocks wird deshalb sa nicht leiden, aber der
Schein soll gewahrt werden. Selbstverständlich kann
nicht bezweifelt werden, daß aus der Seite der Konser¬
vativen die freche Verhöhnung des evangelischen Volkes
durch die letzte Enzyklika nrit derselben Entrüstung
empfunden wird , wie in den liberal gerichteten Schich¬
ten aber die jüngsten Tage haben gezeigt, daß diese
Empörung nranche konservative Gemüter nicht an der
Anstellung klügelnder und nüchterner Berechnungen zu
hindern braucht. So war es die „Deutsche Tages¬
zeitung ", der diese Episode mit der Enzyklika so unbe-
guem wie nur möglich erschien. Zuerst schwieg  sie
ganz, und als sie zu ihrem offenbaren Verdruß doch
wahrnehmen mußte , daß die wachsende Be¬
wegung  nichts nach praktischen Rücksichten des
agrarischen Partei  Interesses . fragte , suchte sie in
lahmer und ungenügender Weise den verspäteten An¬
schluß zu gewinnen . Man begreift es sa ganz gut , wie
hart cs die Bündlet von der eifervollen Richtung an¬
kommen muß . mit dem Zentrum in einen Gegensatz
zu geraten , und wenn es nach dem Organ des Bundes
der Landwirte gegangen wäre , hätte der Faustschlag
ins Gesicht des evangelischen Volkes wohl gar noch mit
einem entschuldigenden Lächeln entgegengenommen
werden müssen. Jedenfalls spricht . eŝ sür die Einsicht
des Herrn v. Heydebrand , daß er die Sache anders an¬
sieht und anders behandelt . Jedoch muß , um es zu
wiederholen, vor einer Überschätzung  der konser¬
vativen Taktik oder vielmehr ihrer politischen Folgen
gewarnt werden . Ohne Zweifel ist dem Zentrum
dieser böse Zwischenfall mit der Enzyklika so unan¬
genehm  wie nur möglich. Die klugen Zentrums¬
führer werden sich hüten , die Interessen ihrer Partei
todesmutig zu opfern und für den päpstlichen Stuhl
in die Bresche zu springen . Sie werden in der bevor¬
stehenden Jnterpellationsdebatte vertuschen und
beschwichtigen,  so gut sie das können mögen, sie
denken aber gewiß nicht daran , scharf zu laden : nur ein
paar Platzpatronen werden von ihren Rednern abge-
schossen werden. Zuletzt wird man noch sehen, daß die
Konservativen und das Zentrum die Brücke zur Ver¬
ständigung schlagen werden, freilich nicht in der Jnter¬
pellationsdebatte selber, wohl aber hinterher in den
entscheidenden Fragen der weiteren parteipoliti¬
schen Taktik.  Und man wird sich auch nicht wun¬
dern dürfen , wenn die Konservativen unter , dem Vor¬
geben,  gegen vermeintliche liberale „Übertreibun¬
gen" Front machen zu müssen, dem Zentrum in der
Zurückweisung der von: Evangelischen Bund kommen¬
den Angriffe Hilfsdienste leisten werden.

-s
Weitere Proteste.

Auch der konservative „Rcichsbote" denkt an den Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen, denn er schreibt:
„Wenn der Papst, der sür sich die Souveränität in Anspruch

nimmt, in dieser Weise gegen die Reformation, die Fürsten
der Reformation, die Kirchen der Reformation und das
Volk der Resornration öffentlich beleidigend austritt , so
muß die deutsche Regierung und insbesondere die
preußische, diesem Austreten des Papstes entgegen treten und
einen Widerruf, eine öffentliche Zurücknahme und Entschul¬
digung verlangen. Und wenn diese nicht zu erreichen ist,
so sollte sie die diplomatischenBeziehungen zu dem Papste
abbrechen  und verlangen, daß die Kundgebungen des
Papstes nur nach eingeholter Erlaubnis der
Regierung  veröffentlicht werden dürfen. Es ist uner¬
träglich, daß "der Papst oder seine jesuitischen spanischen
Ratgeber solche Rundschreiben wie Feuerbrände der kon¬
fessionellen Verhetzung in die deutsche Bevölkerung werfen."

Der Berliner Zweigverein des Evangelischen
Bundes  teilt mit, daß am Sonntag , den 12. d. M., in
einer Maffenversanrmlung im Zirkus Busch  Protest
gegen die Enzyklika erhoben werden soll. — In Fürsten-
ivälde an der Spree hat eine öffentliche evangelische Volks¬
versammlung folgende Resolution beschlossen: „Wir er¬
klären als evangelische Christen einstimmig die Borromäus-
EnzyAika des römischen Papstes als eine unerhörte
Schmähung  unserer Reformatoren und als eine Ver¬
lästerung  ihres und unseres christlichen Glaubens und
Lebens und die Verbreitung dieser Enzyklika als eine
frevelhafte Störung  des konfessionellen Friedens
unseres Vaterlandes und der ganzen Welt."

Am nächsten Donnerstag werden in Breslau  in drei
Kirchen gleichzeitig Protestmcetings gegen die Borromäus-
Enzyklika vom Schlesischen Hauptverein des Evangelischen
Bundes veranstaltet. *

Die dritte Interpellation im Landtag.
Auch die Freikonservativen brachten im Abgeordneten-

hause eine Interpellation über die Enzyklika ein, welche
fragt , was die Regierung zu tun gedenkt, um dem öffent¬
lichen Ärgernis  zu steuern und für die Zukunft der¬
artigen Störungen des konfessionellen Friedens innerhalb
der preußischen Machtgrenzen vorzubeugcn.

-i-
Die unschuldig verfolgten „weißen Lämmer".

In Erwiderung auf die Kundgebung des Evangelischen
Bundes sagt die „Kölnische Volkszeitung": „Die Bezeich¬
nung der Reformation als der religiösen Heldenzeit und
der größten Besreiungstat unseres Volkes ist eine em¬
pörende Herausforderung  des deutschen Katho¬
lizismus ."

„Osservatore Romano" gibt die aus Anlaß der päpst¬
lichen Enzyklika im preußischen Abgeordnetenhause einge-
brachten Interpellationen wieder und bemerkt dazu: „Wir
wissen nicht, ob der Wortlaut der im preußischen Abgeord¬
netenhause eingebrachten Interpellationen richtig nachtele¬
graphiert worden ist. Wenn das der Fall sein sollte, dann
müßten wir erklären, daß die Interpellationen auf ernsten
Ungenauigkeitenberuhen, da sie den päpstlichen Worten eine
Bedeutung  beilegen , die nicht ganz der Wahr¬
heit  entsprechen." *

Eine katholische Stimme.
Der Pariser „Action" wird aus Cöln gemeldet, datz ein

deutscher Katholik  dem ihm unbekannten Berichter¬
statter des französischen Blattes gesagt hat : „Was soll denn

Fe uillet on.
(Nachdruck vrrbotenZ

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".s

Bon Julius Noscnthal.
Am Sarge Eduards schwieg der Zwist,

Der König, der gestorben ist,
Ein Friedenssürst schied er dahin,
Viel echter, schlichter Bürgcrsinn
Barg unrer dieser Krone sich
Und stand der Mann auch sicherlich
Nicht gar zu nahe unserm  Land,
War nie er doch der Intrigant
Voll List und voll Verschlagenheit,
Den man uns vorlog allezeit.
Daß er des Britenreichs Jnt 'ressen
Und nicht die unseren  ermessen,
Daß seinem isolierten Land
Er eifrig Freunde sucht' und fand
Und sich den Kopf nicht drum zerbrach,
Bracht's uns ein wenig Ungemach,
Daß er, indem sein Land er hob,
Uns etwas kühl bei Seite schob,
Das hat ihm Deutschland oft verdacht
Doch's besser selber  nicht gemacht.
Und was sie klüglich beide taten,
Der Egoismus war 's der Staaten,
Und seiner, ohne sich zu schaden,
Kann nimmermehr ein Reich entratey

Die Mitwelt urteilt nach dem Schein,
Doch soll gerecht die Nachwelt sein.
Die Herrschaft dessen, der nun ruht,
War, wie er selber,.— kurz und gut.

Zum Mai hat für die letzten Wochen
Man 'neu Kometen uns versprochen,
Der auf 'ner 70jähr'gen Reise
Die Erde stippvisitenweise
Besuchen und beleuchten sollte,
Bevor er sich von dannen trollte.
Dem Lenzmond gab im voraus schon
Herrn Halleys Stern die Sensation.
Doch ward der Ankunft des Kometen
Von seiten unseres Planeten
Sehr ungleichartig zugeseh'n,
Die Stimmung war nicht homogen.
Die einen waren hochbeglückt,
Die andern wurden schnell verrückt,
Die dritten sah'n der Erde End'
Und machten schnell ihr Testament,
Wobei sie weiter nicht erwogen,
Daß die Bedachten arg betrogen,
Und kaum im Fall , daß wir verkracht,
Ein Erbe bleiben würd', der' lacht.
Doch Dank dem Himmel, —* der Komet
Kam als bescheidene Majestät,
Nicht als Tyrann , der ntedersäbelt,
Nein, biergemütlich und benebelt.
Nach fahrplanmäßigem Verspäten
Ist er ohn' U.m -Schweif  ausgetreten,
lind hat er nun auch manche Nacht
„Um ein Spektakel uns gebracht"

Und es verschmäht, im schönen Lenzen
Auch nur im mindesten zu glänzen,
So hat er auf der Erde Muren
Doch allen ängstlichen Naturen
Den Bann gelöst aus geist'gcr Hast
Und viel Erleichterung geschafft.
Ganz unbekümmert um sein Omen
Sprach Hohn er allen Astronomen,
Und diesen ihrerseits ward's klar,
Daß — der Komet im Irrtum war.
Trotz Vollsgerüchte, die da schwirrten,
Als ob die Herrn Gelehrten  irrten,
Lag alle Schuld nur am Kometen
Und nicht an den Komet-Propheten.
Des Schwcifsterns Ko-metamorphose
Grenzt beinah ans Gesinnungslose.

In Lenzessreud' und Maienlust
Hat ein entsetzlicher Verlust
Uns aufgeschrcckt von Sport und Spiel,
Di e L and ta g s w a h il rechts vorla  g' siel.
Nie unter dieses Himmels Blau
Gab's einen Paragraphenbau,
Der halb so schön zurechtgezimmert,
Da liegt das Ding nun — ach — zertrümmert
Und hingestreckt in Staub und Sand,
Ein Stöhnen geht durchs Preußenland.
In tiefer Trauer seh'n wir heute
Die amtlichen Kultur - Tragleute,
Die wackern Gutgesinnungspflegcr,
Die patentierten Bildungsträger,
Die HSH'ren Geistes-Jnt 'ressenten,
Die Abiturium-Absolvcnten,
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das heißen? Wir geben uns die größte Mühe, nicht den
Anschein zu erwecken, die Politik mit der Religion zu ver¬
quicken; wir bringen das wahre Wunder zustande, eine
katholische Partei zu haben, die einen überwiegenden Ein¬
fluß in einem in der Mehrheit protestantischen Staate aur-
übt ; wir haben einen lutherischen  Kaiser , der den
Katholiken fast mit Vorliebe  entgegenkommt, trotz
dem Einflüsse der Kaiserin und der überzeugten Protestan¬
ten feiner Umgebung; wir haben es fertig gebracht, eine
wichtige Gesandtschaft bei dem Heiligen Stuhle zu haben,
während Frankreich nicht einmal dort vertreten ist — und
da wecken die Herren vom Vatikan wieder Streitfragen vom
16. Jahrhundert auf, beschimpfen 38 Millionen
deutscher Protestanten und geifern gegen
die Gründer des Reichs!  Sie sind einfach ver¬
rückt  geworden !" Der französische Berichterstatter fügt
hinzu, er glaube, daß die Haltung des Vatikans in Deutsch¬
land eine einschneidende Veränderung  in der
inneren Politik Hervorrufen könnte.

Politische llhcifnhX
Dir Grhöhnrrg der ZrvMMs.

Mit anerkennenswerter Offenheit lassen die Freikonser-
vativen merken, wie unbequem  sie die Notwendigkeit
empfinden, für die Erhöhung der Zivilliste stimmen zu
sollen. Ihr Blatt , die „Post", nennt die Forderung uner¬
wünscht  aus . politischen Gründen und fürchtet üble
Rückwirkungenbei den nächsten Neichstagswahlen,
da sich die Sozialdemokratie die agitatorische Verwertung
der Sache angelegen fein lassen werde. Auch andere konser¬
vative Blätter führen eine ähnliche Sprache, wie sich dann
die „Deutsche Tageszeitung" einen Artikel der „Deutschen
Zeitung" aneignet, der es beklagt, daß Herr v. WedÄ-Pies-
dors als aufrechter Mann und guter Warner sein Amt als
Hausministcr aufgcgeben habe, da er sich anscheinend nicht
genug Gehör habe verschaffen rönnen. Bei dieser Gelegen-
beit erzählt die „Deutsche Ztg." eine Geschichte, die mitge¬
teilt werden mag. weil es uns notwendig dünkt, daß sie in
authentischer Weise aufgeklärt werde. Es wird da nämlich
behauptet, das Achilleion sei dem Kaiser von einer Gruppe
von F i n a n zm ä n n e r n geschenkt  worden . Wir
haben nie dergleichen gehört, wir glauben es auch nicht,
aber es wäre doch, wie gesagt, wünschenswert, wenn diese
irreführende  Darstellung zurückgewiesen werden
könnte, was denn auch hoffentlich bald geschehen wird.

Preußischer Landtag.
Abgeordrrelrnhan».

Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgaoe.
Berlin, 4. Juni.

Das Haus beriet weiter über den Antrag Hammer
(kons.) : Die König!. Staatsregtcrung zum Schutz des Hand¬
werks gegen

die Konkurrenz der Zuchthaus- und Gefängnisarbcit
nur Maßnahmen zu ersuchen unter Beteiligung von Ver¬
tretern der Handels-, Handwerks- und Landwirtschafts-
Kammern.

Abg. Hammer (kons.) begründet den Antrag. Der Sach-
oerständigenbeirat soll rxi hoc gehört werden oder ständig
funktionieren. Der Dualismus zwischen Justizmin sterium
und Ministerium des Innern in der Gefängnisverwaliung
mache sich störend geltend.

Geheimrat Krone erklärt, daß die Verwaltung des
Ministeriums des Innern bemüht sei, die Richtlinien des
Abgeordnetenhauses zu befolgen. Soweit wie möglich
werde das Interesse der freien Handwerker gewahrt. Der
Redner wiederholt eine frühere Einladung an die Abge¬
ordneten zur Besichtigung der Anstalten. Wir haben nichts
zu verbergen. Aber der soziale  Gesichtspunkt darf nicht
außer acht gelassen werden, wir müssen die Gefangenen für
das werktätige Leben  ausbilden.

Ein Geheimrat aus dem Justizministerium gibt ähn¬
liche Erklärungen für sein Ministerium ab.

Abg. Witzmann (natl.) : Wir werden dem Antrag ein¬
stimmig zustimmen. Die Lösung der Frage bietet aber
DNS » -»--»- »» !»■»■!"'

Die herrlich sicher sich betätigt,
Sie alle, alle sind geschädigt,
Und sie beklagen und beweinen
Den Einsturz des an Stil so reinen
Barls mit den blaün und schwarzen Steinen,
Der Preußens Ausles' sollt vereinen.
Ein Glück beim Unglück ist (wie immer),
Daß dieses Prachtbaus Schutt und Trümmer
Den hohen Meister nicht begraben,
Dem wir ihn zu verdanken haben.
Rings hört man Juvelklänge schallen,
Daß nicht Herr Bethmann m i t gefallen.
Sein gut Geschick schützt ihn Vor Schaden,
Wo wär ' auch Preußen hingeraten,
Wer könnt', wie e r , dies Land wohl lenken,
Der Fall ist gar nicht auszudenken.
Doch nein, Herr Bethmann-Hollweg kebt,
Und, wie es heißt, ist er bestrebt,
Nachdem sein prächtig Wahlrecht fiel,
Als seines Schaffens nächstes Ziel
Mit ungeschwächtem Gottvertrauen
Uns ein noch schönstes auszubauen.
Ob mit , ob ohne  Maximierung,
Verblend  stein- oder „S t u ck"-Verzierung,
Mit D r i t t l u n g oder mir Halbierung,
Schön wird's bestimmt bei der Regierung.
Das eine weiß man schon genau,
Mit Sicherheit bekommt der Bau
'ne rein oft elbische  Kem'nake
Uttd streng romanische  Fassade.
Mit Rücksicht auf den Vatikan
War' hier moderner  Baustil Wahn.
Denn Pius , dieser Luiherschwärmer,
Zu dem drum warm und immer wärmer
Die Freundschaft wird in Preußens Landen,

große Schwierigkeiten. Die Klagen des Handwerks sind
schon wesentlich zurückgegangcn und mitunter sind sie über¬
trieben. Um der Gefangenen willen muß Gefängnis¬
arbeit bleiben.

Ein Regierungskommiffar erklärt gegenüber einer Be¬
schwerde des Vorredners, die Beteiligung der Gefängnis-
berwaltungen an S u b m i sf i o n e n sei streng verboten.

Abg. Dr . Schmitt (Zentr.) spricht in ähnlichem Sinne
wie Geheimrat Krone und Witzmann.

Abg. Ihr. Wagner (freikons.) : Die Roheitsvcrbrechen
der ausländischen Arbeiter nehmen zu. Da sollte man diese
Galizier  und sonstigen ausländischen Arbeiter bei den
landwirtschaftlichen, Eisenbahnbau- und ähnlichen Arbei¬
ten doch durch Gefangene  ersetzen. In Österreich
geschieht dies längst.

Abg. Dt . Liebknecht(Soz .) : Dem Grundgedanken des
Antrags stimmen wir zu. In den Beirat gehören auch
Arbeiter, denn anch die Arbeiterschaft wird durch die Kon¬
kurrenz der Gefängnisarbcit geschädigt. Wir danken dem
Geheimrat Krone für die warmherzige Art seines Aus-
tretens für die Gefangenen. Wird seine Auffassung maß¬
gebend, dann haben wir die gewünschte Reform des Straf¬
vollzugs. Die Schmutzkonkurrenz wird beseitigt, wenn die
Gefängnisverwaltung dieselbe Entlohnung  fordert
wie aus dem freien  Arbeitsmarkt.

Abg. v. Viereck (freikons.) begrüßt die allseitige sym¬
pathische Aufnahme des Antrags.

Abg. Do. Crüger (Vpt.) : Auch wir stehen aus dem
Boden des Antrags . Die Lösung der Frage bleibt aber
schwierig. Man überschätzt im Handwerk im allgemeinen
die Konkurrenz der Gefängnisarbeit. Es wird die Haupt¬
sache sein, die Verhältnisse im Einzelfall zu prüfen und
dann Maßnahmen zur Beseitigung der lokalen Mißstände
zu treffen,

Der Antrag Hammer wird einstimmig ange¬
nommen.

Es folgt die Beratung des Antrags A r o n s o h n
(Vpt.) und Genossen über

die fakultative Feuerbestattung.
Abg. Dt - Crüger (Vpt.) begründet den Antrag, der die

Regierung ersucht, die Einführung der fakultativen Feuer¬
bestattung durch politische Gemeinden oder sonstige Ver¬
bände zu ermöglichen, insbesondere cntgegenstehende ge¬
setzliche oder Verwaltungsvorschriften aufzuhcben.

Gegen den Antrag kann nicht mit der beliebten „preußi¬
schen Eigenart" operiert werden.

Er verlangt nur, daß den Preußen gestattet wird, ein Recht,
das sie bereits besitzen, aber nur außerhalb  Preußens
in Deutschland ausüben dürfen, auch in Preußen auszu¬
üben. Der jetzige Zustand schafft ein Privileg der Wohl¬
habende  n. Die evangelische Kirche hat klugerweise
ihren Widerstand gegen die Feuerbestattung aufge¬
geben.  Will die Rechte ihr die Arbeit erschweren durch
Beibehaltung des Einäschernngsverbotes? Wenn man die
Einäscherung verhindert, warum dann nicht auch die Ver¬
senkung von Leichen ins Meer. Die Friedhofsfrage ist eine
öffentliche Kalamität geworden, Auf dem Friedhof der
Kaiser-Wilbelm-Gcdächtniskirche wird jetzt eine Urnenhalle
errichtet. Aber die Asche in den Urnen muß außerhalb
Preußens hergcstellt sein. Von einem öffentlichen Ärgernis
kann keine Rede sein, seitdem ja auch die Generalsynode
zugestandcn hat, daß die Geistlichen sich an einer solchen
Traucrfeier beteiligen können. Die kriminellen Bedenken
sind hinfällig, denn man kann ja nicht verhindern, daß ein
Preuße außerhalb Preußens sich verbrennen läßt. Im
Herrenhause wurde behauptet, es widersprecheder Würde
des Altes, wenn die Verbrennung einer Leiche nur Z M.
koste. Was hat der Preis der Bestreitung mit der Würde
der Leichenfeier zu tun ? (Beifall links.)

Abg. Do. Schmidt-Düsseldorf (Zentr.) : Wir lassen uns
von unserer ablehnenden  Haltung nicht abbringen.
Die Feuerbestattung ist mit dem Geiste des Christentums

nicht vereinbar.
Christus sprach von „allen, die in den Gräbern liegen".'
Darum ist das Grab den Christen heilig. Das Grab ist
das Zeichen der Auferstehung. Auch kriminelle Gründe
sprechen gegen die Feuerbestattung.

Abg. Dt . Hintzmann (natl.) : Bei aller Achtung vor den
religiösen Empfindungen, die viele zu Gegnern der Ein¬
äscherung machen, müssen wir dem Antrag nach wie vor

Weil er ein Freund der  P r o t e sta n t e n,
Hat Anspruch drauf, daß wir am End'
Nichts tun, was ihn verletzen könnt',
Wenn wir Herrn Bethmann recht versteh'n,
Wird so 'was nie bei uns gescheh'n.

Rchdenz- TlMler,
Samstag,  4 . Juni : „Nur ein Traum". Lustspiel

in 3 Akten von Lothar Schmidt.  Spielleitung : Ernst
Bertram.

Die Spätsaison der Novitätentheater bringt in der
Regel an Neuem nicht viel Gutes mehr. Es ist die Zeit
der direktorialen Gefälligkeitsakzepte, die Zeit, wo meist vor
stark gelichteten Bänken die dramatischen Labenhüter zum
Vorschein kommen, die Stücke, zu deren Aufführung finger¬
fertige Agenten die Theatergewaltigen mitverpflichtcten, als
sie ihnen einen „Reißer" in die Hand spielten. Das Stück
Lothar Schmidts aber hat uns eine sehr angenehme Ent¬
täuschung gebracht, es ist eine Komödie, mit der man sehr
wohl eine Saison hätte beginnen können, statt sie damit zu
schließen. Eine Ehebruchskomödie, in Art und Handlung
den wirksam frivolen französischen sehr nahe verwandt, aber
dabei doch von einer gewissen Bodenständigkeit, denn an
Stelle gallischen Esprits trat echt deutscher Humor, der
sich, wie sich hier zeigte, unter Umständen eben so leicht und
gefällig geben kann wie jener, und nicht so großlatschig zu
sein braucht, wie er im Ruf steht. Er wurde sehr
wirksam von einer recht intimen Kenntnis des Autors in
allen Einzelheiten der Liebostcchnikunterstützt, und die
kurzweilige, farbenechte Schilderung eines Milieus , sei eZ
ein äußerliches oder ein seelisches, bedingt ja schon halb und
halb einen Erfolg. Da kann man auf eine bunte Handlung
verzichten; wirklich ist die Fabel des Stücks von einer fast
rührenden Einfachheit. Nach einer Maibowle ist die junge
Frau des Architekten Stabern gar nicht weit davon, dcni

zustimmen. Wie die Verwesung vor sich geht, ob ober- oder
unterirdisch, ist belanglos.

Die Verhültnissc in den Großstädten zwingen doch
geradezu zur sakuZativen Feuerbestattung.

(Beifall.)
Abg. StyczynSki (Pole) : Wir lehnen die Feuerbe¬

stattung ab, sie ist ein Kind des Unglaubens.
Abg. Strobel (Soz.) bekämpft die Behauptung, der

Einäscherung ständen religiöse Bedenken gegenüber. Jeden
muß sich nach seinen Empfindungen bestatten lassen können,
(Zuruf des Abg. Hosfmann : Das Zentrum kann
sich begraben lassen! — Heiterkeit .) Materielle
Bedenken liegen nicht vor, nötigenfalls könnte man ja vor-
schreiben, daß bei Gistmordverdacht die Leiche beerdigt
werden muß!

Abg. Dt . Flesch (Vpt.) : Die Feuerbestattung ist vom
Standpunkt der Verwaltung nützlich , wenn nicht not¬
wendig.  Man hat anch im Herrenhause gegen die fakul-.
tative Feuerbestattung nichts Besonderes einzuwenden ge¬
habt. Die Friedhosskosten wachsen für die Kommunem
andauernd. Erbbegräbnisse können sich heute nur noch die
oberen Zehntausend halten. Das Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit der Familie geht infolgedessen immer mehr ver¬
loren. Hier kann die Feuerbestattung einsetzen. Auch nach
der Feuerbestattung ist eine Unterbringung der Asche in.
einem  Grabe möglich. Dann können ober die Aschenteilo
von vielen Leuten in einem Grabe untergebracht werden.
Jetzt ist es infolge des Raummangels so weit gekommen,
daß z. B. in München nach sieben  Jahren die Gräber
beseitigt und die Überreste verbrannt  werden . (Dbg.
Hosfmann (Soz .) : Das katholische München!)

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) : Die jetzt geltend ge.
machten religiösen Bedenken werden sehr bald als Vor¬
urteile  erkannt werden. (Beifall.)

Abg. Gaigalat (kons.) : Bei der Verbrennung handelt
es sich um die gewaltsame Zerstörung des menschlichen
Leibes. Der Feuerbestattung fehlt der weihevolle Zauber,
der wahren Trost bringt . Wir wollen nicht etwas be¬
schließen, das der christlichen Sitte widerspricht.

Abg. Hauptmann (Zentr.) : Aus kriminalistischen Grün-
den bin ich für ein Verbot  der Feuerbestattung.

Abg. Dt . Crüger-Hagen (Vpt.) führt im Schlußwort
aus : Eine Verständigung mit dem Zentrum ist völlig aus¬
geschlossen. Das haben wir von vornherein angenommen.
Ganz erstaunt bin ich aber über die Ausführungen des
Abg. Gaigalat . Er möge sich mit der Generalsynode aus-
einandersetzen, die die Feuerbestattung für vereinbar
mit dcni christlichen Bekenntnis erklärt hat. (Beifall links.)

Der Antrag wird gegen die Konservativen und das
Zentrum angenommen.

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr: Anträge; Ansied»
lungsdenkschrist; Petitionen . — Schluß 4*4 Uhr.

Deutsches Deich.
* Die Nordlandsreise des Kaisers soll nach den bisher

getroffenen Dispositionen am 4. Juli von Travemünde aus
im Anschluß an die „Kieler Woche" angetreten werden und
vier Wochen dauern. Die Kaiserflo-ttille wird bestehen aus
der Karserjacht „Hohenzollern", den Begleitschiffen„Sleip-
ncr", dem kleinen Kreuzer „Königsberg, sowie mehreren
Torpedobooten, die in den nordischen Gewässern den Dienst
als Dcpeschcnboote zu übernehmen haben.

* Die Kaiserin beabsichtigt, in Begleitung der Prin¬
zessin Viktoria Luise und des Prinzen Joachim im Anschluß
an die Kieler Woche eine zehntägige Kreuzfahrt an Bord
ihrer Schunerjacht „Iduna " in der westlichen Ostsee zu
unternehmen, aus der u. a. Sonderburg , Augustenburg,
Gravenstein, die Flensburger und Apenrader Föhode, sowie,
die Gjennerbucht besucht werden sollen.

* Die Bestellungen der preußischen Elsenbahnverwaltung.
Die „Nordd. Mg . Ztg." weist eingehend den in der „Köln.
Ztg ." wiederholten Vorwurf Gwinners zurück, daß dis
preußische Eisenbahnverwaltung Bestellungen zur Zeit der
Hochkonjunktur  herausgcbe , dagegen in den schlechten
Zeiten mit den Aufträgen zurückhalte. Naturgemäß ist der
Bedarf der Eisenbahnverwaltung in den Zeiten der Hoch¬
konjunktur wesentlich höher als in den Zeiten eines Ver¬
kehrsrückgangs. Die Bemühungen, in den Zeiten der Hoch¬
konjunktur zurückzuhalten und in der Zeit des Niedergangs
"""" - —x . . I,

Lieveswerben des Kompagnons ihres Mannes zu verfallen,
und nur das tollpatschige Erscheinen des Schatzes ihres
Dienstmädchens hindert sie und den von seinem Asiociß als
total unerotisch betrachteten braven Herrn Sponholz, aus
heimlich gewechselten, wilden Küssen die letzten Konsequen¬
zen im ^ chlafgernach zu ziehen. Mehr Glück, als jener, hat
der Gatte der so Gefährdeten mit einer netten Professors-,
gattin, die er nach der Maibowle heimbiingt. Die Halb¬
schuld Anna Stabrins und die Ganzschuld ihres Gatten er¬
geben nun den dramatischen Einschlag zu der an sich, wie
gesagt, etwas dünnen Handlung, aber der glänzende Witz
und der Humor des Verfassers verliehen doch dem Ganzen
das richtige Eachez und schufen einen stark erheiternden
Abend. Dabei machte der Autor seinem Auditorium so wenig
unkünstlerische Konzessionen, daß er es sogar um den kon¬
ventionellen Schluß einer Versöhnung der Gatten brachte
und diese Versöhnung nur ahnen ließ ; man war überrascht,
nian wußte im ersten Augenblick nicht, ist das Stück schon
aus , und doch war man nicht enttäuscht, und das schon soan-
nlerlich schwach besetzte Haus blieb dem geistvollen Ver¬
fasser, der aus Wenig so viel zu machen wußte und die
Fäden amüsanter Spannung so zielsicher in der Hand be¬
hielt, sehr dankbar verbunden: ein Heitcrkeitserfolg mit stark
literarischem Einschlag.

Dos Stück sandte nur einige unserer Erstkräfte auf den
Plan , denen man ordentlich die Spielfreude an den dank¬
baren Rollen anmerkte. Agnes Hammer,  die ihr brenz-
lichtes Erlebnis mit dem kecken Kompagnon ihres Mannes
diesem gegenüber in Form einer Traumerzählung ins Ge¬
fecht führte, war von einem großen Charme, und die
Liebesszenen besonders waren von einer frappierenden und
sehr anregenden Echtheit. Rudolf Bartak  gab ihr nichts
darin nach. Der angeblich Unerotische entfaltete ein stür¬
misches Temperament und eine edle Dreistigkeit, die einer
besseren Sache würdig gewesen wäre als einem geplanten
„Ehebrüchle" mit der Frau eines Kompagnons. Dieses



Nr . 256 . Abcud-Ausgabe , 1. Blatt.

tunlichst über den Bedarf hinauszugehen, finden in den
jeweiligen Verhältnissen eine natürliche Grenze. In Wirk¬
lichkeit beweisen die Ausgaben der Eifeubahnverwaltung
in den Jahren 1904 bis 1909 unwiderleglich, daß trotz des
allgemeinen Geschäfts- und Verkehrsrückgangesdie Eisen¬
bahnverwaltung die Bauaufträge gegenüber der Zeit der
Hochkonjunkturnicht verkürzte. Etwas anders liegen die
Verhältnisse bei der Betriebsmittelbeschaffung. Diese muß
sich notgedrungen mehr den VerkehrSverhältnissen anpassen.
Aber auch hier hat, wie die Ausgabesummen zeigen, im
Jahre des stärksten Verkehrsrückganges 1908 eine nennens¬
werte Einschränkungnicht stattgefunden, eine solche ist erst
1909 eingetreten. Aber auch in diesem Jahre entfallen von
dem verausgabten Betrage 196 Millionen Mark (gegen
251,9) immer noch 136 Millionen auf die Betriebsmittelver¬
mehrung. Die Eifeubahnverwaltung ist hier im Interesse
der Industrie bis an die Grenze des Zulässigen gegangen.
Was den Bezug von Schienen, eisernen Schwellen und
Kleineisen vom Stahlwerksverband anbelange, zeigt das
Jahr 1906 die höchste Beschaffung, die Jahre 1907, 1908,
1909 dagegen einen beträchtlichenRückgang. Die Schwan¬
kung wurde durch besondere Umstände hervorgerusen. Be¬
sonders in der Zeit des stetig wachsenden Verkehrs ergab
sich, daß die bisherigen Oberbaufirmen gegenüber den ge¬
steigerten Verkehrsansprüchenzu schwach waren. Es wur¬
den daher bei der Gleiserneuerung wesentlich verstärkte
Formen angowendet, aber auch bei der Einzelauswechflnng
wurden die Gleise erheblich verstärkt. Diese Maßnahmen
führten zu einem geringeren Verschleiß der Gleise und dem¬
entsprechend zu einem Rückgang des Bedarfs an Oberbau-
materkalien. Daß diese Wirkung gerade zur Zeit des wirt¬
schaftlichen Niedergangs hervortrat , ist ein für die Stahl¬
industrie unglücklicher, für die Eisenbahnverwaltung aber
erfreulicher Umstand. Auch bei dem Bedarf für die Ver¬
mehrung der Gleise siel der Höchstbedarf mit der Hoch¬
konjunktur zusammen, ohne daß sich eine Verschiebung in
der Beschaffung hätte ermöglichen lassen. Zufällig trat in
dieser Zeit auch die Notwendigkeit der Vermehrung der
zweiten Gleise im Interesse der Landesver¬
teidigung  hervor . Infolgedessen wurden 1906 durch das
Anleihegesetz und aus den sonstigen Fonds nicht weniger
als 1547 Kilometer neuer zweiter Gleise bewilligt, weit mehr
als je vorher oder nachher. Die Eisenbahnverwaltung
kann eben nicht lediglich auf die Bedürfnisse eines einzelnen,
wenn auch bedeutsamen Produktionszweiges sehen, von
dessen Erzeugnissen sie übrigens nur etwa 5 Prozent in An¬
spruch nimmt.

* Der Landeseisenbahnrat hält am 30. Juni in Ber¬
lin  eine Sitzung ab mit folgender Tagesordnung : Aus-
nahmetarife für Erze, Roheisen und Brennstoffe aus und
nach dem Sieg - , Lahn - und Dillgebiet (Bericht¬
erstatter Geh. Kommerzienrat Arnhold); Ausnahmetarif
für Fleisch von frisch geschlachtetem Vieh und frisch ge¬
schlachteten Pferden (Verlängerung der Geltungsdauer)
(Berichterstatter Rittergutsbesitzervon Stockhauscn); Fracht¬
ermäßigung für alte Blechgefchirre zum Cntzinnm (Bericht¬
erstatter Geh. Oberregicrungsrat Herrmann) ; Fracht¬
ermäßigung für Koksbriketts (Berichterstatter derselbe);
Mitteilung über genehmigte Ausnahmetarife usw.

* Die Sicherheit des Zugverkehrs. Der „Reichsan¬
zeiger" schreibt: Die am 2. Juni im Reichseisenbahnamt
abgehaltene Beratung mit Vertretern der am Eisenbahn¬
wesen beteiligten Bundesregierungen ergab eine erfreu¬
liche Übereinstimmungüber die zur Förderung der Sicher¬
heit des Zugverkehrs zur Erörterung gestellten Fragen.
Aus Grund der Beratung der daraus hervorgegangenenAn¬
regungen sollen — geoignetenfalls in gemeinsamer Arbeit
mit im Eisenbahnsignalwesen erfahrenen industriellen
Werken — Versuche mit neueren Vorrichtungen angestellt
werden, wovon ein weiterer Fortschritt zur Erhöhung der
Betriebssicherheit erhofft wird.

* Der bayerische Erlass über die Dreier-Juristen zeigt
für die Hochschule in Erlangen bereits Folgen. Der Zu¬
gang von Juristen ist, wie der „Frank. Courier" meldet, in
diesem Sommcrsemesterum hundert geringer als im letzten
Jahr . Um diese Zahl ist auch der Besuch der Universität
zurückgeblieben. Für die erste juristische Prüfung haben sich
120 angemeldet gegen 192 inr Vorjahr.

* Eine russische Gedächtniskapelle auf dem Schlachtfelde
von Leipzig. In Petersburg hat sich ein Komitee, an dessen
Spitze als Ehrenpräsident Großfürst Michael Alexandro-

Kompagnon in seiner leichtherzig eingegangencnSchuld und
seiner komischen Entdeckungssurcht gab Herr Keller-
Nebri  gewandt und überzeugend, während der andere
Teil der Sünder von Bella Wagner  köstlich„weanerisch"
und frisch gemimt wurde, über alle dem aber schwebte doch
die Kunst des Herrn Rücker,  obgleich sie sich mir in dem
Episodenröllchen des gehörnten Ehemanns, des Gymnasial-
prosessors, der sich der Schuld der Gattin erfreute, um die
Ungetreue los zu werden, betätigen konnte. Großartig echt
in der Maske gab er hier in dem überlegenen, steifleinenen,
selbst in den stärksten Affekten dozierend bleibenden Schul¬
mann eine Eharaktertype, die zu den besten gehört, die er je
geschaffen, und das will wahrlich viel sagen. In Neben¬
röllchen verdienen noch Herr Schäfer  als pô ackischer
Offiziersbursche und Fräulein M ö d l i n g e r als sein däm-
liches Verhältnis ein Wort der Anerkennung. Die srisch-
geführte Regie hatte für eine nette Aufmachung der
Environs dieser etwas schwülen Komödie mit einem ge¬
mütlichen Balkonerker und einem hübschen Einblick in ein
appetitliches Schlafzimmer gesorgt. Lest. v. B.

Aus Kunst und Leben.
ft. Frankfurter Theater. Man schreibt uns unterm

8. Juni : Henrik Ibsens „Brand"  wurde gestern bei
uns zum erstenmal gegeben; als „Schauspiel in 5 Akten"
in der Übersetzung von Christian Morgenstern und in der
Texteinrichtung von vr . Karl Heine, der auch als unser
Oberregisseur die Leitung der Aufführung in Händen hatte.
So gern wir anerkennen, daß die Aufführung gerade des
„Brand " ein literarisch zu wertendes Verdienst hat, mag
doch billig bezweifelt werden, daß auch die glänzendste
Wiedergabe gerade dieses Werkes imstande wäre, es dau¬
ernd für die Bühne zu gewinnen. Andere Theater führen
den . Brartd" ehrlicherweise gleich als . dramatische Dich-

Wiesbadenrr Tagblatr.
wttsch steht, gebildet, um eine Subskription für den Bau
einer Gedüchtniskapelle auf dem Schilachtfelde von Leipzig
zu eröffnen.

* Landfriedensüruch. In Trier  kam es am Samstag¬
abend auf dem Marktplätze zu einer schweren Revolte, als
die Polizei einen lärmenden Arbeiter verhaften wollte. Im
Handumdrehen rotteten sich Hunderte von Personen zu¬
sammen, die mit Flaschen, Steinen und Stöcken auf die
Polizei eindrangen. Diese zog die Säbel und Revolver.
Eine Anzahl Personen wurden verletzt. Mit großer Mühe
gelang die Festnahme von 10 Mann, die sich wegen Land¬
friedensbruchs verantworten müssen.

* Der „deutsche Hafen am Schwarzen Meer". Auf dem
Begrüßungsabend, der die 20. Hauptversammlung des
Bayerischen Kanalschiffahrtsvereins in Regensburg
einleitete, wies Prinz Ludwig  auf die Bedeutung des
neuen Donauhafens  für Regemsburg hin und be¬
tonte, daß der große Gedanke, den Karl der Große begonnen
und König Ludwig I . vollendet habe, in einer der Neuzeit
angepaßten Art ausgeführt werden müsse. Schließlich
toastete der Prinz auf das Wiederaufblühen Regensburgs
als Handelsmetropole, als „deutscher Hafen am
Schwarzen Meere ". Die Rede des Prinzen fand
stürmischen Beifall.

* Die Verhandlungen über die Einheitsstenographie.
Die 50. Hauptversammlung des Verbandes Gabels¬
bergerscher  Stenographenvereine in Dresden  be¬
schloß, bezüglich der Verhandlungen über die Einheits¬
stenographie, die am 8. Juni in Berlin stattfinden, alles
weitere der Regierung  zu überlassen.

* Die deutsche Laudwirtschaftsgesellschaft wählte für
nächstes Jahr ab 1. Oktober d. I . den Landgrafen Chlodwig
von Hessen zum Präsidenten.

ek . Der Bcrbandstag der Post- und Tclegraphen -Unter-
beamtcn beschäftigte sich in seiner weik-ren Beratung mit der
Änderung der Satzungen . Es wurde beschlossen, den Namen
„Verband deutscher Post- und Tclegraohen-Untcrbeamten" zu
ändern in „Verband der unteren Post- und Telegraphen-
Beamten ". Bei der Begründung dieses Beschlusses wurde von
Remmers -Berlin hervorgehoben, daß die Bestrebungen der
unteren Beamten , die herabsetzende  Bezeichnung „Unter¬
beamte" aufzuheben, auch bei der Verwaltung jetzt mehr Ent¬
gegenkommen fänden. Die Scheidung in „Beamte " und „Unter¬
beamte" sei gar nicht haltbar , da alle. Beamten dem Staat
gegenüber gleiche Pflichten hätten . Die Bezeichnung Unter-
beamte sei aber für die Beteiligten auch mit mannigfachen
materiellen Bcnachteiligungei. verbunden. Auch im Namen
des Verbandes müsse zum Ausdruck kommen, daß die unteren
Beamten sich als gleichwertige Glieder des Beamtenkörpcrs
fühlen, -i- Die Verhandlungen wanden sich weiter den dienst¬
lichen und Besoldungsverhältnissen zu.

VavlamentKr 'lMsIs.
Die öffen-tlichen Feuerversicherungsanftalten. Der Aus¬

schuß des Abgeordnetenhauses für den Gesetzentwurf über
die öffentlichen Feuervcrsicherungsansialten hat den Ent¬
wurf in der Fassung der 1. Lesung in 2. Lesung einstimmig
angenommen. Es gelangte ferner ein Beschlich zur An¬
nahme, in der die Staatsregiernng ersucht wird, öffentliche
Feuerversicherungsanstalten, deren gesondertes Neüeneinan-
derbestehen nicht mehr zeitgemäß ist, zu größeren und
leistungsfähigeren Anstalten zu vereinigen.

Heer « ird FkoNe.
Bayerisches. Die Stadtkommandantur München  hatte

an sämtliche Regimenter der Garnison die Aufforderung
-ergehen lassen, daß alle katholischen Offiziere  an
der Fronleichnams-Prozession teilzunchmen haben. Eine
Reihe von Offizieren blieb dennoch von der Prozession fern,
worauf Recherchen eingelettet wurden. Jetzt erhielten nun
-diese Offiziere die Aufforderung, sich wegen ihres Fern¬
bleibens zu rechtfertigen!

Ausland.

Zum Wahlausgang in Ungarn . Ter König  ist
über den Ausgang der ungarischen Wahlen sehr erfreut
und hat im Laufe des vorgestrigen Tages aus Bos¬
nien eine Gratulationsdepesche geschickt. Der König
kommt am 19. Juni abermals nach Budapest , wo . er¬
den Reichstag  mit einer Thronrede eröffnen wird.
— Ministerpräsident Graf Khuen-Hedervary erklärte
einem Vertreter des „Pester Lloyd", die Nation habe

tung in 9 Bildern" auf, wie es die Übersetzung von La
Pass-arge gibt. Damit ist zugcstanden, d-aß das Werk in An¬
lage und Ausdehnung sich nicht in den gewohnten Theater¬
abend einfügt. Und das ist nun einmal eine unbestreitbare
Tatsache; „Brand " soll man lesen, auf eine Anzahl ruhiger
Abende gewissenhaft verteilt. Auf der Bühne macht das
düstere undramatische Werk eine schlechte Figur ; das emp¬
findet man ganz besonders an einem so prächtigen Früh¬
lingstag wie gestern. Unser Publikum hielt in seiner Mehr¬
zahl wacker bis zum Schluß aus — nahe der Mitternachts¬
stunde — und bereitete der ehrlichen mühevollen Arbeit in
dankbarer Achtung eine freundliche Aufnahme. — Jni
Opernhaus wurde am Abend vorher die Operette „D e r
Graf von  L u x e m b u r g" von Franz L 6 h a r eingc-
führt. In einer gut geleiteten und prächtig inszenierten
Aufführung mit unseren ersten Kräften, so daß ein großer
Erfolg resultierte. In jedem Akt mußten verschiedene Num¬
mern da capo gesungen werden, nach den Aktschlüssen wur¬
den die Darsteller und mit ihnen Herr Kapellmeister Reu¬
mann und Herr Regisseur Korschön vielmals gerufen. Eine
ganze Zeit lang wird sich die Operette im Repertoire hal¬
ten; das ist sicher. Daß sie aber die Lebensdauer der unver¬
wüstlichen „Lustigen Witwe" erreichen wird, das glauben
wir doch nicht.

* Wegen übergroßen Stoffandrangs erscheinen die Be¬
sprechungen über das Gastspiel Frieda Hempcl  im Hof-
theater und über die Leharfche Operette „Das Fürsten¬
kind"  im Walhallatheater erst im Morgenblatt.

Bildende Kunst und Musik.
Am 31. Mai fand die Aufführung des „M hsterium  s"

von August Bungert  in der berühmten alten „G r o t en
K e r k" zu Ar nheim (in Holland) statt. Die Solisten,
zowie Chor und Orchester leisteten unter der grotzstilisicrten,
begeisterten Direktion vor Professor Brandts -Buys Vor¬
zügliches. Das Orchester bestand aus der Arnhcimer
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ihren Willen so deutlich und unzweideutig kundgetan.
daß die Opposition sich sicherlich der Entscheidung
beugen  werde . Es sei nicht anzunehmen , daß irgend
eine oppositionelle Fraktion sich dem nationalen Willen
widersetzen und zur Obstruktion  greifen werde.
Die Wahlen seien in vollster Ordnung verlaufen . Man
habe wie bei den früheren Wahlen wohl militärische
Hilfe in Bereitschaft gehalten , um . etwaige Aus¬
schreitungen hintanzuhalten , jedoch sei in keinem ein¬
zigen Falle militärisches Eingreifen  in Anspruch
genommen worden.

Zrlgie ».
Zum Besuche des deutschen Kaisers in Brüssel. _Tee

Besuch des Kaisers in Brüssel ist, wie die „Etoile
belgc" meldet, nunmehr auf Anfang Oktober festgesetzt
worden . Die Leitung der Weltausstellung ist von dem
Besuch bereits verständigt worden.

Englanv»
Der erste Auslandsbesuch des Königspaares . Di»

Londoner Wochenschrift „Modern Society " erfährt , daß
der erste offizielle Besuch, den König Georg und Königin
Mary einem auswärtigen Hofe abstatten werden, dem
Berliner Hof  gelten soll. Ter König habe dem
deutschen Kaiser vor seiner Abreise aus England aus¬
drücklich ein diesbezügliches Versprechen gegeben. Das
Blatt fügt noch hinzu , es stehe nicht zu erwarten , dass
dieser Besuch vor dem Herbst  des nächsten Jahres
stattfinden werde und so weit bisher bestimmt, werde
die Rückfahrt über Paris  führen , wo die Majestäten
dem Präsidenten der französischen Republik einen zwei¬
tägigen Besuch machen werden.

IrnNrn.
Ministerpräsident di San Giuliano hatte in Rom

mit dem König von Griechenland eine längere Konfe¬
renz.

Griechen:and.
Der König wird zwei bis vier Tage in R o m

bleiben. Das „Giornale d'Jtalia " weiß zu melden,
daS athenische Ministerium habe ihm einen Vertrauens¬
mann geschickt, der inkognito in Brindisi gelandet sei,
und der den König darauf aufmerksam machen sollte,
dass die griechischen Nationalisten  ent¬
schlossen seien, seine Landung  im Piräus zu v e r-
h in d e r n, wenn er nicht die Erlaubnis der Mächte
zur Annexion  Kretas mitbringe.

Türkei.
„Kriegsfreiwillige ". Nach Meldungen aus Smyrna

und anderen Städten werden dort Einschreibungen
für Kriegsfreiwillige vorgenommen . Eine Note der
Pforte kündigt das Verbot der Ausfuhr von Pferden
und Maultieren an.

OstMerr.
Die Unruhen in China . Fast täglich kommen weitere

Nachrichten über nahe bevorstehende regierungs - und
dynastie-feindliche Unruhen aus den Jangtse -Provin¬
zen, Während die Lage im Süden unsicher ist. verhält
sich der Norden vollkommen ruhig . In Peking selbst
werden keinesfalls Störungen erwartet . Hier ist die
Regierung Herr der Situation.

Nereittigtr Stemtett.
Die Revolutionskämpfe in Nicaragua . Nach einem

aus Bluefields eingegangenen Telegramm schlug
General Mena mit Truppen der Aufständischen die
von General Chavaria befehligten Regierungstruppen
bei Rama in die Flucht. — Ter Amerikaner William
P , Pittham , der für die Aufständischen in Bluefields
Minen gelegt hatte , ist von den Regierungstruppen
gefangen genommen worden und wird vor ein Kriegs¬
gericht gestellt.

Das BundcSschiedsamt fällte in dem Lohnstreit
zwischen den 27 000 Maschinisten dev 49 Eisenbahnlinien
westlich von Chicago die Entscheidung zugunsten der
Maschinisten : sie sollen eine Lohnerhöhung von 7l/a
Prozent statt der geforderten 121-2 Prozent erhalten.

Orchestervercinigung, verstärkt durch Orchestermitglieder aus
Rotterdam und Amsterdam. Das Werk hinterlieh in allen
Teilen einen geradezu überwältigenden Ein¬
druck  und war für Arnheim ein musikalisches Ereignis
ersten Ranges . Zahlreiche musikalische Gäste und Vertrete»
der Presse waren zu-gegen.

Die Berliner „Liedertafel"  veranstaltete im
Stockholmer  Königl . Opernhaus ein Konzert vor Ver¬
tretern der Regierung, der Diplomatie und der Stockholmer
Gesellschaft. Alle Vorträge wurden mit großer Begeisterung
ausgenommen.

Aus Rotterdam  wird mitgeteilt, daß Dt. Hof-
stc ede d e G r o ot , der bekannte Rembrandt-Forscher, seine
Sammlung von Hand Zeichnungen des Meisters dem
niederländischen Staat zum Geschenk gemacht hat. Es sind
mehr als 70 Blätter.

Theater und Literatur.
Das in den nächsten Tagen erscheinende zweite Jünihest

von „Nord und Süd"  bringt zum erstenmal in deut¬
scher Sprache das neue Drama von Maurice Maeter¬
linck „Der blaue Vogel"  vollständig zum Abdruck.

Der Wiener  N a i m u n d p r e i s bleibt mangels
preiswerter Stricke unverteilt.

Wissenschaft und Technik.
Eine Seltenheit für Markensammler  bringt

der Besuch des Kaisers Franz Joseph in Bos-
n i en und der Herzegowina  mit sich. In den Tagen
der Anwesenheit des Monarchen in den Reichslanden ver¬
sehen nämlich die Militärpostämter die Frankicrungsmarken
auf Briefen und Postkarten mit einem roten Stempel¬
aufdruck.

A m u n d s en s Schiff „F r a m" läuft von Harten au-
zu einer siebenjährigen Polarexvedition  aus.
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Luftschiffe rmL Aeruylane.
Die Deutsche Lustschisfbaugesells chast.

wb. Friedrichshafen, 4. Juni . Der Aussichtsrat. der
Deutschen Lustschisfbaugesellschaft, der zurzeit in Friedrichs-
Hasen vereinigt ist, hat beschlossen, bei der Lustschffsbaugesell-
schaft Zeppelin ein neues Lustschiff zu bestellen, doch ist es
noch nicht definitiv in Auftrag gegeben, da zuerst eine tech¬
nische Kommission darüber beschließen soll, welche Be¬
dingungen das Luftschiff zu erfüllen hat. Der Auffichtsrat
hat ferner den Bau einer Luftschiffh all  e in Frank¬
furt a. M. und Hamburg beschlossen.

Probefahrten des „Z. 6".
wb. Friedrichshafen, 4. Juni . Das Luftschiff„Z. 6" ist

heute nachmittag 4 Uhr aufgestiegen. Es machte eine
Fahrt in der Richtung nach Konstanz. Um hl/2 Uhr erfolgte
eine glatte Landung vor der Luftschisfhalle im Riedle-Park.
Um 5% Uhr stieg es zum zweitenmal auf und flog in der
Richtung nach Lindau. Beide Fahrten wurden unter der
Führung des Grafen Zeppelin  unternommen,
der heute vornrittag mit den Herren des Aufstchtsrats der
Deutschen Luftschtffahrts-Aktiengefellfchaft beriet und sie zu
den Fahrten eingeladen hatte. An jeder Fahrt nahm zehn
Gäste teil. — „Z. 6" ist von seiner zweiten Fahrt um 6 Uhr
15 Min. nach glatter Landung in die Halle zurückgekehrt.

Die Zeppelinsahrt nach Wien.
wb. Wien, 4. Juni . Bürgermeister Dr . Reumayer for¬

derte in einem Ausruf die Wiener Bevölkerung ans, durch
Geflaggung  der Häuser den Grafen Zeppelin, den
genialsten, bedeutendsten deutschen Luftschiffer, der am
10. Juni mit dem Luftschiff nach Wien kommt, zu ehren und
dem lieben Gast des Monarchen einen gebührenden Emp¬
fang zu bereiten.

Der Cölner Lustschifshafen.
bä .Cöln, 8. Juni . Mit den Arbeiten zur Errichtung

eines Lufischiffhafeus für die Deutsche Luftschisfahrtsgescll-
fchast ist in Cöln begonnen worden, nachdem die Stadt¬
verordneten 25 000 M. für die Vorarbeiten bewilligt haben.
Die Luftfchiffstation befindet sich ungefähr 1 Kilometer von
der Militärluftschisshallc entfernt. Zu gleicher Zeit wird
auch der Lustschifshafen in Hamburg in Betrieb genommen
werden können.

Das Gordon-Bennettfliegcn.
wb. Essen, 5. Juni . Bei dem Ausscheidungsfahren für

Deutschland um das Gordon-Vennettsliegen stiegen in der
Konkurrenz folgende Ballons auf: „Krefeld", „Steglitz",
„Franken 2" und „Elmendorf" anstatt. „Saar ". Außer Kon-
kurreuz stiegen auf : „Bochum", „Schröder", „Prinzeß Vik¬
toria" und „Clouth 3". Die übrigen Ballons mußten wegen
des einfetzenden Sturmes entleert werden.

Ein Ballon entflogen.
wb. Essen, 5. Juni . Bei der heutigen Ausscheidungs-

fahrt für das Gordon-Bennettfliegen flog der Bonner
Ballon „Prinz Adolf" bei eineyr starken Windstoß während
der Füllung aus seinem Netz. Die Finder werden gebeten,
sofort den Luftschifferverein in Bonn telegraphisch zu be¬
nachrichtigen. Der Ballon ist gegen eine Belohnung nach
Bonn zurückzusenden.

Ein Flug über London.
bd. London, 4. Juni . Der Aviatiker Graham White

unternahm in der vergangenen Nacht mehrere Flüge über
der im Glanze ihrer künstlichen Beleuchtung liegenden
Weltstadt. Anfangs flog er nur von Ranelagh bis nach
Putney und Hammersmith, später gegen Mitternacht aber
stieg er noch einmal auf und flog angeblich bis nach Trafal¬
gar Square , von wo er sich nordwärts wandte und in einem
großen Bogen nach dem Startplatz zurückkehrte.

Ans Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . Juni.
Gewitter.

Gestern nachmittag zogen abermals verschiedene schwere
Gewitter über unsere Gegend, die sich auch in Wies¬
baden  recht unliebsam bemerkbar machten. Daß es in
Strömen schüttete, war zu ertragen, wenn auch manchem
Sonntagsausflügler , dem es nicht gelang, sich vor dem Aus¬
bruch des Unwetters in Sicherheit zu bringen, das Sonn-
tagsröcklein gründlich durchweicht worden fein mag,
schlimmer war es, daß der Regen hier und da mit ziemlich
starken Kieseln  untermischt war, daß der Sturm  mit
großer Gewalt wütete und daß der Blitz wiederholt Un¬
glück anrichtete. So wurde der 22 Jahre alte Tapezierer
Emil Kilian,  der mit mehreren Personen in einer Gar¬
tenlaube an der Lahnstraße  faß , vom Blitz ge¬
troffen.  Der Blitz war in die Laube eingcschlagcn und
hatte den Kilian gestreift, so daß er momentan ge-
l ä h m t war . Die Sanitätswache brachte den Verunglückten
nach dem städtischen Krankenhaus, wo sich sein Zustand bis
heute wieder gebessert hatte. Einem anderen Mann soll bei
derselben Gelegenheit der Arm gelähmt  worden sein,
auch er mußte, wie uns mitgeteilt wird, in das Kranken¬
haus ausgenommen werden. In sehr anerkennenswerter
Weise hat sich übrigens der in der Nachbarschaft dcr Un¬
glücksstelle wohnende Gärtner Herr Emil Becker jun.,
des vom Blitz getroffenen Kilian angenommen. Herr
Becker, der wohl des Gewitters wegen keine telephonische
Verbindung mit der Sanitätswache erreichen konnte, fuhr
sofort trotz des strömenden Rogens auf dem Fahrrad in die
Neugasse und holte die Rettungsmannschaft herbei. E i n -
geschlagen und gezündet  hat der Blitz in dem
Hause Rüde sh e ime r Straße  22 . Durch das energi¬
sche Eingreifen der Nachbarschaft und der bestürzten Haus¬
bewohner konnte das Feuer gelöscht werden, ehe es erheb¬
lichen Schaden angerichtet hatte. Im Betrieb der elektri¬
schen Straßenbahn  kamen infolge des Gewitters ver¬
schiedene Störungen vor, die jedoch von geringer Bedeutung
waren und lediglich eine 10- bis löminutige Verkehrs¬
stockung zur Folge hatten. Am Kranzplatz schlug der Blitz
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in einen Wagen der Sonnenberger Linie ohne jemand zu ,
verletzen. Der Motor brannte durch und nmßte ausge-
wechfett werden. Insgesamt sind 13 Wagen der Straßenbahn
durch dasUnwetter defekt geworden. Ans dem Rennbahn¬
gelände  hat der S t u r m eine im Bau begriffene
Tribüne  u m g e w e ht. Die dicksten Balken wurden
wie Streichhölzchen geknickt.  Das rechtzeitige
Fertigstellen der Tribünen wird durch diesen Unfall übrigens
nicht in Frage gestellt. In Erbenheim  hat cs verschie¬
dentlich kalt  e i n g e scbl a g en , das elektrische Kabel
wurde gestört und mehrere Telephon ! eitungen
zerstört.  Das Mkumolatorenhäuschen auf dem
Lämmersberg war plötzlich in mächtige Schwefeldämpfe ein¬
gehüllt. In D et  k enhe  i m wurde die Frau des Land¬
wirts Gärtner,  als sie im Begriff ftanid, Milch in den
Keller zu tragest, vom Blitz erschlagen.  Der seit
Donnerstag in Biebrich  auf dem Platz vor der Real¬
schule gastierende Zeltzirkus B l u m e n f e l d ist dem Ge¬
witter zum Opfer gefallen. Der Sturm hatte sich in dem
Zeltdach derart gefangen, daß er die die Leinwand tragen¬
den beiden Maste aus ihrer Befestigung hob und so das
Ganze in sich zusammen stürzt  e. Die Nachmittags¬
vorstellung ging ihrem Ende entgegen, mußte aber abge¬
brochen werden, da man zum Verlassen des Zirkusraums
drängte. Glücklicherweise ist das Unglück erst eingetreten,
als der letzte Mann in Sicherheit war. Der ganze Zir¬
kus  war im Augenblick ein Trümmerhaufen.  Der
Besitzer wird einen bedeutenden Schaden erleiden.

— Kurgäste. ES sind hier eingetroffen : Prinz von
Ratibor  aus Berlin , General v. G e r s d o r f f aus Berlin
im „Hotel Nassau und Hotel Cecilie", Prinzessin Hedwig
von und zu Liechten  st ein  aus Partenkirchen irn „Hotel
Nizza", General van Staal  aus Haag im „Rhein-Hotel",
Kgl. Kammerherr Baron Gemmingen  aus Lüuttgart im
„Hotel Rose", General Küchler  aus Wesel im „Taunus-
Hotel".

— Gartenfest im Kurhaus. Unter dem üblichen großen
Besuch fand am Samstagabend im Kurhaus ein weiteres
Gartenfest mit anschließendemFeuerwerk statt. Die Kur¬
kapelle und die Kapelle des Regiments Nr. 80 konvertierten.
Das Feuerwerk fand die gebührende Beachtung. Die Haupt¬
attraktion desselben neben anderen vom Publikum lebhaft
applaudierten Stücken waren zwei große Dampfer aus
Feuerwerkskörpern, die unter Funkensprühen und Zischen
über den Kurhausweiher fuhren.

— Robert Schumann-Gedenkfeier int Kurhaus. Zur
Feier der Wiederkehr des 100. Geburtstags von Robert
Schn mann (geh . 8. Juni 1810) weist das morgige Abend¬
programm des Kurorchesters unter Leitung des Herrn
KapellmeistersA f f e r n i nachstehende Werke des Kom¬
ponisten auf: Ouvertüre zu „Genoveva", Sinfonie in D-Moll
OP. 120 und große Fantasie über Robert Schumanns be¬
liebteste Melodien und Lieder von A. Schreiner. Den Schluß
des Programms bildet Richard Wagners Wotaus Abschied
und Feuerzauber und Kaisermarsch.

F. Das Jubiläum einer Sterbcversicherungskasse. Aus
Anlaß ihres 25jährigen Bestehens hatte die W i e s -
badcmer Lotal - Storbe - Verstcherungskasse
aus Samstagabend ihre Mitglieder und Gaste in den großen
Saal des Turnvereins (Heumundstraße) eingeladen. Der
Besuch war außerordentlich groß. Das sehr abwechslungs¬
reiche Programm wurde durch einen von Fräulein Ehr¬
hardt  schwungvoll gesprochenen Prolog eröffnet. Nach
Begrüßung der Versammlung durch den 1. Vorsitzenden der
Kasse, Herrn Lehrer Ehrhardt,  hielt Herr Johannes
Lenius  die Festrede, in der er einen überblick über den
Werdegang der Kasse gab. Gebildet wurde die Wiesbadener
Lokal-Sterbe-Versicherungskasse im Jahre 1885 aus der da¬
maligen „Wiesbadener Kranken- und Sterbe Unterstützungs¬
kasse" mit Übernahme eines Mitgliederstandes von 200
(heute zählt die Kasse deren 2555), das damals zu zahlende
Sterbegeld an die Hinterbliebenen betrug 400 M. (heute
690 M.); an Barvermögen wurden 1428 M. übernommen,
(heute beträgt der Reservefonds 223 000 M.). An Sterbe¬
rente kamen zur Auszahlung bis Ende 1909 487 338 M. Von
den bei der Neubildung der Kasse übergetretenen Mitglie¬
dern gehören heute noch 132 dcr Kasse an. Reicher Beifall
lohnte die Ausführungen des Redners, der als einziges
von den im Jahre 1885 gewählten Vorstandsmitgliedern
heute noch als Schriftführer der Kasse angehört. Daß die
Wiesbadener Lokal-Sterbe-Verstcherungskasse stets bemüht
war , das freundschaftliche Verhältnis mit den hiesigen
Konkurrmzkassen aufrecht zu halten, bewies der Besuch des
Vorstandes des „Wiesbadener Unterstützungs-
b u n d e s", dcsscn Vorsitzender, Herr Redakteur Karl
RötHerdt,  ein künstlerisches Erinnerungsblatt unter
Glas und Rahmen überreichte. Der unterhaltende Teil des
Programms stand unter der Leitung des Herrn Maler¬
meister Adam Rocker,  des Obmanns der Vergnügungs-
kommissicu. Besonders hervorgehoben seien die Leistungen
des Sängerchors des Wiesbadener Turnvereins  unter
Leitung seines Chormeisters, des Komponisten Herrn Karl
S cha u ß , die Vorführungen der aktiven Turn erschuft
am Barren , die humoristischen Vorträge des Herrn R cu -
sing  jr ., das von Herrn Habt  ch borgetragene Trompeten-
solo, sowie das von Herrn F. M e n z verfaßte und gesprochene
Poem und die Musikstücke einiger Mitglieder des Wies¬
badener Mustkvereins. Herr Ch. Zipp  hat die Solonummern
gut begleitet. Ein Tänzchen schloß die im Rahmen eines
Familienabends veranstaltete hübsche Feier.

— V-rbandsiag der südwestdcutschcn Esperantogruppcn.
Von dem hervorragendsten Verkehrsmittel der Völker, der
Sprache, war seit denr sagenhaften Turmbau zu Babel, von
dem uns das Alte Testament erzählt, stets ein Idiom mehr
oder weniger unter den zivilisierten Völkern verbreitet, das
als Dolmetsch den verschiedenen internationalen Interessen
diente. Handelte cs sich hier zumeist um eine nationale
Sprache, so war man in den letzten 50 Jahren bemüht, eine
allgemeine Weltsprache,  deren Erlernung den ein¬
zelnen Stämnien nur geringe Schwierigkeiten bereitet, zur
Einführung zu bringen. Unter den verschiedenen Systemen,
die im Laufe der Jahre erfunden und vorgeschlagrn wur¬
den, hat das Esperanto  in den letzten Jahren die
größte Verbreitung gesunden und verschiedene internatio¬
nale Kongresse, auf denen Esperanto als Geschäftssprache
Verwendung fand, haben seine praktische Bedeutung aufs
beite dokumentiert. In Deutschland allein bestehen jetzt 240
Esperantogruppen, während die Zahl der Gruppen im

Jahre 1907 erst 47 betrug. Im „Hotel Frankfurter Hof" in
der Wedergasse fand gestern der Verbandstag  der sud-
westdeutschen Esperantogruppen statt. Die geschäftlichen
Verhandlungen am Vormittag, die der Vorsitzende des Ver¬
bandes, H u m m el-Frankfurt, leitete, wurden mit Rücksicht
auf die anwesenden Interessenten, die des Esperantos noch
nicht vollständig mächtig sind, in deutscher Sprache geführt.
Der nächste Verbandstag findet in Worms statt. Rach
einem gemeinschaftlichen Mittagessen fand um 3 Uhr ein
Spaziergang auf den Neroberg statt. Um 7 Uhr war irn
„Frankfurter Hof" ein zwangloses Beisammensein, bei wel¬
chem der Vorsitzende der „Wiesbaden'a Esperantista Grupo",
0 . Gehrt  e, die Gäste begrüßte. Verschiedene zu Gehör
gebrachte Lieder und Deklamationen zeigten, daß das ge¬
sprochene Esperanto durchaus nicht des Wohlklangs ent¬
behrt. g-

— Ortslrankenkassen-Vorstände und -Kasscnbeamte.
Gestern hat im Gewerkschaftshaus dahier eine Versammlung
der Ortskrankenkassen-Vorstände und -Kassenbeamten der
Ortsgruppe Mainz-Wiesbaden stattgesunden. Bei Gelegen¬
heit derselben berichtete das Vorstandsmitglied der Wies¬
badener Ortskrankenkasse Gunst er über die neue Re ichs-
bersicherungsordnung,  insbesondere über dir
§§ 362 bis 370, welche von den Anstellungsverhältnissender
Kassenbemnten handeln, und es wurde zum Schluß eine
gegen die Vorlage gerichtete Resolution  angenommen.

— Ein Zirkus in Wiesbaden. Der berühmte König!,
rumänische Zirkus C. S i d o l i, der zum erstenmal in
Wiesbaden auf dem bekannten Zirkusplatz an dcr Nikolas-
straße sein Zelt aufschlägt, wird am Dienstag, den 7. Juni,
abends 8% Uhr, sein für nur 14 Tage dauerndes G a st -
sp i e l eröffnen. Der Eröffnung geht zwischen5 bis 6 Uhr
ein Umzug mit seinem Pserdematerml durch folgende
Straßen der Stadt voraus : Nikolasstraße, Rheinstraße, Wil¬
helmstraße, Taunusstraße, Röderstraße, Schwalbacher
Straße , obere Rheinstraße, Kaiser-Friedrich-Ring und
Kaiser-Wtlhelm-Ring.

— Aufregende Monrcnte spielten sich gestern vormittag
in einem Hause am R ö nr e r b e r g ab. Der Kommis
eines dort befindlichen Geschäfts hatte im Kontor einen
Krämpfeanfall  bekommen und sprang, nachdem ihn
Hausbewohner aus einen Stuhl gesetzt hatten, zum Fenster
hinaus . Er erlitt verschiedene Kopfverletzungen.

— Vom Bock geschleudert wurde gestern morgen an der
Kleinen Schwalbacher Straße der 16 Jahre alte Eisbursche,
Gottfried H o s h e i n s. Er zog sich innere Ver¬
letzungen  zu und wurde von der Sanitätswache nach
dem städtischen Krankenhaus gebracht.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
1. Rate (April, Mai, Juni ) ist im Rathaus , Zimmer 17
(weiße Zettel) für die Straßen mit dem Ansangsbuch-
staben 6 und D am 8. und 9. Juni ; Zimmer 16 (grüne
Zettel) für die Straßen mit dem AnfangsbuchstabenO atn
7. und 8. Juni zu bewirken.

— Prozeß Welker. Morgen steht vor der hiesigen
Strafkammer abermals Termin in der Verhandlung gegen
den Prediger Welker wegen Gotteslästerung usw. an. Die
Verhandlung, die um 9 Uhr beginnt, findet im Schwurge-
richtssaal statt.

— Ein Unglücksfall ereignete sich gestern. Der Sohn
des Bergwerkbesitzers Franke  hatte in Begleitung eines
Blitzboten eine Radtour nach dem Bahnholz  gemacht.
Aus dem Heimweg lockerte sich die Lenkstange seines Rads
und Franke geriet in den Straßengräben . Bei dem Sturz
zog er sich eine nicht ganz unerhebliche Verletzung am Mund
zu. Sein Begleiter brachte ihn zum Bahnholz zurück, von
wo aus er später mittels Droschke nach der Wohnung seiner
Eltern gebracht wurde.

— Beim Abspringen von der „Elektrischen" aus der
Bierstadter Linie wäre gestern beinahe ein Backfischchen in
Schwulitäten gekommen. Die Unvorsichtige sprang in saft
scher Richtung schon ab, als der Wagen noch rollte, und
überschlng sich im Sonntagsstaat im Straßenstaub. Verlegen
putzte sie sich so gut es ging sauber und trollte sich unver¬
sehrt, aber eine Erfahrung reicher, von dannen. Immer
die alte Geschichte.

— Kurbaus . Die Wagenfahrt (Mailcoach ) der Kur.
Verwaltung führt morgen Dienstag , 8Y2 Ubr ab Kurhaus , nach
Nerotal-Platte über Rundfahrweg-Hcrrneichen und zurüer
Fahrpreis : 5 M. für die Person.

— Preisgekrönte Sänger . Bei dem gestrigen Gesang,
Wettstreit in Cronberg errang der Männergesang - Bereu,
„F i d e l i 0" hier, welcher zum erstenmal an einem Gesang-
Wettstreit teilnahm , unter Leitung seines Dirigenten , Herr ),
Lehrer Heinz, im Klassensingen der 3. Stadrklasse den 2. Preis
Außerdem wurde dem Männergesang -Verein „Fidelio" in Auer
kcnnung der erreichten hohen Punktzahl im höchsten Ehren!singen um den Preis der Stadt Cronberg, um den
13 Vereine bewarben, ein Ehrenpreis in Gestalt einer Ehren
urkunde zuerkannt . — Der Verein trifft heute abend 8.53 irn»
mit der Bahn hier ein. K

— Die Heilsarmee . Kommandeur und Frau M Q
Al 0 nan . die neuen Leiter der Heilsarmee in Deutschland
besuchen Wiesbaden am Dienstag , den 7. Juni , zum erstenmalund werden abends rnw i-m «
Scharnhorststraße 19,

a Haiti
ift . . . . .

in Schweden und während der letzten 5 Jabre in der Schwebt
wo sie mit diel Segen und Erfolg wirkten. rSiche Inserat 1

— Neues Ortsstatut . Der Magistrat  schreibt uro^ -
Das Ortsstatut , betrefsend die Bebauung im Stadt ' '
bezirk Wiesbaden,  vom 23. Oktober 1909 ist
10. März 1910 in Kraft getreten und im Verlags der Buch
druckerei von Karl Ritter , G. m. b. H., hier, Luisenstraße.
Preise von 35 Pf . erhältlich. ' n

844 Uhr rm hiesigen Heilsarmeesaa?
ihre Willkommen - Versa,n

Die Kommandeure, welche schon viele Jahre 'l u n g halten.
Dienst der Heilsarmee stehen, hatten oie Leitung des Werkes

)m

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche <schauipic!e. D,e letzte Aufführung der 5,

liebten Operette „D e r Graf von Luxemburg"  findet t»
dieser Spielzeit am Sonntag , den 12. Juni cr., statt , und zwnr
bei den üblichen gewöhnlichen Kasscnpreisen. Die Vorstellung
beginnt um 7 Uhr. Vorbestellungen nimmt die Theaterkasi-
schon jetzt entgegen.

* Kurhaus . Die für Mittwoch, den 8. Juni , cmgekündwr»
Mitwirkung des R 0 st - Q u a r t e t t s auS Cöln bei d,.^
Abonnements-Konzerten des städtischen Kurorchesters im Kns."
garten muß wegen Verhinderung deS Quart -tts auf Freitcm
den 10. Juni , verlegt werden. — ES w,rd schon heute auf dH-
für Donnerstag , den 9. Juni , um 8 Uhr , im großen Sank-
des Kurhauses angesctzte Volkstümliche Vokal-
Instrumental - Konzert  unter Mitwirkung des Wies
badener Männergesang - Vcreins  und des städtischJl
Kurorchester aufmerksam gemacht. Die Leitung der Chör^
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üSerntmmt der König!. Kapellmeister Prof . Franz M ann -
st a e d t . während die Ormesterleitung rn Händen des städtischen
Kurkapellmeisters Herrn Ugo Afferni  liegt . — Äer ge¬
eigneter Witterung spielt um 8Y2 Uqr rm Kurgarten die Kapelle
des Regiments von Oranien unter Leitung des Herrn woer-
musikmeisters Henrich. _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Vegetarisches Restaurant Karl Häuser . Ein idyllisches

Plätzchen inmitten des Großstadtverkehrs rst der Garten des
vegetarischen Restaurants am Schtllerplatz. Der tetzige Bentzer
des seit ca. 8 Jahren bestehendeit Restaurants rst unablasstg
bemüht seinen Gästen einen angenehmen Aufenthalt zu breten.
In aller Stille wurde in diesem Frühjahr der neben dem
Restaurant liegende, von der Straße durch eme Mauer ge¬
pennte Hofraum zu einem hübschen Gartenrestaurant umge¬
staltet mit dessen Eröffnung Herr Hauser seme Gaste zu
Pfingsten überraschte. Eine gedeckte Halle gestattet auch bcr
ungünstiger Witterung den Aufenthalt un Freren . Das vor¬
züglich geleitete Restaurant ist jetzt den grollten Anforderungen
gewachsen. _ __

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg , 6. Juni . F e st l i ch e m p i a n 6 e n

wurden gestern abend die zurückkehrenden preisgekrönten
Sänger  des „M.-G.-V. Gemütlichkeit- mrt ihrem Drrmenten
Hermann S t i l l g e r . Die Sänger , über deren Erfolg an
anderer Stelle berichtet wurde , wurden von der,Kronenburg
aus wo ein Teil des Doppelquartetts des Mannergesang¬
vereins „Concordia" Wiesbaden die Sieger mrt einem musi¬
kalischen Hoch begrüßte , unter klingendem Spiel sind Be-
aleitung ihrer Brudervereine nach Haute geleitet. Dre Garten
an der Sonnenberger Straße hatten teilweise festlich beleuchtet
und reichlich geflaggt._ _____

Uassamschr Uachrrchtcu»
Schlangcnbader Kursragcn.

- Gchlangenbad, 5. Juni . Am 1. Juni fand hier eine
Versammlung von Mitgliedern des landwirtschaft¬
lichen und des Finanzministeriums  statt , an
welcher auch die Herren der Wiesbadener Regierung und der
hiesigen Badeverwaltung teilnahmen. Es soll bei dieser Be¬
sprechung das Programm für den Umba  u der hiesigen
König!. Kurhäuser  endgültig festgelegt worden sein. Im
Zusammenhangmit dem geplanten Bau sicht die Aufhebung
der Verpachtung der hiesigen Kurhäuser an Herrn Berges,
welche am 1. Oktober erfolgen dürfte. Die Logierzimmcr-
vermietung wird von der nächsten Saison ab wieder unter
eigener Regie der Badeverwaltung erfolgen, während Herr
Berges jun., der sich als Vertreter seines Vaters bereits
bestens bewährt hat, das Restaurant im „Nassauer Hof"
weitersührt. Die Absicht des Fiskus , hier umfangreiche bau¬
liche Verbesserungen, besonders den Bau eines neuen Kur-
saals durchzuführen, besteht schon seit Jahrzehnten . Daß
dieser Plan endlich greifbarere Form angenommen hat, tft
wohl in erster Linie den unermüdlichenhieraus gerichteten
Bestrebungen unseres Badekommissars Herrn Hauptmann
L a f s e r 1 zu verdanken . Die hiesige Bevölkerung setzt auf
die geplanten Verbesserungen die größte Hoffnung.

Die Polizei im Rathaus.
8 . Griesheim, 5. Juni , über die Vorgänge in der letz¬

ten Gemei n dev ertre  ters/ijtzMiit g teilt der Ver¬
treter v. Dungen  mit , daß zwei der Polizeibeamten, die
Bürgermeister Wolf herbeigeholt hatte, ihre Revolver mit
scharfen Patronen  geladen hatten und am Eingang
rum Sitzungssaal Wache standen. Dieselben sollen den
speziellen Befehl gehabt haben, v. Dungen den Zutritt in
den Saal zu verbieten und ihn bei der geringsten Wider¬
rede zu verhaften. — Inzwischen erheben die Bürger
neue Klagen  wider den Bürgermeister,  den sie
als den Wann mit dem „Ministergehalt" bezeichnen. Der
Bürgermeister habe keinen Sinn fürs „Geschäft", er gehe
ohne Urlaub fort, schlendere erst um 11 oder V2.ll Uhr aufs
Bureau und sei mittags gar nicht zu sprechen. Um den
neuen Beschwerden den nötigen Nachdruck zu geben, findet
morgen  wieder eine große B ü r g e r v e r s a m m l u n g
statt, in welcher zu den schwebenden Fragen Stellung ge¬
kommen werden soll.

Parteitag der nafsauischen Zentrumspartci.
m, Montabaur , 5. Juni . Unter großer Beteiligung der

blauen Husaren" hielt das Zentrunr heute hier im
z. naffauischen Wahlkreis, dem einzigen, der seit Gründung
des Reichs ununterbrochenzentrumstreu geblieben ist, seinen
Parteitag ab. Bürgermeister Sauerborn begrüßte die Teil¬
nehmer im Namen 'der Stadt . Die Verhandlungen waren
geheim. Der Abg. Cahensly-Limburg und Parteisekretär
Herckenroth sprachen über die politische Lage und Organisa¬
tionsfragen. Der nächste Parteitag soll im Wahlkreis Höchst
ab gehalten werden. Am Nachmittag fand eine öffent¬
liche Versammlung  im Hämmcrlcinschen Saal statt.
Unter Blitz und Donner sprach Sekretär Herckenroth
über die Arbeit der Partei auf religionspolitischcm, wirt¬
schaftlichem, finanziellem und sozialem Gebiet und groß¬
sprecherisch genug stellte er dasZentrum als „konkurrenzlos" in
seinen Leistungen hin. Gegen den Hansabund und die Deutsche
Bereinigung, die beide jetzt in Nassau eindringen, wandte er
sich und mahnte auf dem Gebiet der Kirchenpolitik besonders
zum Zusammenschluß, nur so mehr, als der Gegner aus der
Kulturkampfzeit als kirchenfeindlicher Geist, gewitzigt durch
die damaligen Erfahrungen, gegen die Partei wühlt . Er
schilderte die Partei als die echte Volks- und nationale
Partei und wies den Vorwurf zurück, daß sie Preußen-
Deutschland mit kirchlichem Sinn ähnlich wie im Mittel-
alter beherrschen will. vr . Sender  aus Griesheim schlug
den Block noch einmal tot und versuchte, die finanzwirt¬
schaftlichen Leistungen des Zentrums in Brillantseuerwerk
zu setzen. Die Liberalen sind die Hetzer nach der Finanz¬
reform nur deshalb, um über die angegriffenen ostelbischcn
Junker die Großkapitalistenim Westen vergessen zu machen.
Der alte Block habe gar 400 Millionen direkte Steuern be¬
willigen wollen, das Zentrum aber hat diese Summe auf
300 Millionen ermäßigt. Reichs- und Landtagsabgeordneter
Dr. Dahlem  eiferte mit allem Haß gegen die National-
liberalen, die er am liebsten ganz unter seine Fittiche ver¬
schwinden lassen möchte, da sie ohnehin bei der kommenden
Reichstagswahl verschwinden werden. Ein Schaden ist das
für das Zentrum keineswegs. Vorsicht vor dem Hansabund,
der nur Börse und Großkapital vertritt . Die Interessen des
Mittelstandes divergieren mit denen des Hansabundes
durchaus. Die Deutsche Vereinigung sei im Rheinland an

ihren Mißerfolgen schlafen gegangen, man werde hier in
Nassau und besonders in Montabaur bet ihrem Eindringen
mit genauester Aufmerksamkeit ihre Wege und Mittel be¬
obachten. Dann bekam der Reichskanzler sein Teil. Er sei
ein Mensch mit ehrlichem Willen, seine Arbeit zu tun, aber
ob er den Verhältnissen nicht unterliegen werde, sei doch
sehr die Frage. Traurige Zustände müssen doch in dem
Staat herrschen, wenn z. B. der Minister des Innern gar
nicht einmal weiß, was in dem von ihm vertretenen Gesetz¬
entwurf eigentlich steht. Das Zentrum werde bei den kom¬
menden Wahlen im Mittelpunkt der Agitation stehen. . Man
dürfe sich darüber nicht täuschen, daß das große Bündnis
gegen Zentrun! und Konservative zustande kommen wird.
Und die weitere Folge wird der neue Kulturkampf sein, das
Beispiel bietet ja jetzt schon Boden mit seinem Großblock
und dem neuen Schulgesetz, das Klöstern untersagt, Schulen
zu gründen und zu unterhalten. Das Zentrum habe viele
Berührungspunkte mit den Konservativen, z. B. bei ihrem
Streben nach Verbesserung der Lage des Mittelstandes, das
aber darf es nicht der Pflicht überheben, sich die Selbst¬
ständigkeit seiner Entschlüsse zu bewahren. Die Lage ist

0, daß man das Zentrum hervorzaubern müßte , wäre es
noch nicht vorhanden, so notwendig ist es . Fabrikant
Flüge  l-Montabaur sprach in seinen Schlußworten die
Zuversicht aus , daß der Wahlkreis auch weiter eine Hoch¬
burg des Zentrums bleiben wird. Abg. Cahenslh schloß
um 6V4 Uhr mit einem Hoch auf die Partei die Ver¬
sammlung.

In der Nidda ertrunken.
x>. Nied, 5. Juni . Gestern abend badeten zwei junge

Leute, der Georg N i s s e l aus München und Joseph H ei l -
mann  aus Höchst in der Nidda außerhalb des vorgesehenen
Vadeplatzes. Ganz bald wurden sie von der Strömung in
die tiefen Stellen gerissen, aus denen der Heilmann noch
durch den hiesigen Simon Klein herausgeholt werden konnte,
während Nissel ertrank.  Seine Leiche wurde heute ge¬
landet und vorläufig im hiesigen Leichenhaus untergebracht.

An dem Genuß von Herbstzeitlose gestorben.
— Langcnschwalüach, B. Juni . Der „Aarbote" berichtet:

Zwei Knaben von R a m s chi e d im Alter von 4 und B Jahren
hatten am Mittwoch während der Abwesenheit der Eltern auf
der Wiese Blumen gepflückt. Hierbei haben sie ihrer Meinung
nach Sauerampfer gegessen. Nach dem Genuß desselben wurden
die Kinder unwohl und nach hier ins Krankenhaus gebracht. Der
behandelnde Arzt stellte alsbald Vergiftung der Kleinen fest.
Was die Kinder anstatt Sauerampfer gegessen haben, ist bis
jetzt noch nicht ermittelt, , doch ist es wahrscheinlich, daß sie von
der giftigen Herbstzeitlose  gegessen haben. Der eme
Knabe ist bereits am Donnerstag gestorben.  Sein Körper
ist nach dem Tode blau geworden, woraus mit Sicherheit ge¬
schlossen wird, daß er dem Genuß von Gift zum Opfer gefallen
ist. Der andere Knabe befindet sich auf dem Wege der Besserung
und ist bereits aus dem Krankenhause entlassen.

Kmdesmord.
— Erbach im goldenen Grund , 5. Juni . Hier fand man die

Leiche eines Kindes, das nach der Geburt umgebracht wurde.
Unter der Anklage, den Mord verübt zu haben, wurden die
Eltern des Kindes verhaftet:  Fabrikarbeiter Georg
Kübler  und Dienstmädchen Anna Lob,  Das Mädchen stammt
aus Stockheim bei Darmstadt und diente in einer Darmstädter
Gastwirtschaft. ^

nh . Nassau a. d. 2 -, 4. Juni . Die Bauleitung des hiesigen
Schulneubaues  schreibt die erforderlichen Arbeiten des
inneren Ausbaues der Stadtschule, bestehend in . Schreiner-,
Schlosser-, Glaser -, Anstreicher- und / Tapeziererarbeiten , aus.
Es handelt sich um umfangreiche Arbeiten.

Aus der Umgebung.
Hauptversammlung der Anti-Duellliga.

w. Marburg , 5. Juni . Unter dem Vorsitz des Grafen
Adalbert zu Erbach-Fürstenau tagte heute hier die
Hauptversammlung  der Vereinigten Ortsgruppen
Großherzogtum Hessen und Provinz Hessen-Nassau der
Anti - D u e ll li  g a. Aus dem Geschäftsbericht ist zu er¬
wähnen, daß die Ortsgruppen jetzt in Hessen-Nassau 81 und
im Großherzogtum Hessen 157 Mitglieder zählen. Dem
Vortrag des Rechtsanwalts Sieger aus Darmstadt über
„Die Behandlung des Zweikampfs im deutschen Strafge¬
setzbuch" folgte eine rege Diskussion, in welcher das Duell¬
wesen scharfer Kritik  unterzogen und der Ergänzung
der bereits bestehenden beruflichen Ehrengerichte durch
Schaffung allgemeiner staatlicher Ehrengerichte
für weitere Bevölkerungskreise das Wort geredet wurde. Es
gebe wohl kein Staat , der aus die Dauer das ungesetzliche
Duell erlauben und richterlich anders bewerten könne wie
jedes andere Vergehen. An der Tagung nahmen die hiesigen
katholischen Studentenkorporationen fast vollzählig teil.

Tödliche Unfälle.
= Frankfurt a. M., 6. Juni . Gestern nachmittag er¬

eigneten sich hier zwei tödliche Unfälle Das zweijährige Söhn-
chen eines in der Coblenzcr Straße wohnenden Schlossers
st ü r z t e iü einem unbewachten Augenblick aus einem Fenster
des 3. Stocks auf die Straße und blieb tot liegen. — Der
iBjäTirige Sohn des Bäckers Amocrger stieß mit seinem Rad
in der Neuen Mainzer Straße mit voller Wucht gegen die
Deichsel  eines Milchwagens. Er erlitt so schwere Verletzun¬
gen, daß er auf der Stelle st a r b.

— Frankfurt a. M., 5. Juni . Heute nachmittag fuhr mit
seinem Fahrrad am Unteren Mainkai der 15 Jahre alte Sohn
des Bäckermeisters A m b e r g e r gegen einen Milchwagen, die
Deichsel desselben drückte ihm die Brust ein. auch erlitt der
Knabe außerdem mehrere Rippenbrüche. Der Tod trat auf der
Stelle ein

* Mainz , 6. Juni . Rhein pegel:  1 m 82 cm, gegen
1 m 83 cm am gestrigen Vormittag.

Pemmschtes.
Unwetter -Nachrichten.

hd . Berlin , 5. Juni . Aus vielen Teilen Deutsch¬
lands kommen Hiobsposten über Unwetter , die unge¬
heuren Schaden anrichteten und auch mehrere Men¬
schenleben vernichtet haben. So ging gestern nachmittag
über ganz Hannover ein Unwetter nieder . Fenster¬
scheiben wurden zertrümmert und die Früchte auf den
Feldern sind total vernichtet. Ter Schaden beläuft sich
aui mehrere hunderttausend Mark . Auch im Ahrtale
hat das .Unwetter namentlich in den Weinbergen
enormen Schaden angerichtet . Zwei Personen wurden
durch den Blitz getroffen, eine war sofort tot , die andere
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wurde gelähmt . Oberhalb Linz wurde ein Segelschiff
vom Blitz getroffen , wobei der vordere Teil zertrüm¬
mert und eine Person verletzt wurde . Oberhalb Ander¬
nachs fuhr der Blitzstrahl in eine Anzahl Badender.
Ein Junge wurde getötet . Auch in Schlesien hat das
Unwetter vielfach großen Schaden angerichtet.

wb Türen , 6. Juni , Im Kreise Düren ist gestern
nachmittag zwischen 3 und 5 Uhr ein schweres Ge-
Witter niedergegangen . Zwischen Unter -Maubach und
Kreuzau mutzte von ö bis % 8 Uhr der Eisenbahnver¬
kehr eingestellt werden, da der Wolkenbruch dre Gelerse
unterspült hatte . In Stockheim ging ern schweres
Haaelwetter nieder, das die ganze saat vernichtete, .̂ n
Mechenich wurden einKnecht und einPferd aus offenem
Felde vom Blitz erschlagen, ein junger Begleiter blieb
unverletzt. Durch den Hagel wurden mehrere Hühner
erschlagen. Tie Hagelkörner hatten die Größe eines
Hühnereies.

* Ein Schiffs-Zusammenstoß. Der Turbinendampsev
„Kaiser" von, Seebäder-Dienst der Hamburg-Amerlka-
Linie, der auf einer Sonderfahrt mit 1200 Marm des Klubs
Thalia in der Samstag Nacht 11 Uhr Hamburg aus der
Fahrt ilach Sylt verließ, kollidierte früh 2 Uhr ber dem
Elb-Leuchtschiff Nr. 2 mit dem von dem Schleppdampser
„Herkules" geschleppten dreimastigen Seeleichter „Gegen¬
wart ", der sich aus der Fahrt von Antwerpeir nach Hamburg
befand. „Gegenwart" sank sofort. Ertrunken sind vier
Seeleute. Gerettet wurden der Kapitän und Maschinist.
Diese sagten ans , daß die „Gegenwart" im vorschrifts--
mäßigen Fahrwasser gefahren sei, als der „Kaiser" von der
Nordseite herüberkam, zwischen Schlepper und Leichter
durchfuhr und die Steuerbordseite des Leichters traf . Vom
„Kaiser" wurde sofort ein Boot ausgesetzt, das den im
Wasser treibenden Kapitän, einen Maschinisten und den
Schiffshund reit eie. Auf dem Dampfer hatte fast niemand
etwas von dem Zusammenstoß gemerkt. Es gab einen
kurzen Ruck, dann hörte man ein heftiges Durcheinander-
laufen und Kommandorufe. Die Passagiere konnten gerade
noch sehen, wie der Leichter in die Tiefe versank. Die Ge¬
retteten der Gegenwart trafen an Bord des „Herkules"
gestern früh in Cuxhaven ein. Der Dampfer „Kaiser" setzte
die Reise fort und hat wohlbehalten Sylt erreicht, von w»
er gestern nachmittag die Rückkehr nach Hamburg aytrat.

Kleine Chronik.
Die ftanzösichc Unterseeboot-Katastrophe. Der „Plu-

vicse" wurde Samstag um 10 Uhr vormittags bis auf 508
Meter an die Molen herangebrachtund damit wurden drei
Meter Höhe gewonnen. Gegen 6 Uhr abends wurden die
Pontons , die das gesunkene Tauchboot „Pluviose" halten»
ohne Zwischenfäll nach der Küste geschleppt; dort geriet der
„Pluviose" auf eine Sandbank.

Drei Gymnasiasten beim Baden ertrunken. Von drei
Gymnasiasten, die Sonntagabend im Bodensee badeten, ge¬
riet einer in eine Untiefe. Die beiden anderen wollten ihn
retten, es ertranken aber alle drei.

Hitze und Hitzschläge in Berlin. Infolge der Hitze, die
Sonntagnachmittag in Berlin herrschte und 44 Grad CelstuI
im Schatten erreichte, erlitten mehrere Personen Hitzschläge^

1 Mandel . Industrie . IRS
|j s Voll es wirtschaft . b  jjpj

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Mit Spannung sieht die Öffentlichkeit den Entscheidungen

entgegen, die heute Montag  von den Organisationen den
Arbeitgeber und Arbeiter über die ihnen von den Unparteiischen
unterbreiteten Vorschläge getröden werden. Der Wunsch nach
einer Beendigung des Kampfes besteht in allen indirekt
von der Aussperrung betroffenen Kreisen, und auch in den
kämpfenden Parteien ist das Frredensbedürfnis
vorhanden , wenn es auch nach außen hin noch möglichst
wenig zutage tritt . Denn zweifellos geht hei der Annahme der,
Vorschläge Ve i n e Partei als Sieger aus dem Kampfe hervor«
Die Arbeitgeber müssen allerdings ihre Forderungen ganz er-j
lieblich weiter zurückschrauben als die Arbeiter , was aber an-i
gesichts des ganzen Verlaufs der Bewegung nicht anders zu
erwarten ist. Denn die Arbeiter befanden sich stets und hcz
linden sich noch in der Defensiv  n. So sehr nun auch zu
wünschen ist, daß der Friede zustande kommt, darüber darl
man sich aber doch nicht täuschen , daß damit die noch nicht
ausgetragenen Gegensätze weiter bestehen bleiben und daß ein
Friede bis 1913 nichts anderes»bedeutet als einen abermaligen
Waffenstillstand.  Hoffentlich findet man im Laufe
der nächsten Jahre Gelegenheit, die großen Differenzpunk ta
für die breite Öffentlichkeit so aufzuklärenf
daß es nicht mehr möglich ist, der Öffentlichkeit gegenüber
mit verdeckten Karten zu spielen. Fs muß namentlich die
Frage entschieden werden, wie sich die Leistungen  der
Arbeiter gestalten und wie sich im Verhältnis zu ihnen die
Arbeitsbedingungen, vor allem die Löhne, gestaltet haben . Dia
Erörterung oft gerade der wichtigsten Fragen geschieht sehr
oft ohne die so notwendige Basis eines gutfundierten Wissens^

Das sah man auch neulich wieder anläßlich des Rede«
d u e 11s zwischen dem preußischen Finanzminister  und
dem Direktor der Deutschen Bank v. Gw inner  im Herren¬
hause . Diese Polemik hat sehr großes Aufsehen erregt, und
es wird sehr lebhaft und entschieden entweder für den Finanz¬
minister oder für den Bankdirektor Stellung genommen. Mit
weicher Leichtigkeit dabei Fragen beantwortet werden, für
deren Entscheidung uns noch die elementarsten Kenntnisse
fehlen, das kann man hier deutlich sehen. Warum ist der
Kurs so unbefriedigend? Herr v. Gwmner schiebt die Schuld
auf ungeschickte Maßnahmen der Finanzverwaltung , aber das
ist doch eine etwas zu rasche Erklärung , als daß sie richtig
sein könnte. Es wird mit Recht darauf aufmerksam gemacht,
daß bei dem Kapitalbedarf unserer aufstrebenden Volkswirt¬
schaft Deutschland eben ein relativ noch immer kapital -i
schwaches  Land sei. Diese Ansicht hat sicherlich viel
für sich, aber auch der Nachweis hierfür dürfte sehr schwer zu er-i
bringen sein, so lang wir über den Umfang des Angebots und
der Nachfrage von Kapital im gesamten deutschen Wirtschaften
gebiete so wenig wissen wie dies heute noch der Fall ist. Ann
statt sich gegenseitig unnütz zu bekämpfen, sollte man lieber;
dafür Sorge tragen, daß diese wichtigen Gebiete der Volkswirte1 schaft systematisch und auf wissenschaftlicher  Grund-!läge erforscht und beobachtet würden. Denn was wir heute
über Geld- und Kapitalmarkt wissen, das sind Details in Hülle
und Fülle , aber der Blick auf das Ganze fehlt uns .voiteteqchr.
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uiut sofern vir uns sin Gesamtbild konslruicrsn , muß es
lückenhaft und falsch bleiben,

Freilich , dis geschäftliche Fraxis kann für derlei Fragen
nur wenig Interesse haben, da es hier immer gilt, das Eisen
xu schmieden , so lange es warm ist . Man nimmt die neueste
Diskontermäßigung der Bank von England als ein Anregungs¬
oder Beruhigungsmittel , ohne sich weiter um Ursachen und
Wirkungen kümmern zu können . Die Tendenz an der Börse
tet freilich in der abgeiaufenen Woche so verschiedenartigen
Einwirkungen ausgesetzt, daß sie nur wenig Veränderung zeigt.
Die Deroute an der New Yorker Börse verstimmte und zwang
etwas zur Zurückhaltung , dafür aber ließ man sich von der
kleinen Bewegung am Kohlenmarkt und von anderen
industriellen Nachrichten bald wieder za etwas stärkerem Ein¬
greifen anregen, und die Diskontermäßigung Englands bewirkte,
daß man die Lage des Geldmarktes beruhigter ansieht, ja sogar
mit der Möglichkeit einer Diskontermäßigung rechnet.

Am Produktenmarkt setzte sich die Preisermäßigung
fort. Die Preissenkung hat nun einen ganz erheblichen Grad
erreicht , so daß schon Betrachtungen über das Mi ßver¬
hält n i s von Brot - und Getreide preisen  ange¬
stellt werden. Nun sollen ja die Fabr 'katpreise so schnell wie
möglich den Rohstoffpreisen folgen, es ist aber eine Tatsache,
daß dies namentlich bei den Erzeugnissen des Nahrungsmittel¬
gewerbes keinesweg der Fall ist. Daß hier noch manches
besser  weiden muß, das kann nicht oft genug betont werden,
Ob aber <ue Übertragung der Preisve :Änderungen genau so
rasch erfolgen kann, wie es im vorliegenden Falle teilweise
ve rangt wird, das ist denn doch recht fraglich. Man übersehe
doch nicht , dafc Müller und Bäcker zum Teil noch teueres
Material zu verarbeiten haben , so daß sie cen Preisbewegungen
an der Berliner Produktenbörse zum Teil nur unter großen
Verlusten folgen könnten . A. C.

Industrie und Handel.
* Kci der Oronstein u. Koppel (Artur Koppel).Akt- Ges.

in Berlin stieg der Umsatz einschließlich der Tochtergesell¬
schaften auf etwa 86.75 Mill. M. infolge der Übernahme der
Artur Koppel-Akt.-Ges. Der Bruttowarengewinn ausschließ¬
lich d'er Tochtergesellschaften betrug 15 215 837 M. (i. V.
H4 990 225 M. bei beiden Gesellschaften). Der aus den Tochter¬
gesellschaften erzielte Nettogewinn betrag 815 983 M. (489 111
Mark). Nach Abzug von 10 921499 M. (11547 896 M.) Un¬
kosten und 57 814 M. (540 114 M.) für Zinsen, sowie nach
1284 311 M. (923 804 M.) Abschreibungen bleibt inkl. 900 472
Mark (1 039 487 M.) Vortrag ein Reingewinn  von 4 668 669
Mark (3 507 007 M.)( woraus bekanntlich 13 Proz . auf 26 Mill.
Mark Aktienkapital verteilt werden sollen (für 1909 zahlte die
Orenstein und Koppel-Gesellschaft 15 Proz . auf 11 Mill. M,
die Aktionäre der Artur Koppel-Gesellschaft erhielten 8 Proz.
auf 10 Mill. M.). Der Geschäftsbericht erwähnt noch, daß die
für die drei ersten Monate des laufenden Jahres vorliegenden
Statistiken bei beiden Gesellschaften gegenüber dem Vorjahre
günstigere Ziffern ergeben.

* Akücm-Gesellschaft für Hoch- und Tiefbauten, Frank¬
furt a. M. Bei dem in dem Jahresbericht der Gesellschaftaus¬
gewiesenen Fehlbeträge von rund 200 U00 M. handelt es sich
um die weiters Abbuchung des Verlustes aus dem älteren Ge¬
schäfte der Gesellschaft, über deren Notwendigkeit bereits in
dem vorjährigen Jahresberichte Mitteilungen gemacht worden
•waren. Nach dieser Richtung war somit die erneute Inan¬
spruchnahme der Reserven zu erwarten gewesen.

* Ver. Kammorichscho Werke, Akt- Ges., Berlin. Wie
der Rechenschaftsbericht der Gesellschaft feststellt , hat sich der
Geschäftsgang im laufenden Jahre wesentlich gehoben.

Weinbau und Weinkandcl.
r , Winkel, 5. Juni . Herr Baron v. Brentano ließ zwölf

Nummern 1909er, darunter Hasensprung und Oberberg, zum
Verkauf ausbieten . Das Halbstück stellt sich durchschnittlich
auf 914 M. Das beste 1430. — Die Gutsverwaltungen der
Herrn Ad. Herber, Herrn Hauptmann v. Stosch und Geschw.
Böhm brachten ihre 1909er Weine zur Versteigerung. Die
gutgepflegten Gewächse fanden willige Abnehmer und stellten
sich die Preise pro Halbstück 520 bis 1090 M. -- Herr Wein¬
kommissionär M. Spahn betätigte größere Ankäufe in Mittel-
heim, Ostrich, Hallgarten und Hattenheim ; die gezahlten Preise
betragen : 540, 720, 800, 910 M.

Frankfurter Schlacktviehmarkt.
Amti . Kotierung vom 6 . Juni . 1910.

Farman Wurde nach seiner WoHnunn gebracht, Besan»
ron nach dem Hospital von Versailles . Er hatte zahl¬
reiche Verletzungen am ganzen Körper erlitten.

Lebend¬
gewicht

SchRcht-
gewient

Ooligsn: 3.̂ vQl166i§oIt.. NI78§6M. bfiohst̂ n per Ztr. per Ztr.
Schiuohtwerts, höchstens 6 Jahre alt 45—50 84- 87

b) j . fioiscb., nicht ausrem . ». alt . ausgem. 41—44 74—80
cl mäßig genährte j., gut genährt j ä !t. 38- 40 70- 74
d 1 gering genährte jeden Alters . . . — —

Bullern a) vollii , ausgew.böchst. Schlachtw. 41 - 44 68- 71
b) vollileischige jüngere. 40 66
c) mäßig gen. jüug. u. gut gen. ältere — —
d) gering genährte.

Färsen und Kühe: a ) vollfleisch., ausgem.
—

Färsön höchsten Pchlachtwerts .
b) vollfleischige, «ui*gemäst(te Kühe

42- 45 75—80

höchsten Schlaehfcwei ts bis zu7Jahren
c) ältere ausgemästeto Kühe und wenig

38- 45 70- 76

gutentwickelte üngereKühe u.Färsen
d) mäßig gemih' fci Kühe un i Färsen

82—37 61- 66
26—28 52—56

e) gering genährte Kühe und Färsen — 37- 50
Gering genährtes Jungvieh (Fre ser) . — —
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

b) f. Mast- ( vollm.-JVJast)u. beste Sanglc.
—

54- 59 90—97
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 49—53 83 - 90
d) geringere Saugkälber . . . . 45—48 76—82

Scfcafo: aj Alastlämmer u. jüng. Masth 39- 40 82—84
b) ält . Masthämmel u. gut gen. Schale —
c) mäß.gen.Hammelu .SchafefMerz'-oh.) _
d) Marsch Schafe oder Nieder ungs.schafe —

Schweine: a)Fettschw.üb.3Ztr .Lebendgew. — —
b) vollti. Schweineüb. 2‘/aZtr.Lebendgew. — —
c) vollii. Schweineüher2 Ztr. Lehendgew. 52-/2—55 65- 69
d) vol fl. Schweine bis 2 Ztr.Lehendgew. 52'/-—55 67—70
e) fleischige Schweine. 62- 65 63- 68
f) Sauen.

Auftrieb: Ochsen 518, Bullen 34, Färsen und Kühe 880,
Kälber ; 62, Schafe 238 Schweine 1745,

Marktverlauf : In Ochsen, Ifälb rn und Schafe gut, Ueber-
ßtaud keiner. In Schweinen langsam, Ueberstand gering.
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Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 6. Juni.

(Eigener Drahtbericht doä Wiesbadener Tagblatts .)
_ Vorletzte letzte

Berliner Handelsgesellschaft . , .
Commerz- u. Discontobank . . , ,
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank
Deutsch-Asiatische Bank.
Deutsche Effekten- u. Wechselbamk
D.seonto-Commandit.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt » ,
Heichsbank . . .
Sehaafhausener Bankverein . . ,
Wiener Bankverein . .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . ,
Berliner Grosse Strassenbahn . . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt , . ,
Norddeutsche Lloyd-Aetien , , .
Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . s
Gotthard . : .
Oriental. Eisend.-Betrieb . . . „
Baltimore u. Ohio
Pennsylvania . . . .
Lux. Prinz Henri .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 %
Schöfferhof Bürgerbräu
Cementw. Lothringen
Farbwerke Höchst . .
Obern. Albert . . . .
Deutsch Uebersee Elektr
Felten & Guilleaume Lah
Lahipeyer . . . .
Schuekert . . . .
Rhein.-Westf.il . Kalkwerke
Adler Kley er . . .
Zellstoff Waldhof .
Bochumer Guss. , .
Buderus.
Deutsch-Luxemburg .
Eschweiler BeTgw.
Friedrichshütte
Gelsenkirchener Berg

de. Guss
Harpener , . . .
Phönix . . . . . .
Laurahütte . . . .
Allgem. Elektr . Gesellsch.

Notierung.

Act.

173.90 173.90
114 111.25
10 .80 130.80
251 251
150.25 150.60
i 03.10 108.25
188 117,90
159.50 159.95
111.75 124.90
208.25 —
14t 114
144 144.25
137 —
147 147
485.60 185.60
123 123.10
146.60 147.10
113.50 113.40

_ 190.50
13.7, 24

143 144.50
110.00 1,1
13) 132 50
141.30 1 1.10
147.50 144.60
y i.75 91.60
97.50 97

11 i.7ö 117
481 481.75
481 430.25
188.40 139.70
117.75 148
116.50 116.26
164.25 161.50
171.75 171.40
418 4lo .50
266 26650
2 14.50 215.50
101.75 109.75
210 75 211
195.25 195.25
1 10 10
2i2.70 212
89 89.30

196.80 197.60
223.10 22 5
176 176.50
271.50 270

Letzte Nachrichten.
Zur päpstlichen Borromäus -Enzyklika.

hd . Rom, 6. Juni . Ter preußische Ge
sandte  beim Vatikan hat bisher wegen der
Borromäus -Enzyklika keinerlei  Vorstellungen er¬
hoben und wird auch allem Anschein nach in seinen
vertraulichen Besprechungen mit dem Kardinalstaats
sekretär die Enzyklika nicht erwähnen.

Tie Unruhen in China.
bd . London, 6. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Tie

Nachrichten über die Ausstondsbewegung in Nanking
Shanghai scheinen bedeutend übertrieben zu sein. Ter
Korrespondent der „Times " in Shanghai telegraphiert:
>;ch komme eben von Nanking zurück. Tie Nachricht,
daß der britrsche Konsul Mr . Gosse den dort ansässigen
Engländern geraten Habe. sich nach Hsia-Houan z u .
ruck zu ziehen , ist vollständig aus der Lust ge
griffen . Mr . Gosse hat lediglich drei Engländern , die
rn einiger Entfernung von Nanking wohnten , geraten,
sich nach der anderen Seite der Stadt zu begeben, um
bei etwa sich ereignenden Unruhen nicht direkt einer
Gefahr ausgesetzt zu sein.

Verhaftung eines Rechtsanwalts.
bd Berlin , 6. Juni . In amtlichen Kreisen erregt

ore abermalige Verhaftung des Rechtsanwalts Mar
Staats großes Aufsehen. Staats ist Marine -Kriegsrat
a. D. und war bei den hiesigen Landgerichten 1, 2 und
6 als Rechtsanwalt zugelassen. Es wird ihm zur Last
gelegt, in zwei Fällen ihm anvertraute Summen ver¬
untreut zu haben.

Blitzschlag in eine Sprengstoff -Fabrik.
Hagen , 6. Juni . (Eigener Trahtbericht .) Im

benachbarten Dahlerbrück schlug der Blitz gestern abe,-o
b Uhr rn die Sprengstofffabrik von Gebrüder Wönk-
haus em. Mehrere tausend Kilo Pulver explo¬
dierten.  Zwei Fabrikgebäude wurden vollständig
zerstört. Balken und andere Gegenstände wurden
Hunderte von Meter  weit geschleudert. Tie
Provinziallandstraße ist mit Trümmerii vollständig
ubersät . Das 50 Meter entfernte Hauptlager der Fa¬
brik ist unversehrt geblieben. Ta der Betrieb am Sonn-
toa ruht , sind Menschenleben nicht zu beklagen. Nur
drei Personen erlitten leichtere Verletzungen. Tie Fa¬
brik war bereits vor mehren Jahren einmal durch eine
Explosion zerstört worden.

Großfeuer.
**  Csffctt , 6 . Juni . (Eigener Trahtbericht .) Ein

Groß feu er  zerstörte in der vergangenen Nacht die
Teerdestillation der sseche „Mathias Stinnes ". Der
Schaden beträgt mehrere Hunderttausend Mark . Ein
Arbeiter kam in den Flanimen um.

Schwerer Bootsunfall.
r- - -- - . (Eigener Drahtbericht .)

Anläßlich des Verbandstages der deutschen Sparkassen
rn Zell am See wurde eine Seebeleuchtung heran-
stattet , wobei ein Boot mit der Zeller Liedertafel auf
den See hittausfuhr . Infolge hohen Wellenganges
kippte das Boot um und 25 Mann stürzten in das
Wasser. Tie Rettungsversuche waren sehr schwierig.
Vier Mann werden vermißt , sie sind wahrscheinlich
ertrunken,  4 andere liegen schwer erkrankt dar¬
nieder.

Ein verunglückter Passagierflug.
hd . Paris , 6. Juni . Ter Aviatiker Maurice Far¬

man  unternahm gestern einen Passagierflug mit dem
Sekretär des Automobilklubs , Besancon, vom Aero-
drom von Buc aus . Als Farman den Motor abstellte,
um zu landen , geriet der Apparat in die hochgehende
Luzerne . Der Apparat überschlug sich und begrub beide
Aviatiker unter sich, die schwere Verletzungen erlitten.

** Innsbruck , 6. Juni.

Ein Automobil-Unfall.
hd . Wien, 6. Juni . Der 42jährige Länger Karl ThomasS

sit gestern bei emer Automobilfahrt aus dem Semmering per.
unglückt. Der Chauffeur sowie Thomasch erlitten schwere Ver¬
letzungen. ein zweiter Insasse leichtere. Das Automobil wurd-zertrummert.

Ein rebellischer Soldat.
hd . Wien, 6. Juni . Die „Sonn - und MontagS-Zeituna*

meldet: Gestern versuchte in der Jnfanterie -LandweHr-Kaserne
im Baumgarten der Landwehr-Infanterist Kudelka seinen
führer durch vier Schüsse aus seinem Dienstgewehr zu er¬
schießen, weil der Zugführer ihm wegen Insubordination ein»
strenge Strafe in Aussicht gestellt hatte . Alle vier Schilfs-
gingen fehl. Nach heftigem Kampfe gelang es, den Täter »»
fesseln und in das Garnison -Gefängnis einzuliefern.

Letzte HlrirSetsnacheichten.
Telegraphischer Kursbericht,

(Mitgeterlt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 18
Frankfurter Börse, 6. Juni , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 209.40, Diskonto-Kom. 188.20, Dresdener Bank 159
Deutsche Bank 251, Handelsgesellschaft 174, Staatsbahn 161 70'
Lombarden 23.80, Baltimore und Ohio 110.70, Gelsenkirck>-4.'
212.25, Bochumer 235.25, Harpener 196 50, Türkenloose 184na
Nordd. Lloyd 113.50, Ham.-Amer.-Pakei 147.20, 4proz. Rüssel,'
92.80, Phönix 225.26, Edison 271.25, Übersee 189.80. SchuckeÄ165.50. brr

Wiener Börse, 6. Juni . Lst. Kredit-Aktien 667.70, Staats
bahn-Aktien 754.50, Lombarden 118, Marknoten 11753.
denz ruhig . ett

!

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

6er Dienststelle Arcrnllfurt a . ZK.
Meteorolog. Abteilung bei Physika!. Bereiuti

für den 7. Junt:

Fortdauernd warm und heiter, trocken.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21.

täglich angeschlagen werden.
t®- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhelmstraße 6. und in der
Tagblatt -Zweigstelle.Bismarckring 29, täglich ausgehängt.

m
Meteorolog. Beobachtungen . Station Wiesbaden.

4. Juni. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf !» u . Normal-
squnre . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung ('Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("Io)
Windrichtung.
Ricderschlagshöhe(Millim.) .
Höchst Temperatur (Celan?) 26.3.

745.7
755.7
16.9
12.0
84

still

743.4
753.1
23.9
13.9
59

<SC.  2

742.1
751.9
20.2
12.6
72

still

Niedrigste Temperatur 12.7.

6. Juni. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

Barometer aus 0 u.Normal-
schwer: . . . . . . .

Baromrier a. d. 'Meeresspiegel
Thermomner (Celsius) .
Dunsipanniing (Millimeter)
Rciaiive Feuchtigkeit Clo)
Windrichtung . .
Nieder!evlagSliöhe(Millim. .
Höchste Temperatur (Celsius)

9 Uhr
abends. Mittel.

7) 1.7
7üi,5
18.9
12.1
75

NO. 2 i
1 — — 10 .7 —
8.3 Niedrigste Temperatur 15.1.

740.3 741.2
749.7 751.0
27.8 2i .l
14.5 12.7
53 68

NO. 4 N. 2

741.1
7 -0.7
2 .2
13.165.3

Auf- und Hntergcmcr für Sonne (g)  und Mond ($ ).
(Durchgang bpt Somit durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Juni.

7.

im Siiden Alsiaang jUntergang Aufgang' untcrgerna
jjUhr Mm. Ûhr Minstlhr Min. Uhr Min .Mr >3iina
12 25 4 21  8 31 4 1B . 8 54 sn

Ferner tritt ein für dm Mond: Am 7. Juni 2 Uhr 16 Mi » 'nackun. Neumond.

Geschäftliches.

DrRoos Flatulin -Pillen

Besti Dßoks. tlatr. Hhab. k: Mao. is 4 FenchehPftfierm. Kümmclb'l Je 3 Tr

i a

*ms

SEIotataroda-
Zigaretten,

vornehmste Harke de»
Gegenwart»

3 —1« **f s .

Air Abriid-ArtSLatze rirnsaßt 16  Keitrir.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwvrtllcber Redaktpur für Politik u. Handel: N. Heflerhorst , Erbenbeime^
Hohe: für ^ emslewu: W. Schulte vom Brühl . Sonne -iberg: für Wiesdadener
Nachrichten: I .V<: H. D ' efen bach : für Nas,auischestkachrichren,Aus derUmqebunc,
unv Bericht- aal : H. Diefenbach ; für Vermischtes, Svort und Brrefkasten-
C- Losacker ; sur die 'Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; mmtlichm Wiesbaden
Trucl und Verlag der L. Lchellenbergfchen Hof°Buchdructereiin Wiesbaden. '
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I . BACHARACH 4 WEBERGASSE 4
HOFLIEFERANT.

WEGEN VORGERÜCKTER SAISON

offeriere von heute ah MODELLE. MODELL-COPIEN
in FOULAED, VOILE, ROHSEIDE, CHIFFON,

MUSSELINE DE LAINE eta

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ein Posten SOMMER -AB E RDMÄRT E L
schwarze MXMREE -JA .OKEN " Wik.sowie

36
K15

Für die

LSchwenc
Mühlgasse 11i3

Grösste Auswahl in
weissen Trikot
Herrenhemden

mit
modernen Einsätzen
glatte und poröse Stoffe
angenehmstes Tragen

Anfertigung auch nach
Mass in kürzester Frist

Stets
Neuheiten
in bunten

•Socken und
Trikotagen

J2 Imm 1
Bügeleisen

von Mk. 2 .50 an.

jSHittdjcn, Dößkllhihlk(g-schmiedet)
billigst. 523

Franz FliKssner,

Kölsch & Cie .,
PU - 24 Luisenstrasse 24.

Gas-Badeöfen, Badewannen,
UtitoersaPSassparkoek-lIpparate,

Eiektr. Beleuchtungskörper u. Gas.
zu atissergewöluilicli billigen Preisen.

Sommerfnsehe:
Hängematten x.  M. 2.00 bis 20 00
Feldstiihle x.  50 Pf. bisM. 6.00
Triumplistüblov. ZI.2.00 bis 30.00
Rucksäckev. 50 Pf. bisM.1000

Beschäftigungspiele
Geseliscliaftsspielo

in relclier A « **val »l und bekannt
besten Qualitäten bei

Ho ® claw © iteer
Grossb. Luxeir.b. Hoflieferant,

erstes u. ältest . Spielwarengeschäft
am Platze. 844

Ellenhogeega ne 13. _

Harmatta^

t ̂ElekCr.Kair-u.HeissfufCduscheP
\  fürHaaF-u.KörperpfleqeP

Unentbehrlich für a

Privske -AekZlte -ffrisGurs - j
^ BesferHaajdrockenapparat^
b Ausfahrt Prnsnphte rratis u.franko. $
^ August Schaeffer, eiektr. U
Ji Fabrik , Frankfurt a .M. 10-r.

loijrpfiljie für Km.u. t̂rnje”
Verkauf».Miete.

u. o. Beoienung.
Auch Aettischc und
Zimmer-Klosetts

leihweise,
e.. Jb -Iiner,

Mcbergasse3, LptH.
.Tel . 3223. Aepar.

_ ' prompt und billig.
HWh emSi e"denE tost?'
Anjkge Werren nr2 !i, 30 n.33 Mk
anacferrigt, »t>ase» » . Westen ttnnd
DMif. 6>roh«Stofsmnstcr liegen auf
tzerrenschneiderri Michelsvcrg l.

Uohlen-Abschlag! Nur erstklassige
unübertroffene Marken. 5E

Sorten:

§
Nußkohlen. Körnung I und II .

.. UI . . .
Stückkohlen.
Bestmet. Kohlen, ca. 60% Stücks

t » Gew. melierte Kohlen, V» Stücke,
£ H» Nußkohlen III.
§ Belg. Anlhracitkohlen, Korn. II
« „ .. UI

Koks für Zentralheizung,k 40/60 mm Korngröße.. .Braunkohlenbrik., Marke Union
Steinkohlen-BrikettS . . . .
Eiforni-BrikettS.
Alle Verwiegungen amtlich nnter Garantie für Netto -Gewicht.

Auf Wunsch werden sämtliche Nußkohlensorten nachgesiebt und pro Zentner mit
einem Aufschlag von 5 Pf . in Anrechnung gebracht.

KohleOrMung Chistav lfie ®s/S cÄÄ ?3:

Kafsenpreife :

In los. Fuhr.
v. 25 Ztr . aus-
w. frei Haus
per Zentner

In Säcken fre
bei Fuhren v.
2b Ztr . aufw.
per Zentner

ttn den Keller
bei wenig, als

25 Ztr.
per Zentner

3)11. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf.
1 35 1 40 1 50 ,
1 SO 1 35 1 45 .
1 35 1 40 1 50 *
1 30 1 35 1 45

1 35 1 40 1 50 ‘
2 10 2 15' 2 25
2 — 2 05 2 15

i 75 1 SO 1 90
i 05 1 10 1 15 i
i 50 1 55 l 65
i 50 1 55 1 65

i

Ins Auge fallend und überraschend sind die DCrfolge des
Wiesbadener Kräuterhaarwassers Fitiiiarol

Tei allen Haarerkr .,
s  wirkt erfrisch., Kopf-

ßlj1 schmerzen stillend.
^ \ y Hervon-ttgende An-N er  Nennungen: Ich

bestätige Ihnen gern,
dass Ihr Ivopfwassev
Fithiarol mirvorzgl.
Dienste geleist. hat.
Nach kurz.Gebrauch

waren meine Schuppen völlig beseitigt und kann es gegen Haarausfall , zur Er¬
frischung der Kopfhaut und Stärkung der Kopfnerveu aufs beste empfehlen.
Fast, Königl. Maschinenmeisterder Kaiser!. Autom.-Abt. — Stets in frischer
Füllung zu haben bei den Friseuren : Herren Löbig und Steiner, Bleichstrasse,
Theaterfr . Gürlh, Jean Menten, blücherpl ., J . A. Dähler, Schillerpl., J. G. Lorenz,
Pchwalbacherstr ., H. Simon, Neugasse, 0 . Krebs und Aua. Häusler, Moritzstr.,
Gallonske, Golde., Geliqmann, Luxemburgs,!., Kremer, Schwalbacberstr ., Gilbert,
liichelsberg , Haibash, Frankenstr , u. in Dotzheim: Parfüm.-Eink.-Genossenschaft.

AusuerliuufUmzug
Auf sämtliche Artikel

25 % - § 0‘ O

Preisermässigung.

frlda Wolf, Kotes, Wilhelmstr. 48.
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Wktlŝ MAnle! und Pelerinen
aus einfarbigen und gemusterten wasserdichten
LcidenstolTen in grosser Auswahl vorrätig für

Herren und Damen. riLTZZI
Wettermäntel von Mk. 21.—bis 35  —
Pelerinen • . von ml !4 .—bis 36.—
Gummimäntel

für Herren . . von Mk. 23. — bis 38. —

Heinrich Marktstrasse 34.

OTTO
Nl ETSCH MANN

NACHF.
Wiesbaden

0tTiplete kucheneinricbfunf̂ /̂
- ' £s , Porze \län .EmaJ!lf/

Kampfer §'U,?“b

Wiener flerren -Schneiderei
von

Josef Kmgier
cmpßehlt stets aparte Neuheiten in div . Preislagen

- - - Vornehmer eleganter Sitz. •- -
Marktstrasse io , im Hotel Grüner Wald.

Telephon 3430 .

GGGWIGWG GGOG GOGGZ .Gc
597

Dambaültal 5._
„Lange Jächre litt

hartnäckigen

weltberühmte
Anlhcrs

ZiaSrikait,
alrergröfrie
feinne Ar »s.

waiil . 570
Kein Laden, da¬
her die *> Uirtf*.Preise.

A.Alexi,
TeWSvLL.

id) an esffdfff

Wer uns die richtige Lösung dieses Bilderrätsels zugleich mit drei ’/a-Pfund - oder sechs ĥ-Pfund -Umscliliigon von
dem in diesem Rätsel genannten Artikel bis ZUin 33 . Juni d. J. einsendet , erhält sofort als Preis nach seiner Wahl
entweder eine echte Goid - Double - Brosche oder ein elegantes Ansichtskarten -Album zugesandt.

Verkatilsstellem werden astf ^ Vnnscli gern bekannt LOsreben . F 74

Viel, sehr viel habe ich erfolglos km-
sucht. Ich probierte Zucker's
Medizinal - Seife . Plötzlich befw . !
es sich von Tag zu Tag . Nahm '„itr
z. Waschen Zucker's Patcnt -Brrdj-
zinal -Seife u . hatte großartigen er-/
folg. M . S . in B ." L Stck. 50 ms
i15%ig) u. 1.50 M. (35%ig, ftärrrtr
-formt . Dazugehör . Zuckooĥ- Cren «
75 Pi . u. 2 M., fern . Zuckooh-Sr 'if-
(mild ) 50 Pf . u. 1.50 M.

Echt: Taunus - u. Schiilrcnhofan -,«,.
Dr . M . Albersheim , Otto Cicm -t.
Jv- H. Müller , Will,. Machenheimrr

Tauber . F . Altstätter LF, ^
Drogerie A. Eratz, Langgaffc,

Vereinigte Feigenkafee-Falmken„Andre Hofer“, Frei! assiiiff 45, Ober!).

Ehr . Tauber . F . Altstätter JA,,, . '
Drogerie A. Erah . Langgaffc, " L
Hassenkamp, Mauritiusstr . 3, og .. ,.
Schupp, Alexi-, Minor - u. Mvch/iz
Drogerie , Otto Lilie , N. Sau . „
R. Send . ß . Portzehl , Carl Ofiiutr ‘
Will» Grncfe , F. Bernstein , Lnrk,- ^ '
Esklonv, Sans Kräh ; Haupi -Dr-n„rE
Taunus -Apotheke. In Biebrich - ,,-P
Oppenheimer.
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Kpser.
Vom Sonntagsreimen des Frankfurter Rennklubs.
Diesmal drohte der Regen nicht bloß, sondern er machte

Ernst. Ein tüchtiger Schutt ging nieder, und gekeilt in
drangvoll fürchterlicher Enge schob sich das zahlreich er¬
schienene Publikum auf den Tribünen oder in der ohnehin
stets gut frequentierten Restauration zusammen. Begreif¬
licherweise läßt sich da über die Entfaltung der Toiletten¬
pracht nichts berichten. Die ganz Vorsichtigen unter den
Damen hatten ihre seidcngummierten Staub - und Regen¬
mäntel mitgebracht. Es ist dies eine wirklich sehr empfeh¬
lenswerte Nenheit. Der Mantel ist so fein und dünn, daß
er in einer kleinen SeidentascheL la Ridicule oder Pompa¬
dour mitgenommen werben kann. Bei unseren jetzigen
Wetterverhältnissen ist daher die Anschaffung eines solchen
Helfers in der Not nur praktisch zu nennen. Das dichte Zu¬
sammenrücken der Damen auf den Sitzplätzen zeitigte manche
drollige Situation , indem die umfangreichen Hüte oft in
Kollision miteinander gerieten. Ein Florentiner , der Kops
aus Rosen und der breite Rand mit duftigem Tüll garniert,
kam einem großen schwarzen Fedcrnhut so nahe, daß zu
befürchten stand, aus der einen Seite müßten die Federn
Haare lassen und auf der anderen könnte am Ende nur noch
eine „letzte Rose" übrig bleiben. Unsere Danrcn wurden
es einmal am eigenen — Kopfe gewahr, wie störend ihre
Monstrehüte  zu wirken vermögen. Und erst die Hut¬
nadeln ! Ich möchte nicht dafür garantieren, daß in dem
Gedränge nickst auch manche Verletzung durch die g esähr-
lichenlangen Nadeln  vorgekommenist. Gegen diese
Mode sollte von allen Seiten energisch eingeschritten werden.

Erwähnenswerte Persönlichkeiten waren zum Sonntags¬
rennen, das immer mehr den Charakter einer Art Volks¬
belustigung annimmt, nicht erschienen. Auch die Heimfahrt
war ziem Teil verregnet und bot nicht das vornehme Bild
von Reichtum und Eleganz, das wir sonst so gern in ihr be¬
wundern. A. Hill.

Montag , >

6 . Juni 191 € .

58 . Jahrgang.

Die Prinz -Heinrich-Fahrt.
wb . Nürnberg , 4. Juni . Gegen 31/2 Uhr langten die

ersten Automobile an. Prinz Heinrich traf kurz vor 4 Uhr
bei Luitpoldhain, dem heutigen Zielpunkt und Startplatz
für Montag, ein. — Wagen Nr. 120 (Edmund Ricmsla-
Weingarten) geriet bei der Fahrt durch Fürth zwischen
einen Straßensprcngwagen und einen Straßenbahnwagen.
Das Automobil wurde schwer beschädigt. — Kurz nach
2 Uhr traf Prinz Georg von Bayern  im Luitpold¬
hain ein, wo er vom Vizepräsidenten Schütte des Bayeri¬
schen Automobilklubs und dem Komitee begrüßt wurde.
Um 3 Uhr 8 Min. kam als erster Wagen Nr. 1 (Gras
Molff-Metternich) an . Um 3 Uhr 38 Min. traf Prinz
Heinrich von Preußen  ein , der den Prinzen Georg
und das Komitee herzlich begrüßte. Sie hatten sehr stark
unter der Hitze und dem Staub zu leiden. Festlichkeiten
sind in Nürnberg nicht geplant. — Bei der Ankunft der
Wagen wurde in der Burgschmiedstraße das 5 Jahre alte
Töchterchen des Zahnarztes Geißler von dem Automobil
Nr. 72, Besitzer Erhard Leuschner-Charlottenburg, über¬
fahren  und schwer verletzt. Nach amtlicher Mitteilung
trifft den Führer des Wagens keine Schuld. Sofort , nach¬
dem Prinz Heinrich von Preußen von dem Unfall Kennt¬
nis erhalten hatte, ließ er sich zu den Eltern des Kindes
fahren, wo ihm von den behandelnden Ärzten die erfreu-
liche Mitteilung gemacht werden konnte, daß die Verletzung
nicht so schwer wäre. Das Augenlicht sei nicht gefährdet.
Die Strecke der dritten Etappe Cassel, Bebra, Heesfeld,
Fulda, Nürnberg betrug 334 Kilometer.

ftck. Nürnberg , 6. Juni . Gestern fand eine längere
Sitzung des Arbeitsausschusses statt , in der der .Inhalt
der Tourenbücher der Prinz Heinrich-Fahrer geprüft
wurde . Der Wagen Nr . 72 (E . Lenschner-Charlotten-
burg ), von dem gestern ein Kind überfahren wurde , er¬
hielt die Prinz Heinrich-Nummer abgenommen. Ter
Wagen fährt anßer Konkurrenz hinterdrein . Dasselbe
Schicksal erlitt der Wagen Nr . 45 (Eugen v. Baruch-
Budapest) aus bisher unbekannten Gründen . Ter
Waaen 113 hat einen Ventildefekt und scheidet aus der

Konkurrenz , in der sich augenblicklich uoch 108 SäftflStt
befinden. . . ,

Der Große Preis von Hamburg.
v . Hamburg, 5. Juni . Reimresultat von Groß-Borstel.

Großer Preis von Hamburg. Garantierter Preis 100000
Mark. „Walter Stolzing ", „Stoßvogel" und „Ladislaus"
kamen als Erste ab. Nach dem Viertel des Weges schob sich
„Stoßvogel" nach vorn und kam als Erster in die Gerade.
Dann gewann „Fervor " unter Childs gegen „Si-ar" (Sprach
und „Mikado 3" (Shaw ), die im toten Rennen ankamen.
„Stoßvogcl" tat einen Fehltritt , brach ein Bein und wurde
erschossen.

Das österreichische Derby.
w. Wien, 5. Juni . Das österreichischeDerby mit 114 060

Kronen (2400 Meter), gewann Gras Telekis „Rascal " sehr
leicht mit 2)5 Längen vor Baron Springers „Peponnet",
dritter Prinz Taxis „Szozat " Der Graditzcr „Orieitt" war
letzter. Sieben Pferde liefen.

* Das internationale Fechtturnirr zu Frankfurt a. M.
Der Schluß der Internationalen Fechtturniere vollzog pch
am Samstag in ziemlicher Ruhe. Der größte Teil der
Meister war bereits abgereist, so daß nur noch wenige Per¬
sonen als Zuschauer anwesend waren. Um 3 Uhr nachmit¬
tags konnte Gazzera die Namen der Sieger verkünden. Das
Resultat  ist folgendes: Erster Gaudini-Turin , Zweiter
bis Vierter Mosnile-Genua, Nemliffch-Charlottenburg,
Borielt-Turtn , Fünfter und Sechster Torioni-Charlottcn-
burg, Gianese-Venedig, Siebenter und Achter Samesi-Buda-
pest, Parli -Prag , Neunter Majone di Vinzense vom Athletik¬
klub in Arad (Ungarn).

* Lawn-TenniS-Länderwettspiel Deutschland Österreich
in der Internationalen Ausstellung für Sport und Spiel zu
Frankfurt a. M. Auf deutscher Seite spielten Roland
(Pseudonym), O. Kreutzer, Rahe, Schomburgk, Wittmann
und Bergmann, auf österreichischer Seite Gffelher, Kinzl,
Janskh , Razlh, Stoeck und Zborbzil. Der Kamps endete
mit einem Sieg der Deutschen von 3 zu 7. Im Vorjahr
wurde Deutschland von Österreich mtt 10 zu 5 geschlagen.

Montag , den 6. Juni : Beginn meines

Saison ^ Ausverkaufs.

Di © Preise sind aussergewöhnlich billig *.

Gr. Wilhelmstrasse.

• _ _ 852

aus den besten Stoffen hsrgestellt , praktisch und zweckdienlich
in Schnitt und Ausstattung , in jeder Grösse fertig am Lager.

Heise « und Touristen - Anzüge l Äiato « und Heise - iüäntel
1- und 2-reihig , weit geschnitten von 15 bis 70 Mk.

Messen - u. Hamen «Pelerinen
in hübscher Ausstattung . . . von 18 his 55 Mk.

Strand « und Tennis - Anzüge
aus Flanell , Leinen und Rohseide von 15 bis 52 Mk,

Jagd - Anzüge
aus Cheviot, Loden u. Schilfleinen von 22 bis 50 Mk.

Jagd « und Touristen - iupssen

aus bestem Itameelbaarloden . von 10 bis 35 Mk.

Jagd - und Wetter » Hantel
Münchner Spezialitäten . , . von 18 bis 35 Mk.

HeWEn- und Gummi - Mantel!
aus Loden , Cheviot und Leinen von 5 bis 25 Mk. beste deutsche u. engl . Fabrikate von 13 !/j  bis 45 Mk.

I Maßbcstellungenfürdie
| Reise u. Ferien erbitten
l wir uns frühzeitig.

8 Yerkauf der Münchner
| Lodenldeidung v. Fritz
g Schulze in München.4 Mauritiusstrasse 4.
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Juwelen
Billigste Preise.

Gold- o.Silberwarea.
Ich bitte mein Sohaufenstar zu. beacht an. 75t

Z4. Z!kWgm 5. Mffe lll.  Sfll. VlkW. COltttU.
(Som 7 Mai bis 7 . Juni 1910.1 Rur di « (Seroimie über 240 'Bit. ilas ssa betreffenden

Nummern in Klammern beigefiizt . (Ohne <3eiaäSjr . )
4.  Juni 1010, vormittags. Nachdruck verboten.
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Im Gew innrade verblieben:  i Prämie zu 300000 . 4 Gewinne zu 30006,
4 zu 15000, 6 zu 10000, 18 zu SOLO. 162 zu 3000, 247 zu 1000, 302 zu 500 Mr.

Los  nur 50 Pf.
Ziehung am 7. Juni 1910.

ageeer
ILotterie.

Ausstellungslot1 eile
der Gewerbe-Ausstellung 1910.

!1516 Gewinne im Gesamte . von Ulk.

II

ZAOOO
8OOO
% O ?.ZOOO

USW. U3W.

[Lose ä 5 © Pf. nuv5°Z.
Porto und Liste 25 Pf. extra,

zu haben in allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

General-Debit P198
]Otto Reininghaus , Hagen i. W.

In V3 iesliadt -n zu haben bei
| JR Ji d SlasBcn , Bahnhofstrasse 4.

i Dinen!
Wie meöerfießren &e

EieLegeniveii!

Ein Bosten FegeltnÄ - Globus-
Stiefcl in verichieLenen elegant, iiarben,
mit durchgenähter Lostle, regulärer Preis
bis 5 Nif., jetzt, solange Vorrat,
3 Mk., dieselben für Kinder , Gr. 25
bis 80 2. 50 Mk., Er . 31—85 2.75 Mk
Farbige u . schwarze Stiesel füj
Herren , Dame » « . Kinder sind ver¬
schiedene Gelegentzcitsposten um Lager
und werden billigst abgegeben 52Zg

Reugafie 22.
Bitie sich zu überzeugen.

ifltir Ikrreiis
Sörkwlfdse

nimmt die
Original Pariser
Neuwäscherei von

SVIaraninchi Stagin,
Kgl. Hoflief.,

zumWaschenu . Bügeln anu . stellt
dieselbe wie neu her.

Abholung und Ablieferung inner¬
halb 8 Tagen kostenlos.

Preise s

Einfache Kragen 7 Pf., Stehutnleg0_
kragen 9 Pf., (Manschetten 14 Pf,
Chemisetten 12, 14, 18 Pf., Ober-!

bemden 30 u. 35 Pf.
AmsaljinesicJl «-» bei :

ISritiio A rns , Michel sberglö ,und
Hie IWietz . Erbacher Ptr. 9. S

te «8MWMWiTiim «K t r tf MtizmatmsKeazaa -aJ?

Selten billigste
Gelegenheitskänfe!

Ankauf einer ersten
grotze » Hntsavrik.

Einige 1000 Stuck der feinste
modernenN,odellhüie, echt Roßhaar uii
Panama , Wert bis 2) Mk.. jetzt ^
2 u. 4 Mk., znrückgesetzt von 10 Vf. q,
Einfach garnierte Frauen - und Klndci
Hüte von 25 Bi. an. Lang- seiden
«-chleisen, alle Farben, 95 Vf., fg
Knaben von 5 Pf . an. Gürtel . Schiirzer
Strümpfe und Socken, b-ssere Muste,
weit unrcr Preis.

Wiesbaden, Moldgaffc 2.
Billigste Bezugsquelle[. Muftcr-Einiäufi

SM-u. MiOM Seiet
Marktstrutz « 32 Tel . 2äüi

besorgt schnell und billig alle
RkpiNätun'nu.Aedersietzeu.
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KupDpn .is WissdaclSri.
Donnerstag ; den Ö. Jnni 1910 , abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Volkstümliches
Vokal - und Instrumental -Konzert

unter Mitwirkung des Wiesbadener Rflänner-Gesangvereins
und des Städtischen Knrcrcliesters.

Leitung der Chöre : Herr Profe=s. Franz 9Ia .nnsta .edt, Kgl. Kapellmeister.
Orchesterleitung : Herr llgo A fferal , städtischer Kurkapellmeister.

Logensitz : 1 Mfn., alle übrigen Plätze : SO l *f. F357
Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen

zu wollen. Städtische Iturverrvaltung.

Hotel-Restaurant Vogel,
Rheiitstr . 27 , neben der Hauptpost.

Mente aliead 3 Ihr und täglich:

Garten - Konzert
des Wiener Salon-Orchesters Szilagyi.

Ausgcvvälilte Diners 11. Soupers. — Gut gepflegte Biereu. Weine.
Helclilialtige Abendkarte.

Nassauu. Krone, Biebrich.
Dienstag von 8 Ms 11 Uhr:

Grosses Biiigfär >iConzerf.
F . Fahlbusch.

Dienstag , den 7. Juni » abends 8 l/t Uhr,
hallen

KiommauDeur und Frau Mac Alonan,
die neuen Leiter der Heilsarmee in Deutschland,

im Saale der Heilsarmee, Scharnhorststraße 19, eine groize

Willkommen-Bersammlung
ab. Jedermann ist ireuublid)ft eingeladen.

zu der am Mittwoch,
9 Uhr , im Yereinslokal

IG

E . V.
Wir laden die Mitglieder

den 8 . Juni , abends
„Wartburg“, $cliwalbaclicrstr. 3Z, Part,

stattfindenden

Jahres-Hvraiig
freundlichst ein, mit der Bitte um pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Ernennung eines Ehrenmitglieds,
2. Statuten-Aenderung,
3 . Jahres -Bericht,
4. Kassen-Bevieht,
5. Entlastung des Vorstandes,
6. Neuwahlen,
7. Diverses. E 504

D. u. Ge . Klpenverem
Sektion ^ resöcröerr.

Donnerstag , den V,  Juni,
5aate beS „Frankfurter Hof " :

abends 8 Uhr, im oberen

Hagesordnung:
Antrag ans GrnppenbeleiiiguNg bei der alpinen Unfallversicherung
der Providentia.
Absprache und Auskunft über Hochgebirgsrcisen.
verschiedenes . E395

Scliwazz w » ldbuliii.

Id ' llisch gelegener Schwarzwald - Kurort
mit prächtige , Wäldern. Als vorzügliches
Hotel bei massigen kreisen für Familien

und Tourist- n empliehlt sieb
Hotel und Pensionz. Bären.
Gr.Vcran la. Garten. Wein- u.Bierrestaurant.
Illustr . Prospekt . flt. Miesel . F 74

■1.
r

des

Wiesbadener Gartenbau-Vereins.
Anmeldungen nimmt Herr Hoflieferant Emil Becker,

Kranzplatz, entgegen. Schluss des Meldetermins: 1. Juli . Es
wird höfiiehst gebeten, das Stockwerk und bei Doppelwohnungen
die Seite von der Strasse, aus gesehen, anzugeben. F388

Der Vorsitzende
des Wiesbadener Gartenbau -Vereins.

Parkett - und Linoteumwicfyse
„Superbe“

die ausgiebigste und feinste.

Alleinverkauf: Drogerie Brecher;
Neugasse 14. Telephon 3564.

hat jeder, der bei mir einmal gekauft hat, den Vorteil, den ich (dnrch klein«
Speie » u. stets Einkauf von Gelegenheitskäuscn in Wäsche aller Art, in nur
prima Ware) zil bieten imstande bin.

Ich empfehle als gut und sehr billig!
Posten Stickerei - Unter - fiK Pf.taillen . von "‘«1 an.

1 Posten Dainen -Hemdcn,
joitö u. eltq. fetzt

1 Posten Damen -Hemden » 1 90
gestickte Passe, sol. Stoff , jetzt 1 *00

1 Bosten stochelei,. Damen » 1 \  pt
Pstantafie -Hemden jetzt

1 »Posten Franen -Hemden,
prima Stoff , extra weit, mit 1 r7K
Aermel . * «J

! 45
95

i Posten Knie -Hosen
elcg., mit Einsatz . . .

1 Posten Damen -Hosen.
einzelne. jetzt vv/Pf

1 Posten Damen -Hosen , extra weit,
enorm vlllist.

1 fl*. Posten Bett - Wäsche k? ^ Pf.aller Art . von » an.
1 grotzer Partie » Posten Blusen»

Kleider » Schürzen , regulärer Wert
8—9 Mk.. jetzt vis zur Hälft«
unter Preis.

Aermel
1 »Posten rei ;ender Phon - 1

tasie -Kntc-Hosen . . jetzt
1 »Posten stocheleg. Stickerei - und Spitzen -Röcke»

srüster » .',0 - 12.50 . jetzt 1.75- 5 .V0.
1 Posten Mato , und poröse Einsatz -Herren -Hemden nnd -Hose»

staunend distifl.
Einige tatrsend Meter Stickerei - nnd Spitzen -Rest« v . 3 Pf . an.

Jeder überzeuge stä, von dem wahrhaft seltenen Angebot
nnd sehe sich gefl. mein Schaufenster an.

(golbüttfl’sMffllie-SüWls.MMMMO.
(früher Nr . 17) Neugasse 21 (früher Nr . 17) .

Probieren Sie
Sjie *ial -föalFee

per Pfund Mk. I . SÜ)
Stets fräst 1» geröstet.

A. H. Linnenkohl,
KllenSJOäen &as se L» , 802

Frische kleine
I» W /Xf

m*  Stuck <tw
empfiehlt

ßiftötoMDls . P.
Elleuvogeng .4  —

marn

Pf.
830

Lehr,
Telcpl, . 138.

Frankfurter Wohlfahrts - Lose
Ziehung bestimmt nliclas ■e Woche.

Hauptgewinn EO -OOO Maapli Wert.
Los Hk . 1 —, 11 Stück Mk. 10.—, Porto und Liste BO Pf., noch zu haben bei Loiiis

Hederich , Frankfurt a . 31 . , sowie in allen hiesigen Lotteriegeschäften . K74

Königlich« &äfanfylelt.
Montag , den 6. Juni.

154. Vorstellung.
51. Vorstellung int Abonnement A.

Neu einstudiert:
Die Entfüheimg
ans dem Serail.
(Belmonte und Constanze.)

Komische Oper in 3 Allen nach Bretzner
frei bearbeitet von Stephanie d. I.

Btustk von W. A. Mozart.
Fn Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
»Personen:

Bassa Selim . . . Herr Zollin.
Constanze, Geliebte

des Belmonte . . Frl . Friedfeldt.
Blondchen, Dienerin

der Constanze . Frau Hans-Zoepffel.
.Belmonte . . . . Herr Frcderich.
Pedrillo, Diener des

Belmonte und Auf¬
seher über die
Gärten des Bassa . Herr Henke.

Osmin , Aufseher über
das Landhaus des
Basta . Herr Schwegler.

Ein Würdenträger . .Herr Maschek.
Ein »Anführerd.Wache Herr Berg.
Ein Schiffer . . . Herr Spieß.
Frauen nnd Gefolge des Lassa, Wachen,

Sklaven, Sklavinnen.
Out der Handlung : Landgut des
Bassa. Zeit : Mitte des 16. Jahrh.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spiel !, : Herr Odorregifleur Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschineric-

Ober -Jmspektor Schleim.
Kost. Einr . : Herr Ober -Jnsp . Geyer.

Nad) dem 2. »Akt findet eine längere
»Panse statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

ReKd - nf -Theater
Montag, den 6. Juni.

Dutzendkarten u . Ö ~c"
gültig gegen Nachzahl
u. 1. Sperrsitz 1 Mk.

50 Pf ., »Balkon 25 Pf.
Erstes Gastspiel Bozena BradSky.

Neu einstudiert.
Die Schulreiterin.

Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl.
Spielleitung : Kurt Keller - Nebri.

Personen:
Lucie, BaronesseNietoch Bella Wagner.
Cäsar, Baron »Wedding H. Nesselträger
Engelhard von Mei-

ningshauscn, Guts¬
besitzer. . . . Kurt Kellcr-Nebrt.

Otto , Kammerdiener
des Baron Wedding Willy Schäfer.

Ein Lakai . . . . Theo Münch.
Ort der Handlung : Sin Salon

Baron Weddings Landhan ».
Zeit : Die Gegenwart.

m

MaUsstitn -Theniev.
Direktion: H. Uorlievi.

Sonntag , beti 5. Juni.
Abends8 Uhr:

Gastsp el Eduard Rosen. 1. Opcrctten-
Tcnor vom Johann Sirauß -Lhcater in

»Wien.
Las Fürsteukirrd.

Operclten-Novität in 2 Akten und einem
Vorspiel von Franz Lehär. Text von

Vikto Leen.
Spielleit r : He r Norbert Jnnfelder.
Dirigent : Herr Kapellmeister Lanzer.

Hierauf:
Kiederoorträflv

non Kozena Kradrktz.
1. Teil:

Ein Wort (Carmen
Shlva ) . Oscar Straus.

Das Couplet(M.Fuhr - ^ .
mann) . Otto Ehlers.

Das mitleidige Mädel
(G. Falke) . . . G. BradSky.

Ls roi a faifc battre
tambour . . . . D. dt SöVörac.

Der Postillon (F.
Schlotthauer) . . C. Beines,

linder ttis hamhootre Bob Cool«.
Pause.

2. Teil : Moderne Volkslieder,
a) Schelmenliedchen

(" US de» Knaben
Wnndcrhorn) . . Leo Blech,

d) Da draußen ist ein
Garten (L. Heller) Oscar Straus.

0) Die Bachstelze(F.
Seidel) . . . . F . Hummel,

d) Die Spröde (SB.
v. Goethe) . . . F. v. d. Stucken.

«) Kinderlieb (O. I.
Bierbanm! . . . Ed. v. Strauß,

f) Spinnerlied (Aus
d. Knaben Wunder¬
horn) . I - Roth stein.

Idylle normande (P.
Marnier ) . . . . H. Ca».

Des Teufels Hochzeit
(Ph . Nadaud) . . O. Straus.

My old banjo (Loomis) Worthingto».
Tanz A-B-C (Ridea-

muS) . O. Strau ».
Nach dem 1. Stück und nach dem1. Teil
der Liedervorträge finden größere Pausen

statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Dienstag , den 7.  Juni : Nur ein Traum.

Nslks -Ttzralr».
Montag, den 6. Juni.

Abends 8.15 Uhr:
Die schöne Ungarin.

Operetten -Posse in 4 Akten von
.Mannstädt und Wellers . Musik von

Steffens . .
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmh.
Musikalische Leitung : Kapellmetster

Hoffmaun.
Personen:

Miesebeck, Kolonial-
Warenhändler . . Max Ludwig.

Fritze Süßmilch,
Säiusterjunge . . Willy Wagler.

Irma von Berenzcy Marg. Hamm.
Miklo» . Arthur Rhode.
Schröder, Bankier . Kurt Röder.
Lilly, seine Tochter . Euaenie Jakobi.
Alfred von Schönfeld Paul Wiese. ,
Triller , Musiklehrer .
Walzebock, Wucherer
Fräitlcin Häppäien,

bei Schröder . . .
Lore, Dienstmädchen

bei Schröder . . .
Frau »Mücke, Wirt¬

schafterinb. Miesebeck Ottilie Grunert.

Alfred Heinrich».
Fricdr . Limbach.
Lina Töldte.

»Anny Damson.

Käufer Willy Damm.
Helene Fröse.
Jlka Martini.
Käthe Busch.
»Marg. Mcilsch.

Freundinnen Banzer.
Emmy Frei.
Han» Winzer.
Gustav Willer».
Berlin . Zeit:

6?,
Laura,
Pa ul ine,
Hedwig,
Emma,
Klärchen,.
1, Lakei bei Irma
2. Lakei bei Irma .
Ort der Handlung:

Gegenwart.

Kiidians zu  Wiesbaden.
Monta", den 6. Juni.
Abends 8.30 Uhr ;.

Abomiemänta*\ onzert
Kapelle des Füs .-Regts. v. Gersdorfl

(Knrbess.) Kr . 80.
Leitung : Herr Obermusikmeistai

E . Gottschalk.
1. Stierkämpfer -Mai sch von Eriviti.
2. Ouvertüre zur Oper „Teil“ v. Rossini,
8. Melodien aus der Oper „Rigoletto“

von G. Verdi.
4. Souriro d’avril , Walzer von Dopret.
5. Stelldichein aus der Biedermeierzeit

von W. Böhm.
6. Phantasie aus „Tannhäuser “ von

R. Wajner.
7. DesgroBsenKurfürsten-Reitermarsoh

von Graf Cuno von Moitke
8. Das blonde Mädchen, Lied von

W. Boltze.
9. Der Kladderadatsch , Potpourri von

I.alann.
10. Champagner-Galon» von A. Rust.
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Aeinrid) Pfannßet , Weimar, «Ä-
Hodykünsilerisdje Lederarbeiten und Batiken.

Le ixte Woche des Ausverkaufs im Tagbtatt -Aaus , Langgasse 21.
Bis 50 Prozenf_Rabatt.

Bursau , Jllufferlager und Unterricht Rheinffraße 38. Tetepf)on 4019.

Geschäftsstelle Wiesbaden, Iahnstr . 2, 1, Ecke Karlstr.,
besorgt billigst vertrauliche Auskünfte , Beobachtungen , Errnittelunge«Millionen von Hausfrauen

verwenden nur an allen Plätzen der Welt.

ICeberzeugen auch .Sie sich durch einen Versuch von der grossen ‘Waschkraft und dem spar¬
samen Verbrauch dieser Seifen . Sie schonen wie keine andere die ‘Wäsche, schäumen leicht
und besitzen, weil aus den reinsten Pflanzenfetten hergestellt, einen angenehmen Qeruch- ist bei bestrenommicrtcr deutscher Versicherungs-Aktien- Gesellschaft

lualdniSSgflictB mi  besetzen.
Der Posten ist gut bezahlt und bietet tüchtigem, energischem Herrn
tauch Nichtfachmann) dauernde Stellung . Mit Zeugnissen und
Referenzen belegte Angebote unter Chiffre F. 497,i v . befördern

a»ranl >e & Co . . Karlsruhe i « B . F7la HewelÄeer-Wein
5 Flaschen 2.75 Mt » franko ins Haus.JI . Haitemer.
Albrechtstr. 24. — Telephon 398«. Wiener Manicure und Massage

empfiehlt
Marga Schmidt,

Zwei Minuten vom Kochbrunnen. — Dambachtal 8, I.
selbLfertigte MsschMNke

empfiehlt L >0534
LL-r«-» "Wenzel , Gübenstrahe 14.

Ttrfiket
zum
Einheitspreis

Echt
Porzellan

Sommer-
ArtikelPorzellan

Indisd) btau
Zuckerletter . 5
Eierbecher . 7
JTtilchkannen . as , 25, 18
Dessertteller .1©
Speisetetter,  tief nach . 45
Butterdosen . . 1.20, es, 48
Zuckerdosen . . . . «5, S§
Kaffeekannen . 9«, 75, 5©
Teekannen . . . . 1.10, ©5

enorm billig ',
Wehs

Eissd)ranke
von Mk. 26 an.

Eismaschinen
Original Blizzard.

Gaskocher
Original Haller.

Petrotkocher
Fabrikat Haller , geruchlos.

TSiegenschränke
in allen Grössen.

Eierbecher . . . . ..
Speisetetier , Heru. Aach
Saucieren,  gerippt . .
Kaffeekannen,  gross.
Kindertassen m. unterta
Dessertteller .

6 Römer,

6 Stück Glasschafen • 85 Pf.

/Käseglocke u.Butterd.  85 Pf.

6 Bierbed )er “l %i5i?  85h.

echt Kristall

Grün
Teekannen . . . es , 45, 25 Pf.
Tassen m. Unterlass.  l ©pf.
Untertassen . 2 pf.

1 Ttiegensd )rank 85 pf.

iWäschetrockner, Empire, 85 pf.

1Bierservice,
2000Tassen

Indisd) blau
Kaffeetassen . . 5 stack 85 pf.
Teetassen . . . . 5 stack 85 Pf.
Bouittontassen . . . . 45 pf.

Krug u.6 Gläser

Drahhpeisegtocken
von 35 Pf . an.

Gießkannen
von 35 Pf . an.

Ecke Kirchgasse
und

^ Friedridistrasse.
Spezialität : Komplette Küchen ^Einrichtungen.

Original
HallerTassen m. Untert. 6st.

Dessertteller . . . 6 et.
Kaffeeservice . . . . 1Putzschrank

Ecke Kirchgasse
und

Friedrichstrasse,

fEn © S*!?B billig ! Original-iex - und Adler-Konserve-, sowie gew. Finmach-Gläser und Krüge. iE Bl CM'®SU billig!
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Selten günstige Gelegenheit!
Wegen Umzugs muss mein Warenlager , bestehend aus

Kurz -, Wels ®- und Wollnaren,
bis zum KO . Juni möglichst vollständig geräumt sein,
liehe Vorräte bis zu

Zu  diesem Zwecke habe ich samt-

23 "/«
im Preise herabgesetzt und bietet sich dadurch zu vorteilhaftestem Einkauf die

seifen günstige tseiegenheit.
A I/«»«rm/we. Ecke Moritz-und_ _ _ « jfi sl m *i = Gerichtsstrasse.

Schuhbesohlerei Mauergasse 12.
Herren -Sohlen «. Absätze L Mk ., Damen 2 .20  Mk.

Genähte Sohlen 20 Pf . mehr. - Schnellste Bedienung. — Wartezimmer.
Bestellungen per Karte werden sofort ausgeführt. Nur bestes Material

kommt zur Verarbeitung.  _ B114Q8
Clu*. Warner , Damenschneider,

Taunusstratze 27,  1 . Etage,
empfiehlt sich zur

Anfertigung feinster Schneiber -JaKeits u . Kostüm «. Stoff , Leinen»
Wastferde. Erstklassige Arbeit, äußerst billige Preise. Auch Aenderungen

und Äu svüg eln nur mit rascher Bedienung._MM nie ßmeiN'n. ieMlattie.
Alle Hortensien diese Woche Mk. 1.20. Geranien 18, 20 u. 30 Pf . Rosen

Vtzd. 80 und 50 Pf . Großer Umsatz, billige Preise. Ferner verkaufe ich im
Hose Herderstraste 5 : einen großen Posten Palmen lEdeltanncn ) von 80 Pf . an,
Phönix 2 und 3 Mk., Lorbeerkngelnund Pyramiden sehr preiswert. Kränze von
80 Pf . an. Luxemburgstrast « 18 gebe ich 10 Kopfsalat für 20 Pf . Spinat
6 Pfd . 20 Pf . Spargel 25—45 Pf . Kirschen 25 Pf.ISfoefisen, billig,
Hcrberstraste 5, Liixcmbrirgswatze 13, Ecke Kaiß-Friedr.-Ring. — Tel. 6554.

Habe mich hier als
wirkliche Maguetopatin

und geprüfte Masseuse niedergelassen. Behandlung von hartnäckigen
und chronischen Krankheiten mit bestem Erfolg in kurzer Zeit, nur für
Damen und Kinder . Behandlungauch auswärts.

Franziska Wagner,
wirkliche Magnetopatin tu  geprüfte Masseuse,

Wiesbaden » Taunusstratze 34 , 1.
Sprechstunden 9—1 u. 3—ö Uhr.

Sichere Existenz
mit hohem Jahredberdienft

bietet der Alleinvertrieb eine? Ia konkurrenzlosen Artikels. Kassageschäft,
keine Außenstände; Branchekcnntnissenicht nötig, praktisch erprobt, allererste
Zeugnisse. Zn vielen Städten und Provinzen schon vergeben. Erforderliches
Kapital ca. 20» Mark. Jüngere Herren (auch Nichtkauflcute), welche eine
selbständige Existenz suchen, erfahren Näheres am Montag , den 6.» und
Dienstag , den 7. Juni , im Hotel Einhorn , Wiesbaven.

Eisschränke,
Flisgerrschränke,
RollschAtzwande,
Eismaschinen

empfiehlt billigst 838
Franz Flflssner.*"* %***•
Neue Kartoffel«

3 Pfund 25 Pf., Zentner 7h» Mk.
Otto Unkeibach, Schwalbacher Str . 91.

Hühneraugen
und Nagel -Operationen

werden schmerzlos ausgeführt.
wriilit , Friedrich straße 3^

Kopfwasclien-Shainpooiiig
für jede Dame separater Raum.

Spezial-Geschäft aller Haararbeiten.
P. Seife, Neugasse 21.

Kein Laden. » . S t -»« « . Kein Laden.

4

W Naturprodukt.

Probieren Sie meine verschiedenenSorten, Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht.

Per Psd . Mt . 1.2V ohne Glas frei Hau».

Carl PraetorillS, MeueazWer,
Walkmühlstraste 46. B2106a

SpeisekartoffeLn,
Magnum bonum, prima Industrie (gelbe),
Schneeflocken in hochpnma Qualität
wieder cingetroffen.
i»acli.  Schwalba cher Ltratze 91

SS ESIB D B

»*fc. Heue Kartoffeln Ä.
Zentner 8 Ml . »

gute alte pr. Kumpf 35, 3V u. 40 Pf.
je . Müller , Nerostraße 39.

Echter yaufener
LantzLHofmanns $Sxot
ist in vorzüglicher Qualität täglich
frisch zu haben in den bekannten

Niederlagen. F 57

Alpenblüten-Lreme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
«leim *« « <S»Sptttii . Da cs viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von 279. SutzJ »» cl >, Bärenstratze 4.

üim -Mm
nach Matz» feinste Ausführungen,

von so Mark an.

LtS« Mäisele «.
Damenschne ider» Marktstratze 35.

Büfett,
elegant u. tadellos, für nur 90 Mk. zu
vnk. Albrechtstr.12, Schreinerei. 5288

 ̂Her neue --- ---

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
— 1910  =
inhandlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück: zu haben.

BEH a

Ich erkläre Fm
jeder Frau , wie ich eine selten leichte
Entbindung erreichte. Tausende Aner¬
kennungen u. Näheres kostenlos. Frau
K. Zabanncs , ZLremen 289 , Postfach.

Auswärts kam das Wiesbadener Tagblatt

durch folgende Agenturen bezogen werden:
Auringen:
Biebrich:

Bierstadt:

Breckenheim:
Breithardt:
Burgschwalbach:
Dauborn:

Dotzheim:

Eltville:
Erbach:
Erbenheim:
Geisenheim:
Hahn i T.:
Herborn:

Wilhelm Neuß, Langgasse,
die bekannten 32 Ausgabestellen.
Albert Heberlein , Erbenheimer»

straße 16.
Franz Schwarz 2er, Waldstraße.
August Becker, Agent.
Jakob Schönborn , Tünchcrmeister.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Karl Schmidt , Neugasse 56, und die

bekannten 11 Ausgabestellen.
Johann Rath , Rosengasse 11.
Joh . Pusch 2er, Erbacherstraße.
Frau Stotz , Wwe., Neugasse.
Christian Sprenger , Bergstraße 14.
Frau Holzel Wwe., Bahnhosstr . 13.
Jakob Walther.

Holzhausen ü. Aar:
Idstein:
Igstadt:

Johannisberg:

Kloppcnheim:

Königshofen:

Lg.-Schwalbach:
Laufenselden:
Marienberg:
Neuhof:
Niedernhausen:
Nicder -Walluf:
Nordenstadt:
Oestrich:

Ludwig Stößinger , Klosterstr. 117.
Frau Schlotter , Beidcnmühlwcg.
Gärtner Karl Martin.
Chr. Sprenger , Geisenheim , Berg¬

straße 14.
Nachtwächter Wilhelm , Hartmann.
A. Villmar , Niedernhausen , Jd-

steinerstratze.
Philipp Buff , Brunnenstratze 3.
Fr . Möbus , Rathausstraße.
Schneidermeister Albert Schneider.
Friedrich Bach.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Willibald Bug , Petersgasse 51. .
Heistrich Hörner , Haus Nr . 165a.
Ernst .Knauf , Feldstraße 3.

Panrod:
Stambach:
Nüdesheirn:
Schlangenbad:
Schierstein a. Nh.
Selters:

Sonnenberg:

St . Goarshausen:
Wallau:
Wehen:
Weilburg:

Westerburg:

Wildsachsen:
Winkelt

Schneidermeister Ludw. Elsenmüller.
Friedrich Beltz, Gartcnstraße 8.
Adam Jung , Kirchstratze 6.
Buchhändler Eulberg , Rheingauerstr.
Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21.
Gustav Heymann , Ortsdiener.
Fr . Kath . Wicsenborn , Rambacher.

strahe 5 u. die bekannten 5 Aus¬
gabestellen.

Küster Karl Greifs.
Fricdr . Wilh . Nübsamen , Neustr.
Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Heinrich May , Limburgerstraße.
Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm¬

straße 3.
Peter Krissei.
Adam Kaufmann , Domherrnstraße.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst jederzeit cntgegengenommen. Der Verlag.
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ANLAGEN
I und
APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. Tn ulten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Älfreit JPiSMSfe «, Kircligasse 5 . TelspHou 747. 494
m mamm

Sporthemden
für Herren und Knaben.

Btusentjemd
für Knaben

(sehr zweckmässige Neuheit ) ,
Poröse

Trikothemden
mit und ohne Einsatz.

Jletzjacken und Hosen,
Extraleichte Unterkleider

in grosser Auswahl billigst
empfiehlt

Ludwig Hess,
Webergasse 18.

_ _ 8 1

MW WWWlS
spottbillig abzugeben:

1 Reklame -Schiff , 1,70 m lg., 1 20 m
hoch(4 Wochen gebraucht'. statt 31 Mk.
nur 10 Mk.

je L CrkergestcN tu ; Nickel 45 Mk..
aus Messing2>) Mk.

t  Erkerabschlusi » 4 Ski -gcl, 80 x
139 cm (lti mm tit ), 1 Spiegel 11 i
X 139 cm (6 mm dick).

1 Saftpresse 12 Mk.
1 Gasherd 5 'Wf.
Leere Blechdose» , '/•*Ztr. fass., h25 Pf.
Eiektr . Erkervetcricht.» 7 Flammen.
Wahttkiste» 50. 75 Pf. n. l Pik.

Drogerie , Taunusstratze 5.

Gattenschläuche
liefert unter Garantie billigst

Ph. Heb. fviarx,
Manritiussl raffe 1.

Fernsprecher 3056 . 846

Präp . Grnbkränze,
bet haltbarste und teile Grabschinuck. in
gr. Auswahl in all. Preislagen vorrätig.

k> V t ’.inf/UI UunflblUtltMHD. v. MUMM!, gcfchüft,
Mauritittsstr . 8.

I grösste Auswahl, v. ‘6 Mark an.LG.Dette,Michelsberg 11.
iiMi -lcprt,

hochelegant, sehr billig zu verkaufen,
föO-T'flrnfce 10, Ä* 8- »«ff «»er'-S» ei ».

eHo ^ Jim frantn! ' Ir
wenden sich stets an

^uotijeker Hasseiifamp
Mediziual -Trogcrie

„Sanitas " ,
Mauritineftratze 3«

neben Walhalla . 779
= ‘EeclVpßon 2115 . _ _

llßftp
mit Brnt vertilgt

allem unter Garantie
DeSittfektions -Fnstitut Hitgica

L. t c2ii » » n « .
27 , 11. Hellt »,nidstrns '.c 27 . IE.

_Telephoit 22-2. _ 784

Betektl ^e»
Vertrank Ast ibUn fte n. Vermög. etc.,
Niichldr -cliiiiigcii ! ileobacli . uinon!
El e itläri n ! Ueberlmupt : Delikate
Bachen, an allen Plätzen der Weh.
Strem; di -lin t, — Telephon 41I .O.

DeteDtiv -Itnreaii,
Scltaru2i «>rst *>,trtisse 31 , 1.

♦ Vofi der Reise zurück,t
♦ Dr. Broemser. ♦

Man
befrage den Arzt"

Tancre’s
Inhalatorium

Taunusstr . 57
gegenliber der Röderstrasse.

Beste Heilerfolge bei
^Katarrhen u. Krankheiten u

der Atmungsorgane
Prospekte.

3 neun Wochcn alte

dkllisltzel̂tzöstuMiiiiiinieii
(Polizeihund), beide Eltern vielfach prei?>
gekrönt, sind mit 7a Stammbaum und
E ntragung im Zuchtbuch für «45M . ver¬
kauf!. WilsicU» ' Köhe - Lo nnenberg.

Junge Leghühner ä St . 1.50 sof.
zu vcrk. Jabnstr . 22, 1.

Zwei elegante
Modelle

weit unt Selbstkostenpreiszu verkaufen.
fl'\ Menisi .s , Damcnschneidermeistcr,

_Wilhelmstrahe 16._
S . ß. erh. Möbel,

Bebt., Wascht., gr . Eisschr., 2 3terl.
Mtr . b. z. v. Kellcrstr. 11,JL_r .,_10-3.

Fahrrad mit Frellaüf billig zu verk.
Saiuaib .ichcr Strafte 35,  l hrevlad n.

Jul. liflsenföünS
Herren-, Damen-,Kinder-Kleider. Möbel,
Koffer. Gold. Silber . Brillanten , ganze
Nachläße den besten Preis . Telephonist !4.

Wegen Stsrbekadls zuverkuuken

„V lia St Georg “ ,
Eitvllie , Rheingau.

(Elekt ische Bahnverbindung mit
Wiesbaden.)

Pervorr gern ! so löne Lage direkt
um Klit-in, mit herrlichs er Aus¬
sicht , Park mit altem Baum¬
le tand . J ei einer nicht über¬
mässigen Ausdehnung (Cf.-samt-
grihsa 11:0 Ar) vereinigt dieser
i«' sseist anmut g eingericlreh-
Besitz alle Vorzüge und Ansielim-
1eh elt «n eines
toi - « Iima -ia !0&« <Esi4*es.

Das Her sehafishais en bäh
17 Wohnräume ne ft u :ehör4en
Wirtschftltsräumlii hk iten.

Portierhaus, KuNclicrwohnucg,
Stal ung für 4 Pferde, r.e si
liemifen, Geflügelhof, Gewäohs-
haus ete. F 124

Kühern Auskunft erteilt der
lYlagistrt der Stadt tlt Ule, so¬
wie d o ersten Agenten in Fi-ank-
f.irt a. AI. und Wiesbaden.

Üödjnioü. neues faiiöijoiis
in der Nähe Wiesbadens, __mtt 9 Zim.,
Küche, Bad und Zubehör, Stallung und
% PIorgen Gartenlnuo mit ve sch. Obst-
bäinnen, 15 Mi», von der Bahn ., znm
billige » PrciS von 16,000 Mk . iof.
zu verkaire». Osserte» unter Li. « » 2
an den Tagbl.-Berlaa. _

Bücterei -Berkauf.
Gutgehende Bäckerei in Mainz wc en

Krankheit zu verk., soivie eine Bäckerei
in Kirn a. d. lllabe und Wiesbaden zu
verkauf. N. Isoltii . 1>! r,
Bäckerei- Agen tuen, Mainz , Hintere
Blei he 7. Telephon 2439._F 40
^l.PiüeüliniiiJloUloTiillrnle,
838 Quadrattitlr . groß, an fertiger
Straffe . zu verkaufen . Offert , unt.
W.^701 a n dcit , Ta gibI.-Der lag.
flcminc Cĉcrföd)eii,̂ ^ t;n
Seiiel. Schuhe u. dergl. werden neu aui-
geiärbk. !!loiiier,Schwalbacher Str . 2,,2.

brsttl . Wiener Damenschneider,
empi-e lt sich d. g. Damen zur Mn
ferttgung v. Schneiderkost.. Paleto -S
und ksteitlieidcrn ec. bet lidigcn
Presst . .r « !,.

Dotzheimcr Strai .e Ist, Stb . 2 r.

Salon für Schönhcilspflege
Wlijfirgeu. Unnitae.

fit . BSelene ESeumein »« rar.
ärztl . gepl., Langg asse 10,2 ._ Tel. 4186.
Brivat -Mittagstisch

ges. Prei soff. an » iro» hanptposil.

Wcißstiskcrcicu, °"'w 211,35
werden beiten? (tut

sialtungcn,
Sit. Web rg. i,  3.

Ncil-WWmIA. gitflcii,
Schnrnstorflftr . 7. Teleph. 4074,

Spezial-Geschäft liir seine Herren - u.
Dainetiiväsche , Kleider Blusen usw.
Ucbernahtncvon Peuia-.ns- und Hoicl-
frcmdcitu äfche. Raseub leiche. 310825
iÖnjainiilfäTt„fniiiiraeD“.

Gardincn -Spanncrci.
Tel . 43 10. C. Holter , Oranienstr . 35.

t̂U ßiiifiiic- Mnsjllgc.
Rheinstraße 56, 1. IKIery BEuubricli.

Miilelii
werden mit ganz sich, sämellen Erfolg
bcbandelt, Rat u. Auskunft gewissendaft,
diskret. Maf earin Lo -ie-i-l- i.
Lkdetchcirstrns'.eül » 1. Etage , rrprech-
zcit Wochentags9—1 und 3—7, Soun-
tags 9—1 litir._ (Nabe Hauvtbahnhof.)

Ta men finden Aufnahme in diskr.
AngelegenH. Nat u.Auskunfi reell briefl.
v. berühmter Dame. Off. u. A.  1AS1
an 11. I' rei « , Mainz»  K 40
M - Zimmerwohrrrrng

für PettftsN 1787
m. Garantie der Rentabil .tät zu verm.
Näheres Taunusstr . 51, SB. I. (früh.49).

Znm 1. Oktober ist da»
W Etttrcsol -MlS 1713

mit Wohnung u. Küche zu vermieten.
H, -t„ i-icl , noem <-r,

Langgasse 48, Ecke der Wrbergasse.
Bill . 3-Z.-W.. Hochp.. mögl. Eckh.,

v. 2 Damen (Mutter u . Tocht.) zum
1. Ott . gesucht. Off . nur mit Pr.
u^ T . A.^,D. poftlag. BiHmwrckring.

4»Ziminer »Moiinni »a init Bad und
Maus. ges. Offert, in. Preisangabe an
a»,-8-«>ler in  Han au, &pcsfartnraßc.

^cötuttuiici Nkbemmnli
fiit ftanicn

jeden Standes bietet die Ueber-
nahmc des Allein-Vertriebs und
Herftellunasrechtes eines längstbe-
gchrtcn diskreten Damen -Wäfche-
ArtikelS (D . R.-P .) für den Bezirk
Wiesbaden . Etwas Kapital er¬
forderlich. (Auch Terlzahlung ge¬
stattet .) Nur durchaus gediegene und
solvente Damen mit großer Arbeits-

sich zu melden unter
« » -

tust belieben ,
91. 242 an den La gbl.-Verlag.

Viittci - ». Eierrm'llM
sucht Berkän ' erin für zirka2 Monate
Offerten not r »»7 » 2 postlagernd
Schühenhofsiraie. ^ _ _

VW*  Gcsttdit werden
zum 1. Juli ein Mädchen , welches
gntbiiroer ich kochen kann und etwas
HanSarb.'it übernimmt, und ein tticht.,
sauberes Ha ^Smädche » für berrfchaft-
HauS alt Nähe WieSbad.ns . Por-
stellungn : ..Hansa-Hotel", Ecke Rhein-
>nd sti kolassir >e.

..ras Monntsfrau
ttir vor- u. nachm. 3 Std . sof. gef.
Sckwal bacher Straß e 36, Bdh. 2 l.gfer,*"ipi
die in HerrschaftShäuswn gedient hat'
nähen und gut frisieren kann, sucht znm
1. Juli Stellung . Kann sich Donners¬
tag und Freitag vor ellen. Gefällige
Anfragen bitte ' zu richten an Lina
Fisch !c, Ntedernsian en i. T.

Wie ocGeiifcitiuc iUeraßtuno
wird f. bestens empf. Frl . leichte St.
gesucht. Bet . ist im Hauswesen in'
Pflege tü i tig zuverlässig, rmbch und
bescheiden und im Bcsig vi l übriger
Zeugnisse Offerten unter ll . S» *
an den Tagbl .-Verlag.

Hohes
Eiukonlurcn

bietet sich strebsamen Herren

ttlS RlAg ki«N

für einzelne Kreise (Bar¬
mittel Aik. 500.— bis Mk.
1000.—, evcnl. Bürgschaft
erforderlich), auch eventuell
für ganze Rcg.-Bezirke zu
vergeben. Keine Brnncho-
kt n « tliiss c,  angenehmes,
selbständiges Arbeiten, da
Alle noertricb . Gefl. D
Offert, unt. M . V.
an Han (eit ttr in &Vogler
A .-ch. , Saarvrückeü 1.
erbeten. x 74

Ein kleines Porternonnnie
mit ca. 85 Mk. verloren. Abzugeb. geg.
gute Belohn. Zimmermannstraße 3, 2.

Donblc -Armbanb
a . Sonnt , v. Bismarckr . 12 b. Rüdes-
heimerstr . dl. Abg. Bismarckr . 12,2 l.

Verloren braun. Stock. Mit Silberreil
u. Bionogr. ,,i P .‘* Abzug, geg. gute
Belohn. Zlinmcrnia mftrafje 9, 4.

Perloren fislfeiijilnl?, Panlt,
seidene Handtasche,Inhalt Portemonnaie.
Sehr gute Belo n. Nikolasstr. 13, Pait.

WZM 'WMtyiJipx*,ijS*a v.

(BoUrtüt ücmoiilöi[-|lljt
mit großem Monogramm, flauer Tula-
Kette, daran Kugel und 2 Karabiner,
wwie abgebrochener Haken, auf dem
Wege Alwinen-. Guffav-Freytag -Straste
verloren. Gegen eure Belohnung ab-
zug-ben Giistav-Trevtag-Stroße 19.

5 Paar Damen«
'OLlUülll HandsäiNlie Kirch-

gcisse, Nhcinsiraße. Gegen Belohnung
abzugebeu Ästoria -Hotel.

Knaben -Strohhut
am Krieger -Denckmal aus der Elecktr.
verloren . Mbzugdben gegen Be-
lohnnna bei Dr. Jungermann , Lang¬
gasse 25.
SehrdUttncrfchsviirzfcidencr

Necienmeirrtel
Samstag nachmittaa im Walde zwis-ben
Dambachtal und Neroberg verloren.
Minder eine gnte Bclokfttnng . Siäh.
Tagbl.-Verlag. Wb

Portemonnnlc
Ein Paket Handschuhe gefunden.

A-bzuholcn Ecke Rheinstr . u. Moritz,
straße, am Obsntand.

RiG Windhund^
(Hündini, auf den Namen „Lattna-
hörend, gestern->nt!aufen. Abzug, gegen
Belohn. Erb enhnm, WteSbadenerstr. '27.

Entlaufen
junge schwarzbraune Dackclhündiw
Vor Ankauf w. gew. Abz. geg.
Belob mutet Go et liest raste 12, 2 S t.

Zum .geiriitcH SfiXS
Gelegenheit Frau I" feifTer , ^ rant«
fnrt a . D>. , Mainzer ^an ffir. 71, 1,

L. Scheüenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle

Trauer -DruGksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Denk-
saguncs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeicen als Zeitungs-
beilaren, Nachruieu. Grabreden,

Aufdrucke au! Kranzschleifen.

Verl , ein Backet mit schw. Tresse
von Kirchgaffe bis Moritzstr. Abzug,
geg. Belohn . Moritzstratze 21, 4 r.

Brosche mit Bild
(Knabe u. Müdch.) am Sonntag verl
Geg. Bel . abz. Westendstr. 15, Hth. 1.

C 4 I«

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten bisiam lüer-
ieinscen Oom-e. K5

S.Blumenttial&Ci.,
Kirchgasse 39 41.

GedrVkr icrnnaiui
Brnvttring 'Tdiäft.

Lager am Nordfriedhock.
Plattersir . 37. — Tel. 1722.

Lager am Siidfot -dltoT,
Frirdenstr. 27a. — Tel. 1.23.

Vertreter von Bildhauer
Uet . Feile . Nom- Wiesbaden.

Atelier für Otrabmnlkun't
P 'atterstr. 37. 8 !8

Ausstellungv. Figuren , Bü ! en
Reliefs. Anfert. ron Denfmal-

modellen und Entwürfen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdtgiuigs -An Italien

„JFtitöt“ „UleWt“
Firma

Adolf Kimbarth-
8 Ellenbogengaffe 8.

Kröhtes Aager in allen Arten

und Metall sargen
zu reellen Preisen.

Kigene Feickenwage» n„d
M Ftranzwageir.

Lieierant des
Kereinsfür Tcueröellattn»,^

Lieferant des
-AA Meamtenvereins.

F nr ©vtut er fn(It  cmp'cljlctt
wir uttjere 3ln! alt znm

UWlM 'lM
von Damen - und Fon -en-
Gordreobe n voll änoig
unzertrenntem .stu . nde.

Eil ge Aufträge fömi'N von
einem znm andern . age gc-
lief ut werden. — Gewöhn i.be
Lieferzeit 3—4 Tage. 634

imtfm& Keberleln.
Fiftulon

in allen Ktaotteilen.

Hierdurch fte traurige Mit¬
teilung, dast mein braver Stief¬
sohn,

MhUipp K« isn.
Nandlnngsgviiitfr,

gestern früh san t verschnden ist.
Um stille Teilnahme bitten

KarlK l,n. V. A>' „ »fch,nid
n bst Kindern.

Mieevoden , 6. Juni 1910.
Die Beertigung findet am

Dienstagnächmittag4 Ubr von
der Leichenhalle des Südftted»
Hofes ans ff alt.

Berioren
eilt lila Portemonnaie, Inhalt Geld und
eine Kurkarte i für 3 Mo mir ) auf den
stlamcn von Frau ‘W ' -rti,t *im . Gegen
Belohnung abz geben „ Esen -Hotei " , .
Soilnenbergerstraize. l

M!

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
das; es Gott dem All ' ächtign ge all n «t, nt inen lieben Mann , seines
Kindes trensorgenden Valer, unfein lieben Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel.

Herrn DhlErpP Aanth , Lackierer.
nach langem schwerem Liid n zu sich zu rufen.

Die tronernde » Hiaterbtiebette » .
Mirsb »don , den 5. Juni 19.0.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 5 Ubr vom Portale

des Südfr e.hois aus statt.
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Wiesbadener fremden - Liste.
Hotel Adler Ba .dhaua.
Langgasse 42, 44 und 48.

ßtfain. Fa.br ., m, Fr . Dresden
Marenbach, Frl . Frechen
Precht , Fabrikant Naumburg
Hotel zum neuen Adler,

Gcvathestrasse 16.
Schwtedler, Kfm. Sprottau
Büttoer , Kfmi., m. Fr.

Ludwigshafen
Lehmann, Geschw. Friedland
Schulte, Kfm., m. Fr . Trier
Simon, FV1. Trier
Buchholz, m. Fr . AngepmünAe
Buchholz, m. Fr . Ohligs
Brock, Kfm., m. Fr . Gnesen
Rudeät, Bürgermeister Deubeäi
Off, Kfm,, m. Fr . Elbing
Steiner Pforzheim
Xiirüdauer, Kfm. Bruchsal
Selbst, Kfm., m. Fr . Giessen
Giesel, Apotb ., m. Fr.

Gbaribttenbung
Gleich, Reut . Tilsit
Oliven., Kfm. Berlin
Memnarm, Kf:q . Boskoop
Plessow, Lehrer , m. Fr.

Mengeringhausen
Gühlke, Kfm. Berlin
Kotthaus , Kfm. Prebsögfl
Loewenson, Kfm. Berlin

Hotel Aegir.
Thelerannnstrasse 5

Junkers , m. Fr . Rheydt
Hotel Schwarzer Adler.

Büdingenstrasse 4.
Lescke, Fr . Stettin
Söhnge Siegen
Schöniger, Fr ., m. Kd . Pössneck

Alleesaal.
Tannusstrasse 3.

Fröhlich, Kfm, Gladbach
JaSe , Kfm . Berlin
Souchuncsyb, Kfm., m., Farn.

Berlin
Kuntz, Ren/t., m. Fr . Amerika
Meyna, Fr ., Renit,. Bochum
Valemta, Rentn . Prag
van der Heulen , Dr. m. Fam.

Holland
Astoria - Uotel.

Sonnenberger Strasse 20.
Goetoinck, Kfm. Brüssel

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Hering, m.^Fr . Germere-heim
Strübing, Kfm, Straasburg
Schönhauser, Kfm. Stnassburg
Schüler, m. Fr . Germersheim
Seifer, ml S. Wilhelmshaien
Störmet-, Gutsbes., m. Fr.

Ludwigshafen
Keith , Kfm, Berlin

Bellern e.
Wilhelmstrasse 25.

Borgmann, Fr ., Rentner
Freiburg i. B.

Schwarzer Bock.
Kramzplatz 12.

Eichhoff, Fr . Hildtasheim
Buchloh. Faferikbes Berlin
Lustig, Fr . Justizrat , m T.

Gteiwitz
Flechtner , Fabrikbesitz.

Lantgeribielau
Scbopen, Kim , m. Fr . Brüssel
Zachariae, Kgl. Notar , m. Fr.

Weissenborn
Ziegole, Rent ., m. Fam,

Stuttgart
Walte , Landgericbtsnat , Dr.

Freiburg i. B.
Pnandistetter Leoben
Strecker , Frau Apoth., m. T.

Heiligenstadt
Flake, Bergw.-Dir., m. Fr.

Kaolin gen
Menge, Fabrikdirekt ., m. Fr.

Nienburg
Wiesenthal , Fr ., Baumeister

Kalense®
Bingeldey, Fabrikdirektor , n\.

Fr . Becüum
Stockmams, Fr . Haag
Haeuscbel, Rent ., m. Fr . Halle

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Schultee, Frl . Berlin
Henninge«, Kfm. Ottenstein
Polakow Umn.n
Koperynsbi , m. Fr . Oetz,eh
Wlindliach, Fr . Dresden
Sauerzapf. m. Fr . Dortmund
Helbich, Kfm. Warschan

Hotel Burghof.
Lanegasse 21/23 und Metzger¬

gasse 30/32.
Fröhlich, Fr . Berlin
SteU'kös, Frl Düsseldorf
Kaufmann , Kfm. Köln

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Fischer. Ira=sp„ m. Fr . Bayreuth
Lin den-Siegbach, Kfm. Berlin
Humphrey, Kfm. New-York
Paaschte, Geheimr. Dr.. m. Fr.

Berlin

™ ™ ^

Görgs, Frl.
Orth , Frl.
Schüler, Frl
Langher, Fr}

Charlottenburg
Charlotten bürg
Charlottenburg
Charlottenburg

Gneenberg London
Nereebeimer Hanau
Schmiliiwky, Rent . Berlin
Enge], Fr . Wenau
Müller, Fabrikant München
Passarge, Frl . Korschen
v. Fresko, Rittmeister a. D. u

Majoratsites. Korschen
Brüning, Kfm., m. Fr.

Magdeburg
Schwarz, Kfm. Berlizz
Beuken, Rent . Aachen
Hiddiearuann, Fr ., Dr. iii, Kind

u. Bed. Düsseldorf
Fischbach, Kfm. Hanau
Ankel, Prof . Frankfurt

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Ziegler, m. Fr . Kassel
Sellin, Kfm. Berlin
Neubert, Lehrer

Nieder-Scköneweide
Exeelslor Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Gloddi, Rent . Danzig
Wallach, Kfm. Fulda
Canstein, Direkt ., m. Fr . Berlin
Römer, Fr ., m. Sohn

SasbachwaMfen
Kaufmann. 2 Frl . Frankfurt
Blume, Kfm., m. Fr . Hamburg
ABard, 2 Damen Belgien
Allard, Stud . Belgien
Radloff, Schriftsteller Steglitz
Birhof, Leut®. a . D., m. Fr.

Dortmund
Saiger Heidelberg I
Daud, Kfm. Frankfurt i
Oberreutter Stuttgart >
Lrassön. Kfm. Krefeld
Nieberum, Grossh. Baurat

Emmendinge®
Backmann, Frl . Bozen
Mieyer Buchholz
Duiml Bahnhofsvoreteber

Kirbelangen
Heelben, Kfm. Buchholz
Burtgdtorf Buchholz
Cohns, Hoteübes. Buchholz

Hetzers Hrivafhotel.
WiiHelmimenstrasse43.

Haine, Kfm. Melle
Brockmann, Kfm., m. Fr.

Osnabrück
Carlier, Fr ., Rent ., ro. Tocht.

Luxemburg
Zur Stadt Biebricli.

Albrechtstrasse 9.
Feyer, Kfm. Weissanfels
Kaufhold, m. Fr ., Gl ebenstem
Konöpka, Eisenb.-Sekr., ro. Fr.Saarbrücken
Buffia Fraulautern
Btoch, Frl . Berlin
Nitechke, 2 Frl . Berlin
Sawitzfcy, Kfm., m. Fr . Breslau
Kessler Neunkirchen

Zwei Hocke.
Häfnergasse 12

Goes, Rent . Rimbach
Böhmer, Fr . Helmstedt
Muth jim., Grubenbes. Dehrn
Richter , Fr , Dresden

Brandt , Rechtsanwalt u. Kgl.
Notar Luckenwalde

Baer, Rent ., m. Fr . Paris
Mittelistrass Kiel
Beide. Frl . Köslin
Schmitz, Dr. med. Lu'senthaä
Somtnermeyer ß .-Baden
Jungblick. Kfm. Quardrath
Widmer, Dr. Modi. Essen

Hotel Continental.
Langga«se 36.

Grossmann, Buchdruckerei-Bes.,
m. Fr . Berlin

Bried, Weingutfeb. Dbideslieim
Schlichter., m. Fr . Münster W.

Hotel Bii 'ilzortt.
Marktstrasse 32.

Bram, Kfm. __ Karlsruhe
Gimpel, Kfm., m. Fr . Berlin
Schnäte-Tiigges, Kaalgymnasiat-

direktor Kassel
Steiger, Prof . Uersfeld
Ungeivictoeil, Sekret. Kassel

Eiiglisclx - « Hot.
Kranzplatz 11.

Levy Hamburg
EHlascheff. Dr . med. Petersburg
Wes che, Oekonomier.at Raunitz
Straues, Fr . Marburg
Lebok Kaitowitz
Weinberg Breslau

Hotel Epple.
Kö -’nerstrasse 7.

Hiofirrann, Kfm. Luzern
Militz, Bankprokurist , m. F.Gladbeck

Hotel ErbnrlF *.
Mauritiusplatz 1•

Schimmer. Fr . Karlsruhe
Laffttt , Kfm,. Frankfurt
Fischer, Frl . Ems
Michel, Kfm. Stuttgarts
Haddeg Rohrbeck
Deppert Klleieow
Berbalk Weepert

Europäischer Hot,
f .anggasse 32

Katzien stein
Raters , Kfm.
Greinier, Frau
Wittig , Frl.
Jettelles . Kfm.
Leeser, Frl.
Latour , Frl.
Runge
Sehabfl(rt , Frau
Mosebach
Buck. Kfm.
Regel, Fr.
Pfaff . Fr.

Hannover
Haan

Coburg
Coburg

Esslingen
Meide rieh
Hannover
Hamburg
Hamburg

Köln
Berlin

Serbitz
Serbitz

tem. Hojrhpel. Referendar Köln
Hotel Enlntnf «.
TVforitzstra!90** 15.

Kopp. Renit.. ro. Fr . Essen
Frankfurter Hof,

Wrb »raasse ^
Avoraheim, Kfm. Berlin
Schlenker, Fabrik ., m.  Fr.

Schwenningen
Behren», Gutsbes,, m. Fr.Gut Mödwe
Ruhl Schkeuditz
Braun , Sekretär Han,Mover
Pohl , Sekretär Hannover

Hotel Rriedriehshof.
Friedrichstrasce 35.

Watzel, Kfm. Augsburg
Hotel Füratenhof.

Souncuberger Straage 12a.
Wald, Fr . Btimumschweig
Dauer, Fr . Braunschweig

Hotel Ruhr.
Geisbergstra»se 3.

Volke. Feuerwehr-Inspektü*-,
m. Frau Posen

Hessonberger, Kfm. Offembach
Wolters , Frau , m. Tochter'Rheindahlen

Hotel Ganibrlrm ».
Marktstrasse 20.

Gnmdmann , Kfm.
Reichenbach a L.

Grüner vV aiü.
Markts trasse 10.

Eigen, Kfm,., m. Fam. Wülfrath
Beckmann, Prof, Kassel
Sandrock, Prof . Kassäl
Mundheiro, Kfm,. Hamburg
Zergiiebel, Prof . Kassel
Eratseh , Prof Kasse]
Pnaeborius, Prof . Kassel
Pietechker, Oberlehrer Kassel
Anrdlt, Dr. Hanau
Hof, Dr . Hanau
Cuirtis, Prof . Dr. Frankfurt
Arndt , Prof . Dr. Kassel
Mak-x, Prof . Montabaur
Saftien, Prof . Dr, Kassel
Meinel, Kfm. Nürnberg
Weyl, Kfm.. Frankfurt
Hess, Dr. Kassel
Moenau, Kfm. Frankfurt
Stemigel, Fahr ., m. Fr . Barmen
Kranz , Kfm., m. Fr . Wien
Jülich,sr. Prof. Kassel
Mannheim, Kfm.. Berim
Holländer, Kfm. Barmen
de I.seuve, Kfmt Haag
van Scha.ak, Kfm. Haag
Zahn, Kfm. Böhmen
Korthaus , Kfms Köln
Meyer, Kfm. Köln
Mertens , Kfm. Köln
Franken , Kfm. Berlin
Himmler, Kfm. Berlin
Wteb’jr, Kfm. Mannheim
Wolff. Frau , m T. Dortmund
Küstennnnn . Frl . Detmold
Diekmann, Frl . Detmmd
Doehring, Kfm., m.̂ Fr.Könagswinter
Tietz, Kfm., m. Fr . Berlin
Höckel. Kfm. M.-GHdba.ch
Levy, Kfm. Berlin
Hinzen Wien
Meyembach, Baron Salzburg
Raidock. Insp ., m. Fr . Kiel
Dohm, Frl . Bonn
Schrödat*, m. T. LaMgendres
K.iadonrji .nn, Kfim. Berlin
Schu-miaeher, Kfm. Bremen,

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1,

Holthaus , m.. Fr . Brüssel
Schlite, Prof. Weil bürg
Sartorius Düsseldorf
Bayenfcz, Kfm., m. Fam.Düsseldorf
van Outeten Ookland
Middelhoff, m. Fr . Hagen
Kanltaer , Direktor Marburg
Rossbach, Prof . Weilburg
Hofmanix Prof . Dr . Dillerioui^
Weber . Oberlehrer, m. Fr.Geve!sberg
Blassctmick Berlin
v. Beauchititsch Berlin

Hotel Happel.
Scbillerplatz 4

Heintaeler, Kfmt, m. Jr.
Elberfeld

Färber , Kfm... m. Fr . München
Bergmann. Kfm. Leipzig
Schulz, Kfm. Köln
Winter . Kfm. Metz
Stein. Kfm. Koblenz
Toepfer. in. Fr . Oliartottenbnrg

Hotel Hrlnz HemrlcU.
Bänanatrasse 5.

Koch „ EisenachWienocke. Kfm., m. Fr . Werder
Beier, Kgl. Ober-Bahnmeister

m. Fr . Breslau
Hotel Hol , enzolle - n.

Paulinenstrasse 10.
Walther . Renit. Dänemark
v. Heo-se, Fr ., Dr. m. Bed.Müncnen
van cber Hoop van Siochtern,

Fr ., m. Tochter Baarn
"Vier -lahreurttea.

Kaiser-Fniedrich-Platz 1.
Braun, m. Fr . Berlin
Böcking Saarbrücken
Miar.son. Frl . London
Platt , BW. London
Godwin,' Frl . London
v. Ahvenslebeu. Exzellenz Fr.

Gräfin , ro. Bed. Berlin
Kaiserin » «!.

Wilhelmstrasse 42.
Nilösom, Kfm. Wollsjo
Heydenberg, m. Fr . Orebjrb

Kaiserliof
tu Anjrnsta - Vlktoria - Hacl

Frankfurter Strasse 17
Fern bergen, m. Fr . Würzburg.
Foege, m. Fr . WSchinannEdorf
Odquisit, Dr. med.. m. Fr.Schrweden
Crome, Justizr ., m. Bed. Leipzig
Gasthaus z.  Koelibrunnen.

Saalgasse 32.
Hrckblenz. Rent . Duisburg

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Doeutoige, Gutsbes. NeubrizeJ
Badhaus zum Kranz,

Langgasse 56
Bremteoke, Rent ., m. Fr . Berlin,
Engel, HoteJibes. Dessau

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Pohlmann, Regierungs-Rat . m.
Fam. München

fuiu Krokodil.
Luisen,strasse 37.

■Walz, Fabrikant , Freiiderstsdt
Höltgen Düsseldorf
Schmieden,; , Lehrer a. D.

I Düsseldorf
Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46/48.

Scherk, Kfm., m .Fr . Berlin
Frank , Kfm,., m. Ft . Ilgeshoim
Bedeirnff, Kfm. Ouffa
Goldstein, Kfm., m. Fr.

Hameln

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Hock jun .. Kfm. Kein
Knapp . Kfm, Dauborn
v. Miimigrode, Freiherr

Blankenburg
Griesen, Kfm. Brüssel
Teuter , Oberlehrer IFrankfurt
EUmdr, Oberlehrer Frankfurt
Cla essing, Kfm. Hagen
Roehden. Kfm. Berlin
Döekmctn , Dr. m. Tocht. Köln
Euter , Prof ., Dr. Weilburg
Pramzer, Direktor Köln
Roettig , Rent . Mühlhausen
Arnold, Kfm. Mannheim
GeiÄr , HrVceflhes. Barmen
Didericliis, Hotelbesitzer

Königsforst
Hotel zur goldenen Kugel.

Saalgasse 34.
Matt Micbelbach

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8,

Jöcke, Inspektor Dessau
Stollberg, Fr . Siegen
Arndt , Postseki-etär Diirsclnu

Kurhaus Lindenliof.
Walkmühlstrasse 43.

Welle. Fr . Karlshorst
v. ViVcrcisen-Frantzmantn, Dr.

Haag
Hotel Möhler,

Mühlgasse 7.
Döring, Major Wesel
de Maröes, Kfm. Kitzingen

Metropole u . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Kramer , Direktor Geilnau
Langer, Direktor Magdeburg
Morentz , Dr. Gotha
Manne, m. Pr . New-York
Mayer Monsor
Triinng , Hüttanjbea. Letmathe
Epstein , Kfm. Barmen
r . Mörser-, Frhr . Kastei
Ijangeoi'obl, Steinbruchsbesitz.

Hagen
Körte . Landrichit. Dr . Elberfeld
Demnatli, m. Fr . Elberfeld
Me. Fadin . Frl . Tex
Taylor, Frl . Tex
Murphy, m. Fr . Washington
Neuroiann, Kfm. Brodau
Clutemiarm, Fr . Elberfeld
MiHrucr, Fr . Frankenthal
Hotel Nassau u . Geeilte,

Kaiser-Fniedsrich-Platz und
Wilhelmstrassie.

Czeckonicsi, Exzeß,, Graf und
■ Gräfin, m. Bed. Budapest
Bowne New-York
Angalon, Baren u. Baronin.

Napoli
Hedeper, m. Fn London
Loewenthal, König!. Handels¬

richter Berlin
Schölte, Fr . Neuliof
Schalte, 2 Hrn,. Neuliof

Hotel Mlnorvs,
R.heinstrasse 9.

v. Wiensikowski, Fr . Perlebcl.-g
Stiller, Frl . Perieberg
de Schepper Ratticrdain

Hotel Prim Nikolaa,
Nikolasstrasse 29/31.

Schönfelder Frank Curt
Zeidler ,m .Fr . An.naberg
Fberlsin , ml Fr . Chicago
Nahrath , Kapitäh , m. Fr.Marseille
Klippel Frankfurt
Gropder, Prof ., ro Fr . Weilburg
Schmidt. Postmedsit. Godenburg
Wic-kom, 3 Frl . Krefeld
Reatewitz, Arehiit., m. Fr.Dresden

Hotel Nonmeuhal.
Kirchgassa 15

Bnenkold, Kfm. Frankfurt
Stern, Kfm,. Würzburg
v. H'aspdi-y, Kfm. Hamburg
Bemger, Kfm. Hamm
IIlisch , Kfm. Remscheid
Gaede, m. Fr . Kiel
Schlechte, Kfm. Leipzig
Orond, Kfm. Remsciieid
Kossack Hannover
String, Kfm. Mainz
Frank , Kfm. Berlin
Röhr , Ivfm,. Pirmasens
Eberhardt , Kfm. Karlsruhe

Palast -Hot ^ .
Kranzplatz 5 und 6.

Warschauer London
Lasreia;i'iech Berlin
Mtillor Gef trögen
Surkow Archangel
Schürmaun Hamburg

Hotel du Parc u . Bristol.
Wclbelmistrftsse 36.

Siemientka-Lewieka, Fr ., Gräfin
m. Bed. Choroskow

P'rivat -Hotel Betri,
Taunusstrasse 43.

Höinkhaus, Kfm. Düsseldorf
Hotel Post.

Rheinstrasse 17.
Schache, Oberfeut. Landau
Reichl München
Kurz , Kfm. Nassau

Zur guten Quelle.
ICirchgasse 3.

IOaatzer Wallendorf
Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4. 5, 6, 7, 9. 11, 12.
Ueltzen, Frl . Rent . Berlin
Korpulus, Fabrik dir,, m. Fr.

Breslau
Paas, Kfm. Essen

Hotel 'Reichshrt.
Bahnhofstrasse 16.

Wischmeyer, Kfm,. M.-Gladbach
Lu'piöre, Frl ., Rent . Tiddisehi
Lupiere, Hofbes. Tiddischi
Reckmankn, Kfm. ’lrier
Henninser , Kfim. Ottenstein

Hotel Keichspost.
Nikolaisstrasse 16/18.

Lautgeh, Kfm. Düsseldorf
Oldenburg, Kfm., m. Fr.

Cuxhanen
Witaiensdörfar. Kfm. biürn-berg
Trautmann . Kfm., m. Fr . Thorii
Deutschen ckorff, Bahn;ekretär,

m. Fr . Thorn
Koppen , in. Fr . Danzig
Meltenbroieh, Kfm. Köln
Diem,, Assessor, m. Fr.

Stuttgart
Ossenberg, Kfmi, m. Fr.

Limburg
Röcken, Kfm., m. Dr. Essen
Beckmann, Direkt.. Geisenheim
Schaefier Hagen
Mühlihau, Obering. Hagen
du Menü, Apo thekenbes' tz., m.

Sohn Hannover
Bleinganer Hof.

Rheinstrasse 46.
Wiesrricit’h - Eichberg
Theis Betzdorf
Lauer Arzheim
Bleibom Hameln
Sulzer Hameln
Pf eng Hameln

Hörner hart.
Kochbrunnenplaitz 3.

Gla ng, Pfarrer Wischwick
Dsngan,. Fr . Moskau
Lion. Fr . Köln
.Bendix, Frl Düsseldorf

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 und 9.

v. Klitzing, Baron
Ri+.tdigut Di ec how

van Buuren, m .Fam.
Amsterdam

9e. Durch! . Prinz Oscar Berna¬
dette cf Wieborg Stockholm

Riege, m. Fr . Blankenese
Goldenes Ross,

Goldgasse 7.
Motbe , AscherslebeM
Enders , Bautmedster Potsdam

Weisses Ross.
Kochbrimnenplatz 2.

v. Einehen, Oberforstmiaister
Petersburg

StarcklofT, Kfm. Delitzsch
Edlich .Fabrikbes . Meissen
Trog, Amtsvorsteh.. m.. Fr.

Gr. Germerslsbew
Honrath . Rent . Berlin
Oehmichen, Fabrik bes.. m. Fr.

Schkeuditz
Hotel Royal,

Ponironberger Strasse 28.
Rauch, Dr . Basel

Saroy -Hotel.
Bärenstrasse 3.

Schub, Rent . Leipzig
Einhorn , Kfm. Hamburg

Seliützenhof.
Schützenhofstrasse 4.

Hesse, Justiizr., Dr. Hannover
Clerren, Weihmitsb. Neumagen

Sendigs Eden -Hotel . .
Sonraenberger SUrasse 8.

Dans, Fr . Hamburg
Renifiel-Sehweitzer. Fr ., Kamm.-
eängerin, m. Tocht. u. Gouver¬

nante Frankfurt
Simon-August Nürnberg

Spiegel.
KranzpWAz10.

Kratz , Fr ., iw. Kind Frankfurt
Hirsch , Kfm., m. Dr. Berlin

Zum goldenen Stern,
Gr.abcnstratse 28.

Jackobs Darmstädf
Petrich , Fabrikbes ., m. Fr.

Spremberg
Krüger , -m. Fr . Srrembetrg
Janos , Kfm. Elberfeld
Gentzsch. Kfm. Frankfurt
Micke, Ober-Posta«« ., m. Fr.

Sagau
Schuck Windesheim

Taunus - Hotel.
Rh einst resse 19.

Genfer, Dr. med. Tvesae
Grotian , Gutebes. Renpner
Lieber, Hnuptm . Berlin
Becker, Kfm., m. Fr . Köln
Enuufitt, Stud,., m. Bruder

Cherbourg
Plücker , A,rebi.tekt Godesberg
Bsinkha-uaen, Leutn . Neisse
Hinston , Rev., in. Fr . Tamilon
Büttner , Direktor Neubechtum
Paehler , Geh. Ober-Rogierungs-

rat Dr. Kassel
Pohl , Direktor , m. Fr . Dresden
de la Töre, Bent ., m. Fr . Haag
Wiellesmiberg, Reut ., m. Fr.

Ha.ag
Becker, Gerichtsais?. Biebrich
HctrfxeniB, Pfarrer , m. Fr . Haag
Wald leck, Obri-lehr . Dr. Kasse!
Aguiten, m. Fr . Kiew

Hotel Terminus,
Kirehgasse 23.

Fischer, Kfm. Költi
Hotel Union.

Neugasse 7.
Stra.usB. Dr. med. Barel
Frenkel , Fr ., in. Tochter

Ohrdruf
Heller . Kfm., m. Fr , Köln
Sakewitz Königsberg
Rothschild, Kfm., m. Fr.

Konstanz
Schilling, Kfm., m. Fr.Eachwege
Höver, Kfm. Bremerhafen

Vifetoria -Hotei.
Wilhelm rtnasss 1.

Gens, Fr ., Landgerichts-Rat
Magdeburg

Murmann, Hauptm . Neustadt
Dietrich Hannover
Haas, m. Fam. Gedarhmst
Liyermore, m. Fam. Boston
Rackenfu ,̂ Direkt Helxastert

In Privatliäuserm
Pension Heimberger,

Woihielnabtcasse 44:
Vogen,  Frl . Hannover
Brauer, Fr . Rentn ., m. Tocht.

Schwerin
Ho«piz z. heil. Geist,

Friedrichntr . 24:
Hnesker, Kfm,, m. Tochter

Geecher
Rohe Suttrop
Klein, Rossbach
Auer, Frl . Köln
Christi. Hosp. I , Roeenßbr. 4:

Nüsalie, Frl . Karlsruhe
Natermann , Frl . Hann.-Münden
Bindernagel, Hptm . Strassburg

Christi. Hospiz II .,
Oranienstrasse 53:

Schwanke Berlin
Weil, Fr . Bad Salzhausen
Marquardt , Frf . Hamburg
v. Reden. Fr . Neu-Streli.tz
Snell, Frl . Jena
Weseriberg, Chenuker, nv. Fr.

Elberfeld
Znrno V. Manbeuffel Reval
Grönlinger, Kfm. Barmen
Weber Diedenhofenr

Kapellienstrasse 10, P .:
Heuner. Fr . Dortmund

Kapellensilrasse 12:
Weidlich Leipzig
Friedrichs, Kfm. Gotha
Hermann, . Rent . Zwickau
Ganzow, m. Fr . Berlin

Lehnstrasse 33:
Müller, Fr . u. Frl . Mannheim

Luisenatrasse 4:
Dudy, Kgl . Oberamtmann, m>

Fr . Hoff dämm b. Neumark
Luisenatrasse 6, II:

David, Fr . Dir. Bochum
Pension Margareta,
Tkeflteraa/nmiStr. 3:

Bauer, Fr . Dr. Boizenbnrj
Vamholf , Dr. cb« m.. m. Fam.

Güteraloi;
Villa, Mieftioi,

Frankfurter St|-as«?e 9:
Weyrauch, Fahr ., in. Fam. Lodi

' Priviaithotel Montreaux,
Geisbergstrasee 28:

Kaiser Leipzi?
Mühlgasse 15:

Schwierz, Haiuprtm. Darmstadit
Reipsch, Rent ., m. Fr.Halberstadt
Fischer, in. Fr . Antwerpen

Müllenstrasee 8:
Reinentann, Kfim, m. Fr.

Trenchtlingen
Ner «strasse 25:

v. Bergmann,, Polizei-Distrikte
Kommissar Wielichowa

Ndrosbraese 33, II:
SBliiger, Reg.-Sekr., m. Fr.Potsdanl

Neuiberg 4:
Kleffner, Archit ., m. Fr.

Münster i. W,
Neugasse 5:

Oetringer , Fri . MontigniNibolasstresse 13:
Ijoehnitz. Rent ., ml. Fr . Lugan«
Becker, Kfm., m. PflegerinDortmund

Villa von Oldershausen,
Leberbipg 10:

Hocker. Pont . Heidelberg
Vflla Oranienburg,

Beherberg 7:
Engelsehöll Goslaa
Schmitz, Fr . Duisburg
Leusedng, Fr ., m. Sohn und Be«

dienung Duisburg
Villa Palmyra,

Rösslerstrasse 5:
Manns, Kfm. Berlia

Querstrassc. 1:
Wickmann, EV. MElmersdord
Grotbc, Rent ., m. Fr.Grossbeere»

Röderstrasse 39:
Röhricht , Kfm. Namslaf

Saelgaaae 8:
Riteau , Fr . Werniqerodt

Schamhorstetrasse 22:
Schuchard, Dr., m. Tochter

Horstermarl
Schützenbofistraesic 14:

Möcker, Frl . Engen
Sehwallbacber Strasse 57:

Broekmeyer, m,. Fr . Hamburg
Sonnenberger Strasse 4:

Ka .-ner , Rent ., nt . Fam.Charlottenbur!
Lewy, Rent ., m. Fr . Berlin

Pension Villa Stefanie,
Parketrasse 4:

Wismier, Fabrik . München
Koch, Frl ., Lehr . Brandenburg

Pension Viktoria Luise,
Wilhelmstr . 52.

v. S’tocki, Hauptm . Oldenburg
Pension Voigt, Taumusstr. 34:

Jahn , m. Fr . I^ ipzig
Webötgasse 14:

Voss, Prokurist Berlin
Webergasse 21:

Kästner , Rentner Breslau
Münzner, Kgl. Ober-Bahnvor.

stehier, m. Fr . Eger i. B.
Webergasse 29:

Trommelt, Eis.-Sekr. Berlin
Pension Windsor , «

Leiberbeig 4:
Haase, Geh.-Rat Königsberg
v. Blaue, Frl . Ansbacl

Augemheilanstalt, ’
Elisabethenstraisse 9;

Elsemüller, .Frl.
Kettemschwalbacl

Westenberger Marxheim
QuirruKach, Erl. Montabaur
Graei, Fr . Werlau
Krieger, Barbara Hofheini
Stockthatun Liadienholzhausea
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1) AntwerpeneriJ ^ 100Fr.-L.v.l887.
2)  Bukarester4 ^ (lrüher5j ;) Stadt-

Anleihe von 1888.
3) Bulgarische 4^ % amortisable

Staats -Gold -Anleihe von 1909.
4) Chilenische ÖX Go'd-Obl. v . 1906.
6) Freiburger 16 Fr .-Lose von 1861.
6) Freiburger 16 Fr .-Lose von 1902.
7) Hessen -Nassauische 4L Renten-

briefa.
8) Holländische Weiße Kreuz-

10 Fl.-Lose von 1888.
9) Lissaboner 4L Stadt -Anleihe.

10) Mainzer Stadt -Schuldversehr.
11)  Niederwaldbahn - Gesellschaft,

4(>L Prioritäts -Obligationen.
12)  Oesterreichische Allgemeine

Boden -Credit -Ansta .lt , 3% Präm .-
Schuldverschr . II .Emission 1889.

13) Rheinprovinz -Anleihescheine.
14) Rumänische 4L amortisierbare

Rente von 1891.
16) Rumänische 4L amortisierbare

Rente von 1894.
16)  Ungarische Prämien - Anleihe

(100 Fl .-Lose) von 1870.
17)  Wiesbadener Stadt-Anleihesch.

I) Aniwerpener
2Va°/o !ÜÜ Fr.-Lose von 1887.

138. Verlosung am 10. Mai 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

Serien:
1737 1043 2470 3743 5090

7312 11588 12123 12718 13168
1409 » 14663 14934 15292 17143
18082 18185 20233 21722 22128
22522 22772 23984 24085 25166
25720 29974 31149 31350 3169«
33324 35006 3878 » 30193 39736
4064140754 43302 43526 44131
45928 46391 46717 50339 50738
54031 55889 57264 58196 58574
58847 59042 59782 61129 61178
«3626 64747 «5151 65535 65680
86770 67942 69113 70552 71032
72393 72535.

Prämien:
Serie 1943 Nr. 6 19, 3743 24

(10,000 ), 12718 9 (1000), 14663 7.
14924 11, 22522 1 21, 25166 23,
2572 0 8 (600), 33324 13 24, 40641
6,43526 14, 45928 16, 50738 6,
58196 6 (250), 59 782 12 22, 61178
3, 63626 15 (250), 65151 6, 70552
8 12, 72535 16.

DieNummern .welchenkein Betrag
in ( )_beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
baltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) ßukarester4 ^%(frülier5 %)
Siadt -Anleihe von 1888.

Verlosung am 1/14. April 1910.
Zahlbar am 1/14. Juni 1910.

ä 500 Lei. 163 174 646 676 694
718 811 843 1030 142 322 363 662 681
685 732 2071 488 669 666 756 886 987
3374 642 543 608 641 660 866 876 931
964 979 4276 .382,410 440,493 687 670
764 984 987 5029 096 102 423 404 674
676 801 821 963 0018 048 191 207 223
238 241 269 368 466 483 496 746 816
962 971. 7210 261 627 677 714 740 760
787 818 903 918 956 979 8046 063 243
281 314 327 374 376 669 671 610 660
697 703 709 734 736 747 781 806 832
874 984 9067 127 169 179 332 361 458
685 19011 100 299 328 402 606 679
690 806 898 902 931 938 963 11022
040 062 219 243 306 326 427 560 644
687 774 973 12071 085 087 101 261
416 469 960 966 987.

ä 2500 Lei. 94 214 284 301 313
386 390 616 644 632 723 938 1017 029
110 178 311 339 430 437 710 876 958
972 2103 127 193  214 248

3) Bulgarische 4-'l20l0 amort.
Staats -Gold-Anleihe von 1809.

1. Verlosung arn 4. Mai 1910.
Zahlbar am 1. Juni 1910.

4481—600 8601—620 1 1381—400
24821—840 3 5101—120 3 7501—620
44941—960 49361—380 5 1381—400
00681 —600 02921 - 910 1:3941—960
06861 —880 70411—460 71161—180
79841- 860 81661 —680 » 4681—600
99261 —280 13 4411—460 148981 —
149000 170141 —160 173301—320
177401 —420 184681 —600 185101—
120 1881 81- 200.

y 4) Chilenische 5°/0 Gold-
öbligationen von 1905.
Gesetz vom 21. Slärz 1905.

i Verlosung vom Marz 1910.
Zahlbar am 10! Juni 1910.

Serie A. ä Ififtl) Pesos . 62 287 417
697 1069 0!)9 350 456 467 721 852 905
948 972 979 993 2110 240 363 483 540
627 739 823 065 974 3173 639 826
4034 1.75 236.

Serie B. ä 100 Pesos . 7 19 33.
Serie C. ä 100« Pesos . 203 683 773

1035 112 351 722 856.
Serie D. ä 100 Pesos. 25 29 33-

5) Freiburger 15 Fr.-L.v. 1861.
l07. Prämien/ .iehung am 14.Mai 1910.

Zahlbar am 16. August 1910.
Am 15. April 1910 gezogene

Serien:
3 32 33 70 178 245 255 SOS

810 838 350 420 509 523 625
555 575 589 696 «48 « 4» «81
73 « 799 860 » 58 107 « IIS » 1171
1228 1272 1307 1331 1395 1410
1411 1434 152 » 153 » 1567 1597
1623 1632 1677 1735 2075 218«
2350 2458 2475 2508 2540 2553
2560 2592 2605 2721 2739 2749
2768 2825 2839 2855 2988 2994
WS 310« 3102 3108 3120 3170

3291 338 » 3400 3112 3123 3406
363 « 3677 3099 3763 3797 389«
3810 3876 398 » 4015 4046 4112
4139 4183 4271 4283 4303 4530
4580 4610 4788 4806 4808 4886
4917 4940 512 « 5138 5203 5340
5347 5359 5367 5402 5103 5418
5443 5461 5510 5518 5610 5628
5718 5738 5804 587 « 5880 5902
6917 5950 595 « 5974 5998 «016
6033 «083 «097 6179 6247 « 252
«289 «297 «333 «378 04K2 0515
652 « 6598 «UI 1 « 692 0822 6832
6847 « 877 0934 7005 7082 7098
7 ! 54 7182 7101 7227 7230 7250
7255 7278 7296 7304 7315 7335
7395 7403 7554 7613 7687 7711
7714 7723 7751 7882 7900 7037.

Prämien:
Serie 3 Nr . 42 (76), 25 5 31, 305

46, 350 4, 420 11 (126) SO 46 (126).
50 » 49, 555 48 (76), «81 10, »58
31 43, 107 « 11 (125), 1 130 21 (76),
1171 20 (76), 1331 12 (260), 1410
34 (76), 1411 44 (76), 1434 23 (126),
156 7 49, 16 23 26 (75) 48, 1632 12
48 (126), 1735 8 (76) 26 38, 2186 ö
(126), 25 40 46, 2553 29 (76), 2721
22 44 (125) 46 (76). 2739 35 (76),
2825 33, 2994 1 (76) 11 (76), 301»
23 (76) 37 (76) 48, 3 10 2 9 (76), 3 120
14 (126), 3170 29, 3291 14 (76),
33 89 38, 34 12 18, 36 7 7 36 (76),
4139 43, 4303 14 (260) 21 46 (125),
4530 14 23 (76), 4788 17, 4808 11
13 (15,000 ),4917 7 31 (126) 35 (1000),
4940 8 31, 5340 14 (76) 49 (75),
5418 8 (76), 5443 33 (125). 5518 2,
5 80 4 49 (126), 5 8 80 33 49, 5950
36 (126), 5974 21 (125) 48 60, 5998
26 (260), 0016 31 (76), «033 2 (76)
50, «097 15 (76), «252 19 (76),
«378 4, « 5 15 48, «59 8 31 (75) 47,
«822 9 32 (126), 6832 43, «877 14
(75), 7154 12 (250), 7194 22 (2000)
46 (75), 7296 30, 7335 9 32 (125)
42, 7395 6 (76) 47, 7403 7, 77 14
49, 7900 12 (250) 40 (250).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in O beigefügt ist , sind mit 60 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 27 Fr . gezogen.

6) Freiburger 15 Fr.-L.v. 1902.
15.Prämienziehung am 14. Mai 1910.

Zahlbar am 16. August 1910.
Am 15. April 1910 gezogene

Serien:
224 350 557 13 « 5 1738

3757 4858 5615 6207 6775 6964
7085 798 « 8010 8158 8203 8060
9121 9275 9513.

Prämien:
Serie 224 Nr. 43 60, 350 1 14

45, 55 7 43 47. 1365 32 33 (3000)
36 (100) 48, 1738 12 26 31, 3757
11 (100) 31 (100), 485 8 3 (1000) 6 7
(100) 26 49, 5615 27 (100) 32 35 49
(40,000 ), «20 7 9 22, «775 3 10 35,
«964 42 46 ( 100 ) , 7085 3 ( 100 ) 10
14 18 26 37 40 42 47, 7986 4 11 12
(100) 31 (100) 36, 80 !« 3 13 28 44,
8 158 25 49 (100), 8203 11 27 43
9060 4 60, »121 13 32, »275 8 28.
9513 6 41,

Die Num mern .weleben kein Betrag
in () heigel 'iigt ist , sind mit 60 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 17 Fr . gezogen.

7) Hossen-Wassauische
4% Rentenbriefe.

Verlosung am 18. Mai 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

Buchst . A. ä 3®0Ö X 25 258 265
819 1008.

Buchst . B. ä 1590 X 309 538

Buchst . C. 5 390 x  87 214 303
634 947 939 1072 271 392 471 479
660 3110 102 455 702 897 3022 451
738 4004 147 312.

Buchst . D. ä 75 X 59 519 754 927
978 1235 392 395 679 847 857 962
2490 718 3089 164 292.

8) Holländische Weiße Kreuz-
IQ Fl.-Lose von 1888.

64. Verlosung am 2. Mai 1910.
Zahlbar am 31 März 1911.

Serien:
54 81 803 1« «0 1787 2 *11

2708 3271 4705 5050 5517
5613 5816 620 » 0290,

Prämien:
Serie 54 Nr 36 40, 81 1 2 16 22

48, 893 24 (100) 40, 1U«0 20 48,
17 87 40, Sill 5 10 11 22 48,
2708 11 31 32, 3271 10 19 28 34
38 39, 4763 14 28 32, 5050 18 39
46 60, 55 17 20 26 40 (15,000 ),
5613 9 14 21 41, 5816 8 16 32 36
37 40, «20 » 19 29 37 (260 ) 42.

DieNnmmern,welchen kein Betrag
in ( ) beigelügt ist , sind mit 26 FL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 14 Fl . gezogen.

9) Lissaboner 4 °/0 Stadt-Anl.
Emission vom Mai 1886.

Verlosung am 11. April 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

ä 2000 X  78 126 342 1365 637
648 2966 3063 079 144 224 443 *461.

ä 400 X  5197 678 624 6190 251
390 476 607 747 976 7671 8042 784
»369 10160 922 11124 188 268 846
872 12276 364 371 676 706 13567
1 *318 617 15268 421 686 16374 681
847 968 17381 460 616 639 698 924
18032 680 846 19731 792.

10) Mainzer Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 2. Mai 1910.

Zahlbar am 1. November 1910.
ZVi%  Anlehon LIt . J . von 1884.» 200X 82 90 117 121 216 346

432 610 769 782 913 1024 033 040 066
258 403 420.

&.500X  1592 718 865 920 2006 237
360 493 678 642 701766 789 804 989 3023
116 162 200 561 622 868 972 986 4042.

ä 1000 M.  4262 776 885 936
5010 049 133 156 228 263 381 486.

i%  Anlehen LH. 0 . von 1899.
ä 500 JL  76 161 289 444 485 832.
ä 1000 971 1001 142 370 374

386 604 628 633 874 2316 390.
ä 3000 X  2405 794.

I!) Niederwaldbahn-Ges.,
4 ’/2°/o Prior.-Obligationen.

Verlosung am 16. Mai 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

16 63 119 223 248 267 276 423 478
534 648 661 742 772 806 888 898 1006
012 049 092 102 227 228

12) Oesterreichische Ällgem.
Bod.-Cred.-Anstali, 3 %Präm.-
Schuldverschr. H.Emiss.1889.

87. Verlosung am 6. Mai 1S1U.
Zahlbar am 1. Februar 1911.

(Prämien mit Abzug .)
Amortlsatlonszlehuiig:

Serie 453 808 1106 3017 3468
*300 « 692 «851 « 8«8 7430 7596
7774 Nr . 1—60 ä 200 Kr.

Prämien Ziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Kr . gezogen.

Serie 594 Nr . 42, » 56 42, 14 « 4
40, 212 « 8, 25 57 29 (KO,000), 2800
40, 3414 39, 3758 1, 3770 10(2000),
530 0 36, 5790 47, 6515 22 (2000),
6» 17 86, 7494 26 (4000).

13) Rheinprovinz-Anleihesch.
Verlosung am 25. April 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

Anleihescheine 5. Ausgabe.
Reihe 9 a 600 JL  66 64 90 222

226 361 380 414 621 632 617 018 620
776 806 811 997 1182 221 268 370 406
467 606 607 617 681 689 603 632 663
710 847 861 863 867 2030 086 086 276
443 499 681 660 717 766 767 7«7 788
791 909 940 947 948 3003 020 048 049
06U 077 106 115 129 180 224 264 301
318 439 463 675 690 646 660 665 763
848 878 962 *082 102 107 109 140 144
175 196 200 298 347 416 447 487 698
685 713 755 778 802 850 905 910 911
961 988 5006 022 048 080 103 131 200
280 308 380 418 458 508 620 666 682
716 761 964.

Reihe 10 ä 1000 Jt  6001 003 004
006 061064 060 117222249 366440504
687 690 634 654 680 705 707 708 717
723 725 735 745 886 887 889 892 905
912 936 937 938 939 946 " 029 037 069
076 087 101 146 184 217 413 662 600
814 816 873 911 8020 026 035 036 442
446 468 459 460 461 462 667 706 797
880 896 876 9267 306 368 587 681 682
660 677 678 781 796 801 894 895
10130 143 201 227 303 325 326 469
479 566 667 680 686 613 623 666 760
761 769 786 928 960.

Reihe 11 ä 5600 Jl.  11063 078
096 109 125 304 361 360 386.
3yA  Anleihescheine 6. Ausgabe.

Reihe 12 aä « OA 31 40 117 119
213 221 278 492 603 618 622 542 648
696 633 735 762 765 770 916 1002 041
094 223 224 230 288 316 358 364 442
713 789 802 818 827 830 892 964 970.

Reihe 13 ä 1090 Jl  2001 002
003 011 014 018 029 033 041 049 092
094 168 189 213 245 315 322 327 373
439 440 441 460 462 459 469 470 606
630 679 586 788 794 883 967 3002 012
014 040 066 061 067 076 184 212 264
265 661 766 788 862 879 885 * 190 194
212 243 244 268 284 308 442 482 693
696 634 676 766 834 847 868 992 5108
113 141 184 239 276 303 419 468 477
688 784 796 839 « 108 200 360 388 422
461 470 498 616 662 687 617 644 684
716 723 764 846 863.

Reihe 14 ä 590 » X  7053 113
289 333 371 390 400 601 638 683 686
688 619 636 665 766.
3V2% Anleihescheine 7. Ausgabe.

Reihe 16 ä 60 « JL  60 136 288
368 369 409 493 617 666 578 760 786
846 863 876 877 901 945 993 998 1083
163 461 482 632 612 614 720 775 847
881 888 891 907 920 990.

Reihe 16 ä 1090 Jl  2006 073
076 137 226 323 388 408 422 437 612
613 638 554 647 735 782 839 993 3080
087 091 092 129 1Ö3 184 207 226 291
313 317 346 347 460 642 565 619 620
721 732 814 860 881 4093 161 236 381
406 468 776 840 876 913 941 970 6004
012 024 094 113 166 176 194 211 219
236 277 303 362 393 422 496 606 606
664 687 724 760 771 779 788 804 810
84! 966 6063 219 269 290 293 371 439
466 474 609 671 606 663 744 836 902
947 968 980.

Reihe 17 a 5000 Jl.  7213 219
273 326 362 462 461 674 680 667 676
680 742 796.
Zy%j  Anleihescheine 8. Ausgabe.

Reihe 18 a 500 « .*. 166 178 186
202 206 306 636 666 942 947 949 960
1020 196 524 640 601 615 800.
4%  Anleihescheine 32. Ausgabe.

Buchst . A. ä 200 Jl  380 648
87ä 1661 986.

Buchst . B. ä 500 Jl.  2302 378
686 691 876 3088 386 686 687 845 892
*069 088 280 391 687 874 5283.

Buchst . C. ä 1000 Jl. «736 761
7029 077 836 889 8164 171 366 368
467 638 668 699 9186 446 477 672 696
604 639 687 782 967 976 10126 162
193 333 366 672 833 87112260 288 482.

Buchst . D. ä 2000 Jl.  12877
18092 236 266 669 600 682 739 784
888 1*089 584 684 923 982 15600 992.

Buchst . E. a 5000 X  18388 476

686 783 17488 676 638 642 684 691
18191 388 661 684.
3%  Anleihescheine 9. Ausgabe.

3 Yi%  Anleihescheine
F., 4., 24.,25 .,26 . u. 27. Ausgabe.
3%% Anleihesch . 22. u. 23. Ausg.

Die Tilgung für 1910 ist durch
Ankauf erfolgt.

14) Rumänische 4 % amorti-
sierbare Rente von 1891.
Anleihe von 45,000,000 Fr.

39.Verlosung a. 19.Jlärz/1 .April 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

ä 500 Fr . 1 35 64 195 311 329
388 426 443 622 657 760 864 941
1130 144 196 280 388 600 690 630 682
873 2016 482 623 626 561 681 656 852
876 988 3029 067 114 130 628 536 573
675 700 746 748 980 *238 461 729 821
896 5084 117 188 272 366 833 862
«078 335 377 497 667 689 744 813
7119 212 268 337 369 418 437 457 503
600 774 778 887 928 985 8117 163 196
466 662 732 784 834 9166 281 287 312
642 689 737 947 984 994 10246 261
331 663 796 941 11129 226 239 408
657 596 671 916 12163 461 621 641
669 691 798 810 897 996 13389.

ä 1000 Fr. 73604 663 818 14094
110 124 226 671 639 769 960 15430
431 644 666 694 770 817 988 16217
234 306 498 621 606 610 687 734
17073 132 147 430 669 663 803 841
863 913 916 18020 026 111 133 228
287 344 666 712 796 949 19010 047
226 262 277 287 336 419 436 441 678
666 720 832 857 20096 369 392 393
422 476 616 563 717 792 21074 111
172 314 371 449 666 621 764 22009
915 031 281 472 682 674 830 23204
233 472 584 668 934 24208 216 369
379 419 699 733 929 25233 291 416
610 762 26014 068 113 129 144 148
185 267 627 094 814 860.

ä 2500 Fr . 27117 196 210 272
420 463 483 649 653 629 708 717 861
28046 080 190 672 690 738 949
29166 321 494 605 624 744 773 30003
036 108 162 325 570. 608 31039 149
167 168 239 261 677 628 957 998
82064 187 315 324.

ä 5000 Fr . 32124 436 450 463
600 618 676 848 907 973 33016 177
410 424 34016 103  202 364 616 623.

15) Rumänische 4 °/0 amorti¬
sierbare Rente von 1894.

Anleihe von 120,000,000 Fr.
31.Verlosung a. 19.März/l .Aprill910.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
ä 500 Fr . 60 172 467 604 939 987

1120 349 649 948 2018 194 333 337
646 787 3076 189 237 285 314 684 713
812 *006 036 064 173 367 410 443 797
809 834 988 5424 674 784 862 «077
079 149 244 449 473 723 929 979 7021
197 668 693 629 720 772 926 941 967
<4016 094 203 324 334 347 628 678 842
897 «049 103 344 486 666 671 623 667
669 684 722 10094 107 120 144 670
662 823 924 11036 094 119 362 471
635 772 880 12128 320 346 490 607
689 779 866 879 944 13108 176 303
364 709 884 902 1* 180 299 626 639
666 688 844 15180 420 .774 837
16200 277 282 464 623 823 882 9!3
960 17087 150 177 189 670 722 799
990 18180 216 223 307 366 499 612
746 873 19600 606 642 684 773 781
20144 239 366 449 21069 362 406
416 477 480 69! 660 738 22007 165
199 274 390 448 602 674 611 661 833
961 23098 188 473 608 6Ö9 24147
280 287 331 687 «93 777 25079 338
619 872 897 924 928 26038 221 268
259 376 726 878 908 27009 068 073
086 121 163 186 301 374 491 697 649
806 840 968 28077 132 382 898 921
922 29106 613 700 869 883 30062
078 174 31169 206 207 383 686 692
601 647 696 738 964 32066 108 122
263 274 288 478 623 666 698 607 709
986 38408 634 668 721 830 946 948
966 3 4086 249 466 486 606 736
35170 178 647 784 794.

ä 109 » Fr . 30364 434 619 861
37116 270 293 366 649 698 673 812
38041 094 101 132 311 433 680 837
866 944 971 977 39090 093 146 176
188 419 667 667 726 892 *0044 637
884 * 1061 264 273 373 639 706 777
963 42144 200 213 444 627 720 881
*8097 306 307 622 663 630 699 868
947 954 44474 * 5216 244 630 768
*6128 246 404 462 604 723 726 903
929 *7316 375 60B 631 608 627 647
833 852 887 *8006 043 146 300 328
336 676 678 738 810 839 4U087 179
183 200 218 642 602 50001 077 109
172 314 836 852 922 933 979 51338
463 616 700 808 886 906 52061 121
202 293 297 389 634 664 830 860 865
896 53013 062 082 127 430 439 616
662 692 54068 406 421 620 690 718
848 55316 684 629 678 702 709 730
748 843 960 5«014 032 081 204 339
642 760 766 946 992 57083 183 270
340 600 642 687 711 916 58302 389
609 706 713 723 724 59034 045 337
619 761 869 869 «0089 170 286 426
493 764 918 « 1249 436 6'.9 639 689
749 « 2064 135 160 489 593 670 689
734 «3018 339 391 496 646 697 737
912 « 4029 062 145 177 198 276 333
612 « 5088 313 330 688 « «381 497
669 6(53 679 700 F7109 192 236 316
646 687 699 681 712 763 813 867
«8132 333 413 414 432 480 620
«9261 462 487 699 813 867 887 966
996 70306 436 499 660 71224 266
401 414 661 707 760.

ä 2500 Fr . 72428 673 794 994
78068 082 097 172 414 603 640 660
712 749 863 966 973 7*039 076 102
616 673 676 814 902 75206 264 426
478 491 639 887 992 76027 167 207
276 446 480 707 743 787 846 941 77913
918 78031 104 214 330 393 416 820
843 78039 440 492 866 876 886

80136 143 234 245 425 468 864 888
81085 129 171 429 699 82202 283
407 466 482 829 961 83008 091 126
ISO 380 478 614 630 633 652 766 785
864 877 903 8*242 408 465 631 678
827 834 941 85127 392 874 936 979
86219 334.

ä 5000 Fr. 8*5412 472 526 621
904 905 87063 163 270 312 743 816
868 868 88142 364 677 713 869 992
80044 074 244 312 407 434 582 623
645 708 »0458 577 594 758 828 871
»1012 031 046 139 145 247 390 913
«2163 376.

16) Ungarische Prämien-Anl.
(100 Fl.-Lose) von 1870.

108. Verlosung am 17. Mai 1910.
Zahlbar am 16. November 1910.

Serien:
1« *9 171 209 377 560 ÖOft

6 *5 761 1092 Ul * 1346 1 *« *
1504 1584 1627 1752 1871 Ittfts
2288 253 » 2K9« 282 « 2996 8108
3188 3208 33 * 7 3S6Ü 3451 3660
3875 * 172 *173 4*22 ** »« * 616
*« «« * «83 4791 *9 33 *939 5087
5205 5225 5627 5950.

Prämien:
Serie 2«9 Nr . 2, 13 *5 10, 1871

86 (2000), 1968 11, 2530 II , 2826 4
299 « 13,3108 17, 3268 26, 3360 16
3« «» 11 (10,000), 3 8 75 40, * « 1« 4g’
*« «« 23 (2000), 47 9 1 36 (300,0001 SS
*913 22 (2000), 5087 22 49 (20,000)’
5205 9 38 (2000), 5627 4 36 495950 40. '

DieNummern .welchen kein Betrag
in ( I beigeiügt ist , sind mit 1000 Kr.
alle übrigen in obigen Serien enri
haltenen Nrn . mit 360 Kr . gezogen,

17) Wiesbadener Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 11. Mai 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

3y2% Anleihe von 1896 Buchst . B
Buchst Bl ä 200 X.  37 65 oa

104 114 122 154 167 177 232 270 288
301 332 346 395.

Buchst . BII ä 500 X  63 7« «
118 145 163 175 186 189 202 223 28ri
323 342 383 404 486 673 609 69u 74fi
783 830 911.

Buchst . B III ä lOOO Jl  105 181
278 304 373 406 464 604 639 676 rar
630 664 717 742 839 870 922 958 994
1035 044 059 080 140 168 171 207 228
244 337 360 410 424 498.

Buchst . BIV ä 2000 Jl.  101 1?»
208 252 280 392 448 482 608 638

Der weitere Bedarf ist du -^u
Ankauf gedeckt.
354% bezw. 4%  Anleihe von 189«

und 1900 Buchst . C.
Buchst . CI a-ÜOOJL  14 114 143ifts

199 209 221 288 294 304 307 316 ^
334 336 336 338 340 342 348 372 hsz
404 406 411 420 429 443 461 460 4«u
4. 8 488 491 600 608 617 627 535 5as
662 665. 8

Buchst . CII ä 500 Jl  Hg oin
273 332 404 418 464 613 626 681 6->,1
712 743 766 801 822 841 861 869 S8R
903 916 931 961 lüOl 017 069 060 OQ7
120 126 147. ‘

Buchst , cm a 1000 X  23 63 7»
86 106 122 139 156 167 201 22« 2ss
317 329 347 354 374 402 428 441 asq
466 632 642 590 607 619 630 644 cSS
662 676 689 703 719 733 764 764 7qI
800 854 864 896 930 948 963 971 Aga
1090 113 129 146 165 180 201 223 24a
278 299 324 332 368 384 406 426 4??
473 492 610 619 687 632 672 703 VOR

Buchst . C IV ä 2000 X  72 i~je
241 303 338 388 436 492 629 689 rq?
617 646 688 698 725 748 780 812 San
873 924.

Der weitere Bedarf ist dum»
Ankauf gedeckt.
4 %Anleihe I Aus?;, v. 1301 Buchst !>

Buchst . D I a 200 X  40 6« ' u«
147 202 218 264 266 280 300 324 ans
368 416 466. S0

Buchst . D H ä 500 Jl  09 izo
204 206 207 293 299 339 374 406 44«
472 621 641 576 694 628 668 733

Buchst D UI ä 1000 M 13 4,
96 106 136 142 186 237 290 327 a?«
422 467 497 664 636 712 734 786 H»s
966 1026 097 128 167 193 220 247

Buchst . DIV ä 2000 X  03 77
SO 134 167 187 219 227 260 296 “las
375 425 464 605 637 669 696 6»6 fifis
696 726 802 846 932. 00

Buchst . D V ä 5000 X  83 iaq134 187 220 w
Der weitere Bedarf ist dumr,

Ankauf gedeckt . “
3 *43!AnleiheII .Ausg.v. 1962Biiclist f»

Die Tilgung ist durch Ankauf
erfolgt . 1

3 ’/a% Anleihe I. und II . Ausgabe
von 1904 uuil 1903 Buchst . E.

Die Tilgung ist durch Ankauf
erfolgt . *
4% Anleihe III . und IV. Auseah «,

von HO« uml 1907 Buchst , fe“
Buchst . KI ä 200 Jl.  1700 7rs

816 892 927 960 984 2038 066 108 l as
166 279 414 447 479 623 669 602 046

Buchst . Eli ä 500 X  2664 fi-fi
706 744 787 907 967 3009 074 116 17s
210 260 251 322 388 447 603 553 firm
646 723 837 905 940 963 *021 098 17a

Buchst . E III ä lOOO X  3008 o->«
075 126 161 206 262 263 293 362 4ai
603 669 693 668 722 771 801 849 qße
966 4030 064 098 141 167 178 199 2fJ.
368 385 416 604 664 696 671. °°

Buchst . EIV ä 2000 X «*19
671 726 769 807 836 884 964 994 Sohn
084 137 176 204 282 336 408 461 4S0
676 620 640 692 716 796 801 866 87*
949 995 4010 047 097 139 181 190 21»

Buchst . E V ä 5000 X  780 817
841 870 S36 962.
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